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Datenschutz
Die Datenschutz-Grundver-
ordnung trifft uns eigentlich 
nur am Rande, da wir keine 
Daten unserer Leser und In-
serenten verwalten. Trotz-
dem sind wir verpflichtet, 
bekanntzugeben, was wir 
verarbeiten bzw. speichern.

Buchhaltung

Wir bewahren Rechnun-
gen, so wie das jeder tun 
muss, sieben Jahre auf. Ge-
speichert werden von uns 
nur die Adressen der Rech-
nungsempfänger. Diese Ad-
ressen werden nicht weiter-
gegeben.

Druckerei

Der Westendorfer Bote wird 
allmonatlich als PDF-Datei 
an die Druckerei Aschen-
brenner geschickt. Dort 
werden diese Daten (und die 
Druckmaterialien) 70 Tage 
aufbewahrt. In der Folge 
werden alle Daten gelöscht.

Archiv

Alle Texte, die uns zuge-
sandt werden, werden nach 
Drucklegung gelöscht. Wir 

speichern lediglich die 
Druck-PDF - diese wird 
auch im Internet zugäng-
lich gemacht - und Bilder, 
von denen wir annehmen, 
dass wir sie vielleicht spä-
ter einmal brauchen. Eine 
dieser Bildersammlungen 
geht auch an das Archiv des 
Gemeindechronisten. Eine 
Weitergabe eines Bildes ist 
nur mit ausdrücklicher Zu-
stimmung des Fotografen 
oder Vereins möglich, der 
das Bild zur Verfügung ge-
stellt hat.
Bilder 
Wir möchten darauf hinwei-
sen, dass jeder, der uns Bil-
der mit abgebildeten Perso-
nen schickt, verpflichtet ist, 
bei diesen das Einverständ-
nis der Veröffentlichung 
einzuholen. Bei Bildern, 
die uns zugesandt werden, 
müssen wir davon ausge-
hen, dass einerseits dieses 
Einverständnis vorhanden 
ist und andererseits keine 
Rechte Dritter am Bild be-
stehen.

A. Sieberer

Wirbelsäulengymnastik

findet jeweils am Dienstag 
um 17 Uhr im Gymnastik-
raum statt.

Pilates

Die Pilateskurse mit Inge 
Holaus starten am Montag, 
den 14.1. zu den gewohnten 
Zeiten (Power-Pilates um 
18.30 Uhr, Wohlfühl-Pilates 
um 19.30 Uhr).

Herrenturnen

beginnt am 9. Jänner (je-
weils am Mittwoch um 

19.30 Uhr).

Rückenschule

Der nächste Kurs beginnt 
am 26.2. (immer dienstags 
um 19.30 Uhr im Gymnas-
tikraum).

Teeniekochkurs 
„Österreich“

Wir machen eine kulinari-
sche Reise durch Österreich 
und bereiten schmackhafte 
Gerichte zu. 

Zum Abschluss dürfen die 
Köstlichkeiten mit Genuss 

Kurse von Jänner bis April
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In eigener Sache
Die Themenseiten beschäftigen 
sich diesmal mit der Lichtver-
schmutzung (Seite 5), mit dem 
„Wunder“ Schnee (Seite 6) und 
mit Kaiser Maximilian I., der 
vor 500 Jahren gestorben ist 
(Seite 8). Hinzu kommen klei-
ne Beiträge über Chalet-Dörfer 
(Seite 4) und über die aktuelle 
Werbesprache (Seite 7) sowie 
der Jahresrückblick (Seite 10).

Am Beginn 
des neuen Jah-
res möchten 
wir wieder 
darauf hinwei-
sen, welche 
Daten von uns gespeichert wer-
den (siehe rechts). Bitte vor al-
lem die Hinweise zu den Bildern 
beachten!

A. Sieberer
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Fasching 2019
Wer für die Februarausgabe 
einen netten Faschingsbeitrag 
hat, möge diesen möglichst 
rasch an die Redaktion senden, 
damit genügen Zeit für Bearbei-

tung bleibt. Wie schon bisher 
gilt natürlich, dass mit einem 
derartigen Artikel niemand be-
leidigt oder bloßgestellt werden 
soll.

verspeist werden!

Samstag, 2. Februar, 9:30 
bis ca. 12:30  Uhr
Kosten: € 17,00/Kind + 
Lebensmittel extra

Fingerfood Volksschüler

Alles mit den Händen es-
sen! Da macht nicht nur das 
Verspeisen Spaß, sondern 
auch die Produktion! Lusti-
ges, kindergerechtes Finger-
food für jeden Anlass oder 
zur Jause!

Freitag, 8. Februar, von ca. 
15:30 bis 18:30 Uhr
Kosten € 17,00 + Lebens-
mittel extra

Teeniekochkurs 
„ Kreatives Kochen“

Wir wagen uns an besonde-
re Gerichte, und besonders 
das Anrichten steht dieses-
mal im Vordergrund! 

Samstag, 9. März, 9:30 bis 
ca. 12:30 Uhr
Näheres im Februar!

Kreatives Kochen für 
Volksschüler

Freitag, 15. und 22. März, 
von 15:00 bis ca. 18:00 Uhr
Näheres im Februar!

Wenn sich sehr viele Kin-
der melden, gibt es viel-
leicht einen Zusatzkurs (gilt 
für alle Kurse mit Kindern)!

Mit der TCM die Mitte 
stärken

Unser modernes Leben hat 
schon den einen oder ande-
ren aus der Mitte gerissen. 
Eine starke Lebensmitte ist 
in diesen Zeiten wichtiger 
denn je zuvor. Nach ein paar 
kurzen Informationen, was 
unserer Mitte gut tut und 
was man eher vermeiden 
sollte, kochen wir ein paar 
herrliche Gerichte für unser 

Wohlbefinden. 

Mittwoch, 6. März, von 
19:00 bis ca. 21.30 Uhr
€ 18,00 /Person + Lebens-
mittel extra

Partyküche 
„Ostern spezial“

Freitag, 5. April 2019 von 
15:00 bis ca. 18:00 Uhr
Näheres im Februar!

Für alle Kochkurse gilt:

Anmeldung immer unter 
0664/5300578
Hausschuhe, Schürze und 
Aufbewahrungsdose mit-
bringen!

Außerdem:

In der letzten Zeit ist es im-
mer wieder vorgekommen, 
dass sich jemand für einen 
Kurs anmeldet, dann aber 
kurzfristig absagt. 

Das ist aus mehreren Grün-
den ärgerlich: Erstens ist es 
dann meistens nicht mehr 
möglich, jemand anderem 
die Teilnahme zu ermöglich, 
zweitens stimmt die Kalku-
lation nicht mehr, da einiges 
bereits eingekauft ist. Drit-
tens passt dann oft auch die 
Kursgebühr nicht mehr, da 
wir sehr knapp kalkulieren.

Deshalb sind wir gezwun-
gen, in derartigen Fällen zu-
mindest einen Teil des Kurs-
gebühr vorzuschreiben. Wir 
bitten um Verständnis.
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Es wird auf der Erde nicht 
mehr finster. Die globale 
Lichtverschmutzung ge-
fährdet Biorhythmen und 
die Ökologie. Sie stört den 
Schlaf und macht krank. 
Das zeigen etliche Untersu-
chungen.

Licht umgibt uns mittler-
weile überall, in den Stadt-
zentren ist es 24 Stunden 
lang hell. Auch in ländli-
chen Gebieten überstrahlen 
Scheinwerfer, angeleuchte-
te Gebäude, Reklamen und 
Straßenlaternen den idylli-
schen Sternenhimmel. Be-
sonders in der Winterzeit 
wird enorm viel in Beleuch-
tung investiert. Nur noch 
etwa zehn Prozent der Ster-
ne sind aufgrund dieser ho-
hen Lichtintensität zu sehen.

Die Folgen sind durchaus 
dramatisch. Bereits vor 
mehr als fünfzig Jahren wur-
de bemerkt, dass die vielen 
Lichtquellen unzählige In-
sekten das Leben kosten, 
die vielen anderen Lebe-

wesen als Nahrung dienen. 
Damals wurde schon offen-
sichtlich, welchen Eingriff 
in die natürlichen Kreisläufe 
die Lichtbelastung bedeutet. 
Einige Zeit später erkannte 
man, dass Zugvögel durch 
Hochhäuser, blinkende Sig-
nale und Leuchtschilder ab-
gelenkt werden und sich ver-
irren. Außerdem entdeckten 
Wissenschaftler, dass das 
Bestrahlen von Bäumen das 
Brüten der Tiere stört. Die 
Lichtverschmutzung wird 
mittlerweile als einer der 
wesentlichen Gründe für das 
Verschwinden vieler Sing-
vögel gesehen. 

Nicht zuletzt stört das viele 
Licht auch den Schlaf der 
Menschen.

Durch die Umstellung auf 
LED-Lampen wurde die 
Lage noch einmal ver-
schärft. Städte sind seit-
her von einer permanenten 
Lichtwolke umgeben, die 
mehrere hundert Kilometer 
zu sehen ist. Und die Hellig-

Es wird auf der Erde nicht mehr finster

Der Verlust der Nacht

keit steigt weiter.

Wie wichtig der Schlaf für 
die Gesundheit des Men-
schen ist, ist mittlerweile 
bekannt. Der Melatonin-
Haushalt wird aber durch 
das viele Licht entscheidend 
gestört, denn bei Hellig-
keit wird die Ausschüttung 
verlangsamt. Nicht nur der 
Schlafrhythmus leidet, son-
dern der gesamte Biorhyth-
mus wird gestört. Licht und 
Lärm gelten mittlerweile als 
die häufigsten „Schlafräu-
ber“.

Die Lichtverschmutzung 
wird nicht weniger werden, 
wenngleich viele Beleuch-
tungsmaßnahmen durchaus 
zu hinterfragen sind. Vor al-
lem die Weihnachtsbeleuch-
tung muss sehr kritisch ge-
sehen werden. 

Wir können aber kleine 
Maßnahmen setzen, die 
den Schlaf doch bedeutend 
verbessern und die Umwelt 
schonen:
-	 Schlafzimmer abdunkeln 

und so geräuscharm wie 
möglich gestalten!

-	 Zeitschaltuhren und Be-
wegungsmelder sind rund 
ums Haus besser als eine 
Dauerbeleuchtung.

-	 Lampen sollten in mög-
lichst geringer Höhe und 
zielgerichtet montiert 
werden, um Streulicht zu 
vermeiden.

-	 Warmweiße Lampen mit 
geringem UV-Spektrum 
sind besser und insekten-
freundlicher.

-	 Das Licht sollte nur ein-
geschaltet sein, wenn es 
benötigt wird.

-	 Bei der Weihnachtsbe- 
leuchtung sparen und sie 
nicht ständig brennen las-
sen! Weniger ist oft mehr!

-	 Die Weihnachtsbeleuch- 
tung nicht den ganzen 
Winter in Betrieb halten! 
Die Weihnachtszeit endet 
spätestens mit dem Fa-
schingsbeginn.

Quellen: Kronenzeitung, 
Kleine Zeitung, Bayrischer
Rundfunk, bewusstkaufen.at

Selbst auf den Bergen ist die Nacht nicht mehr dunkel, 
die vielen Lichter im Tal erhellen den Himmel weit hinauf 
(Bild: Ch. Stöckl).

Bei ins dahoam
Das aktuelle Heft des zwei-
mal jährlich erscheinenden 
Magazins „Bei ins dahoam“ - 
es kam in den letzten Novem-
bertagen in die Haushalte - 
widmet die Titelgeschichte 
dem Wirnsbichl-Altbauern 
Hans Ehrensberger, der auf 
eine bewegte Vergangenheit 
zurückblickt, die beileibe 
nicht als „gute alte Zeit“ be-
zeichnet werden kann.
Ein weiterer Beitrag ist der 
Snowboard-Olympiasiege-
rin Nicola Thost gewidmet, 
die sich vor ein paar Jahren 

in Westendorf angesiedelt 
hat.Klimasünder

Derzeit setzen viele Länder 
Maßnahmen, um die weite-
re Erwärmung der Erde zu 
bremsen. Oft sind das aber 
gerade jene Staaten, die oh-
nehin nicht zu den größten 
Verschmutzern gehören. 

Als Länder mit den höchsten 
Pro-Kopf-Emmissionen gel-
ten Luxemburg, Saudi-Ara-
bien, Brunei, die Vereinigten 
Arabischen Emirate, Bah-

rain, Kuwait, Katar sowie 
Trinitad und Tobago. Die 
schlimmsten Umweltsünder 
gibt es also im arabischen 
Raum, der bis jetzt nicht 
daran denkt, seinen Energie-
verbrauch zu drosseln. Da-
neben gelten auch die USA, 
Russland, die Ukraine und 
die Türkei als Staaten mit 
sehr hohem Aufholbedarf.

Quelle: news Redaktionsschluss: 24. Jänner

Danke für die Unterstützung!

Ein ganz herzliches, großes DANKE allen, die mich bei 
meinem Vortrag über Ostafrika unterstützt haben. 

Im organisatorischen Bereich auch ein Danke dem Leiter 
der Erwachsenenschule, den hilfreichen Kollegen (Tech-
nik, Getränkeausschank), den Bäuerinnen mit ihrem 
herrlichen Buffett, den fleißigen Schülerinnen mit dem 
Kettenverkauf und dem stets hilfsbereiten Schulwart! Ein 
besonderes Danke allen Besuchern und Besucherinnen 
für ihr Interesse und ihre freiwilligen Spenden für das 
Sozialprojekt! An dieser Stelle auch ein Vergelt`s Gott 
der Seniorenstube für ihre großzügige Unterstützung!

Mit dem UGANDAPROJEKT „Dach übern Kopf“ un-
terstütze ich ambitionierte, elternlose Jugendliche, um 
in ihrer Heimat „Heimat“ zu finden. Es soll ein Haus 
entstehen - das Grundstück ist bereits angekauft und die 
Pläne abgeschlossen -, das diesen „Straßenjungs“ neben 
Unterkunft auch Arbeitsmöglichkeiten (Kunsthandwerk/
Töpferei) und neue Lebensperspektiven schenkt. 

Sollte das Projekt bei DIR/IHNEN innere Zustimmung 
finden, dann freue ich mich über jeden „gespendeten 
Ziegelstein“ und bedanke mich ganz herzlich auch im 
Namen der „Jungs in Uganda“. 

Spendenkonto: 
Franz Wagner, Ugandaprojekt „Dach übern Kopf“
IBAN: AT92 3635 4000 0001 0025

Für detaillierte Auskünfte stehe ich natürlich gerne zur 
Verfügung.

Franz Wagner

Gefahr der Zweitwohnsitznutzung sehr groß

Chalet-Dörfer ...
Für viele Touristiker ist ein 
Chalet-Dorf ein Nieschen-
produkt, mit dem gute Prei-
se zu erzielen sind. Der Gast 
wolle sich zurückziehen und 
bei Bedarf abschotten kön-
nen. 

Der Prototyp sieht ungefähr 
so aus: Ein Haupthaus, in 
dem es ein Restaurant gibt, 
wo der Gast, wenn er nicht 
selbst kochen mag, bedient 
wird, dazu mehrere Block-
hütten, die hochpreisig ver-
mietet werden.

Die andere Seite: In Tirol ist 
bebaubarer Grund äußerst 
knapp, und Chalet-Dör-
fer verbrauchen sehr viel 
Grund! 

In Tirol gibt es bereits 30 
bis 40 solcher Chalet-Dör-
fer, einige sind noch ge-
plant. Immer öfter werden 
Chalet-Dörfer sehr kritisch 
gesehen. Neben dem enor-
men Bodenverbrauch gibt es 
noch ein anderes Problem: 
Die Blockhütten würden ge-
radezu dazu verleiten, sie als 
Freizeitwohnsitze zu nutzen. 

Es braucht also ein neues 
Regelwerk, das von Exper-

ten im Land gerade aus-
gearbeitet wird. Das Land 
denkt z.B. daran, eine ge-
wisse Dichte bei den Chalet-
Dörfern vorzuschreiben und 
Genehmigungen restriktiv 
zu handhaben. „Es besteht 
einfach die Gefahr einer 
latenten Freizeitwohnsitz-
nutzung. Dazu kommt die 
geringe Baudichte und dass 
in vielen Fällen keine Nach-
haltigkeit gegeben ist“, heißt 
es dazu aus dem Landhaus. 
„Blockhütten-Leichen“ und 
andere „Problemfälle“ gebe 
es bereits in manchen Ge-
meinden zu bestaunen.
Die rechtlichen Vorausset-
zungen sind schwierig. Das 
Land tritt als Behörde bis 
jetzt nur bei Projekten ab 
150 Betten auf den Plan, da-
runter sind die Gemeinden 
mit ihrem Bebauungsplan 
zuständig. Dort im Gemein-
derat und allen voran bei 
den Bürgermeistern liegt 
die örtliche Raumordnung. 
Bei den Chalet-Dörfern, die 
bereits gebaut sind, war des-
halb bisher (fast) alles mög-
lich. 

Quelle: TT

Es hängt von dir selbst ab, ob du das neue Jahr
als Bremse oder als Antrieb benutzen willst. 

Henry Ford
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Das Bergstation
Über die Werbesprache habe 
ich schon in früheren Beiträ-
gen geschrieben. Es ist im-
mer wieder interessant, was 
sprachlich gerade so „in“ ist.
In der letzten Zeit sind mir 
besonders drei Eigenheiten 
aufgefallen, die derzeit ge-
radezu inflationär über uns 
hereinbrechen, ohne dass 
darüber nachgedacht wird.

Da ist zuallererst der Be-
griff „Award“ zu nennen, 
ohne den niemand mehr im 
touristischen Bereich (im 
weitesten Sinn) auskommen 
kann. Wer früher ein Güte-
siegel oder einen Ehrenpreis 
für seinen Betrieb bekam, 
darf sich nun über einen 
„Award“ freuen. Insofern 
werden wohl bald auch die 
Kühe bei Zuchtprämierun-
gen „Awards“ bekommen - 
sozusagen „Cow Awards“. 

Der Begriff ist ein weiteres 
Beispiel für die idiotische 
Bevorzugung englischspra-
chiger Begriffe im deutsch-
sprachigen Raum.

Aus dem Bewertungsschlüs-
sel amerikanischer Tests 
dürfte die zweite Eigenart 
kommen. Was aus den USA 
kommt, nehmen unsere 
Werbefritzen ja besonders 
gerne an. Wenn jemand aus-
drücken will, dass es irgend-
wo einen Fortschritt oder 
eine Entwicklung geben 
soll, versieht er dies neuer-

dings mit einer Zahl, die mit 
einem Punkt und der Null 
kombiniert ist. 

„Industrie 2.0“ ist besser als 
„Industrie“ allein, aber „In-
dustrie 4.0“ natürlich noch 
erstrebenswerter. „Land-
wirtschaft 4.0“ gibt es mitt-
lerweile auch, und selbst-
verständlich ist 4.0 auch in 
der Schule längst angekom-
men. Wenn die Entwicklung 
so weitergeht, wird es bald 
wohl auch zu „Gülle 4.0“ 
kommen! In Amerika ist 
4.0 als Höchstwert bekannt, 
aber vielleicht lässt sich das 
bei uns ja noch steigern - 
5.0, 6.0 usw.

Deutlich zugenommen hat 
auch die Bedeutung des 
sächlichen Artikels. Jedes 
Wirtshaus oder Hotel, das 
etwas auf sich setzt und 
umgebaut hat, wird nun ein 
„Das“. Dieses „Das“ scheint 
mindestens gleich wertvoll 
zu sein wie ein zusätzlicher 
Stern. Was bei „Das Post-
hotel“ noch durchaus pas-
send ist, wird beim „Das 
Alpenrose“ oder beim „Das 
Huber“ schon sehr bedenk-
lich. Irgendwo in Tirol gibt 
es aber mittlerweile als 
Krönung sogar „Das Berg- 
station“. 

Eine Steigerung dieses Na-
mens wäre vielleicht noch 
„Das Unsinn“.

A.S.

Schneeflocken sind norma-
lerweise etwa fünf Millime-
ter groß, sie können aber bis 
zu 20 Zentimeter groß sein. 
Im Guiness-Buch der Rekor-
de findet man eine Schnee-
flocke mit 38 Zentimetern, 
die in Montana (USA) vom 
Himmel gefallen ist.

Jeses Schneekristall ist üb-
rigens einzigartig, also ein 
Unikat.

Wachstum und Form der 
Schneekristalle werden 
von Luftfeuchtigkeit und 
Temperatur beeinflusst. Bei 
großer Kälte bilden sich 
Plättchen oder Prismen aus, 
bei höheren Temperaturen 
sechsarmige Sterne. 

Wenn die Lufttemperatur 
einige hundert Meter über 
dem Boden nahe am Ge-

frierpunkt liegt, verkleben 
die Eiskrstalle zu Schneeflo-
cken. Diese fallen im Schnitt 
mit etwa 4 km/h vom Him-
mel. 

Ganz langsame Flocken 
können bis zu zwei Stunden 
brauchen, bis sie den Boden 
erreichen.

Schneekristalle haben eine 
sechseckige Grundform. 
Aufgrund der Winkelstel-
lung zwischen dem Sauer-
stoffatom und den beiden 
Wasserstoffatomen entsteht 
ein Kristallgitter aus sechs-
eckigen Waben.

Ebenso verblüffend wie die 
beobachtete Formenvielfalt 
ist die ausgeprägte Symme-
trie. Häufiger als schöne, 
symmetrische Schneeflo-
cken sind jedoch asymme-

Interessantes zum „weißen Gold“

Das Wunder Schnee

trische und unförmige. Die 
regelmäßig erscheinenden 
Formen werden allerdings 
häufiger fotografiert und ab-
gebildet.

Frischer Naturschnee be-
steht zu 95 Prozent aus Luft. 
Deshalb schluckt der Schnee 
den Schall, die Schallwellen 
„verlaufen“ sich in den Kris-
tallgängen. Jedes Geräusch 
klingt bei Schnee leiser.

Ein Kubikmeter Pulver-
schnee wiegt nur etwa 30 
bis 40 kg, technisch erzeug-
ter Schnee ist hingegen viel 
schwerer (300 bis 500 kg). 
Verdichteter Altschnee kann 
bis zu 800 kg wiegen. Ein 
einzelne Schneeflocke hat 
übrigens nur 0,004 Gramm.

Das Wort „Schnee“ geht auf 
das indoeuropäische Wort 
„sneiguh“ (schneien, zu-
sammenkleben) zurück. Im 
Althochdeutschen hieß es 
„sneo“.

Für den Schnee gibt es viele 
Ausdrücke. Dass die Inuit 
(Eskimos) die meisten Be-
griffe für den Schnee haben, 
ist übrigens ein Irrtum. Laut 
Wikipedia gibt es die meis-
ten Wörter dafür in Island. 
Auch die deutsche Sprache 
kennt eine Unzahl an Be-
griffen für die weiße Pracht 
(Firn, Harsch, Sulz, Trieb-
schnee, Graupel usw.), da-
neben gibt es natürlich auch 
noch viele Dialektbegriffe 
(Gwahtriedl, Baz etc.).

Schnee ist eigentlich nicht 
weiß, sondern, wie etwa 
beim Eiszapfen sicht-
bar, transparent. Die ein-
geschlosssene Luft führt 
aber zu diffuser Reflexion. 
Schnee erscheint weiß, weil 
die Luft das Licht reflektiert.

In Gebieten mit einer gut 
ausgebildeten Schneedecke 
wird mehr Sonnenlicht zu-
rück in die Erdatmosphä-
re reflektiert, sodass sich 
der Boden weniger stark 
aufheizt. Die langwellige 
Wärmestrahlung der Atmo-
sphäre wird durch Schnee 
dagegen besonders gut ab-
sorbiert. Insbesondere dient 
sie während des Schmelz-
vorgangs als so genannte 
Schmelzwärme dazu, die 
Bindungsenergie der Was-
sermoleküle zu überwinden, 
ohne den Schnee bzw. das 
entstehende Wasser zu er-
wärmen. 

Frisch gefallener Schnee bil-
det somit auch einen guten 
Wärmeisolator, der Pflan-
zen unter der Schneedecke 
vor scharfem Frostwind und 
Kahlfrösten schützt. 

Den Neuschnee-Rekord hält 
der Mount Rainier in den 
USA. Dort wurden von Fe-
bruar 1971 bis Februar 1972 
nicht weniger als 31,1 Meter 
Neuschnee gemessen.

Quellen: 
SPORTaktiv, wikipedia
Foto: pixabay

´s Hoizscheitl

Zeascht is a kloas Bamä inn an Woid,
aufamoi is zan Brennhoiz krecht oit.

„Es Hoizknecht megs scho kemma,
und mi mit´n Traktor mitnemma.

Schea aufzoat mecht i wean, wei i wü sei gånz 
truckn,
dass mi da Ofn tuat daschluckn.

Då drinn a dean Heascht,
des is gånz daweascht,
dea schea Rach ausn Kamin,
des måcht mi so zfrien.“

Ob Ficht, Buach oda de Äst vo da Staud,
knistan ku i vo ois, sogår a diam laut.

Auf mia kinns a no kochn, i hüf enk fi de Köt und de 
Gfri,
i bi gånz stoiz, dass i a Brennhoiz wån bi.

Aus dem Buch „Windhauch“ von Kathi Pöll, 
erhältlich bei Melanies Schatztruhe, in der Sennerei

und in der Kunstschmiede Unterrainer

20 Jahre Euro
Am 1.1.1999 wurde der 
Euro als Buchgeld einge-
führt, was die Wechselkurse 
im innereuropäischen Raum 
unnötig machte.

Zum Zahlungsmittel wurde 
der Euro drei Jahre später, 
am 1.1.2002. Mittlerweile 
haben 19 Staaten den Euro 
als Währung.

E h r e n t a f e l  2 0 1 8
Wir gratulieren allen, die wichtige Prüfungen erfolgreich 
absolvieren konnten und Auszeichnungen erhielten. Im 
Besonderen beglückwünschen wir (in alphabetischer 
Reihenfolge)
+	Hermann Ager zur Verdienstmedaille des Landes 

Tirol,
+	Thomas Ehrensberger zum Sieg beim Bundeslehr-

lingswettbewerb der Metalltechniker,
+	Maximilian Feistmantl zum Tiroler Golf-Meistertitel 

(U 14),
+	Fabian Fohringer zum zweiten Platz beim Landes-

lehrlingswettbewerb der Tischler,
+	Markus Fohringer zur erfolgreichen Betriebsleiter-

prüfung,
+	Georg Fuchs zum Dienstjahresabzeichen des Roten 

Kreuzes in Gold,
+	Katharina Fuchs zur Lehrabschlussprüfung mit aus-

gezeichnetem Erfolg,
+	Niklas Gurschler zum Goldenen Leistungsabzeichen 

in der Lehre zum Elektrotechniker,
+	Johanna Hirzinger zum Abschluss als Dipl. Gesund-

heits- und Krankenpflegerin (mit Auszeichnung) und 
als Bachelor of Science (Pflegewissenschaft),

+	Adriana Holub zur Matura an der HAK Kitzbühel,
+	Familie Kammerlander, Oberfasser, zu zwei Aus-

zeichnungen mit der „Genusskrone“,
+	Eva Kiederer zur Auszeichnung mit der Anton-Falch-

Medaille des Obst- und Gartenbauverbandes,
+	Hanspeter Kirchmair zum erfolgreichen Ausbil-

dungsabschluss als Gesundheits- und Krankenpfleger,
+	Christina Krall zum Goldenen Leistungsabzeichen in 

der Lehre zur Gastronomiefachfrau,
+	Leo Krall zur Auszeichnung mit der Andreas-Hofer-

Medaille der Schützen,
+	Thomas Krall zur mit gutem Erfolg abgeschlossenen 

Ausbildung zum Firmenkundenberater am Raiffeisen-
Campus in Wien,

+	Familie Margreiter, Gamskogelhütte, zur Auszeich-
nung mit dem Gütesiegel „Bewusst Tirol“,

+	Julian Marksteiner zur Reifeprüfung am Sportgym-
nasium Saalfelden,

+	Andreas Rabl zur Matura mit sehr gutem Erfolg in 
Wien (Mechatronik und Automatisierungstechnik),

+	Familie Schermer, Vitalhotel Schermer, zur Aus-
zeichnung mit dem Gütesiegel „Bewusst Tirol“,

+	der Sennerei Westendorf zur Auszeichnung mit dem 
Gütesiegel „Bewusst Tirol“,

+	Albert Sieberer zum Goldenen Verdienstzeichen des 
Tiroler Blasmusikverbandes,

+	Elisabeth Templeton zum Sieg beim Bundeslehr-
lingswettbewerb der Kleidermacher,

+	John Campbell Templeton zum Tiroler Meistertitel 
bei den Golfsenioren,

+	Florian Traven zum Ausbildungsabschluss als Inge-
nieur der Gebäudetechnik,

+	Sophie Wallner zum erfolgreichen Abschluss des Me-
dizinstudiums in Berlin.
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Redaktionsschluss: 24. Jänner

Am 12. Jänner jährt sich 
zum 500. Mal der Todestag 
Kaiser Maximilians I. 

Maximilian wurde als Erz-
herzog Maximilian von Ös-
terreich am 22. März 1459 
in Wiener Neustadt, das da-
mals zur Steiermark gehörte, 
als Sohn von Kaiser Fried-
rich III. und dessen Ehefrau 
Eleonore von Portugal, der 
damals wohl reichsten Er-
bin Europas, geboren. Er 
entstammte dem Geschlecht 
der Habsburger. 

Als Kleinkind erlebte Ma-
ximilian die Belagerung 
der Wiener Hofburg vom 
16./17. Oktober bis 4. De-
zember 1462 durch die da-
malige Wiener Stadtregie-
rung. Die Hofburg wurde 
tagelang beschossen, außer-
dem herrschte ein enormer 
Mangel an Nahrungsmitteln. 
Maximilian hat sich später 
nur selten in Wien aufgehal-
ten. 

Am 19. August 1477 heira-
tete Maximilian in Gent die 
Erbherzogin Maria von Bur-
gund, die Tochter des kurz 
zuvor verstorbenen Herzogs 
Karls des Kühnen, und wur-
de Herzog von Burgund. Mit 
Maria hatte Maximilian drei 
Kinder.

Die Verbindung mit Burgund 
wurde zum Ausgangspunkt 
des jahrhundertelangen 
habsburgisch-französischen 
Gegensatzes, denn das Erbe 
Karls des Kühnen war nicht 
unumstritten. Frankreich 
wollte die Erbfolge Marias 
nicht anerkennen und be-
setzte das eigentliche Her-
zogtum Burgund, welches 
zum französischen Lehens-
verband zählte.

Frankreichs Versuche, im 
burgundischen Erbfolge-
krieg auch weitere ehemals 
französische Territorien aus 
der burgundischen Erbschaft 
zurückzuerobern, konnte 
Maximilian 1479 durch den 
Sieg seiner Truppen in der 
Schlacht bei Guinegate ver-
hindern. 

Allerdings verlobte er bald 
danach seine kleine Tochter 
mit dem jungen französi-
schen König Karl VIII., dem 
sie eben jene Territorien als 
Mitgift einbringen sollte. 
Dazu kam es aber nicht.

Der frühe Tod Marias nach 
einem Jagdunfall traf Maxi-
milian sowohl persönlich als 
auch politisch: Das burgun-
dische Erbe fiel nun an Ma-
ximilians und Marias Sohn, 
Philipp. Maximilian konn-
te seine Herrschaftsrechte 
nun nur noch als Vormund 
seines vierjährigen Sohns 
ausüben. Im langwierigen 
Krieg gegen die Franzosen 
stand Maximilian mehrmals 
am Rand der Niederlage. In 
Brügge warfen unzufriede-
ne Untertanen ihn sogar ins 
Gefängnis. Sein Vater Fried-
rich stellte aber eine Armee 
zusammen, befreite ihn und 
schaffte es, die Lage in Bur-
gund zu stabilisieren. 

Bereits zwei Jahre zuvor 
hatte es Friedrich erreicht, 
dass Maximilian im Kaiser-
dom von Frankfurt am Main 
zum römisch-deutschen 
König gewählt wurde. Am 
9. April 1486 erfolgte seine 
Krönung im Kaiserdom zu 
Aachen. 

Am 19. März 1490 ver-
zichtete Sigmund von Tirol 
zugunsten Maximilians auf 

Vor 500 Jahren starb Maximilian I.

Letzter Ritter und erster Kanonier
die Regentschaft in Ober-
österreich, das damals Tirol, 
die österreichischen Vor-
lande und die verbliebenen 
Stammlande auf Schweizer 
Gebiet umfasste. 

Von Oktober bis Dezember 
1490 unternahm Maximi-
lian einen Feldzug gegen 
Ungarn und gewann Wien, 
Wiener Neustadt und Bruck 
für die Habsburger zurück. 
Während er noch in Ungarn 
stand, heiratete er Anna, die 
junge Herzogin und Erbin 
der Bretagne. Er musste 
aber erleben, dass die noch 
nicht vollzogene Ehe 1491 
aufgelöst wurde und Anna 
Karl VIII. heiratete. Dieser 
schickte seine bisherige Ver-
lobte zurück, Maximilians 
Tochter Margarete, die einen 
Großteil ihrer Kindheit am 
französischen Hof verbracht 
hatte. 

Im März 1494 vermählte 
sich Maximilian I. in Hall 
in Tirol in zweiter Ehe mit 
Bianca Maria Sforza. 

Als 1495 Karl VIII. im 
Handstreich das Königreich 
Neapel eroberte, auf dessen 
Krone er Ansprüche geltend 
machte, bildete Maximilian 
mit dem Herzog von Mai-
land, der Republik Venedig, 
dem Papst Alexander VI. 
und König Ferdinand II. von 
Aragón die Heilige Liga. 

Bei dieser Gelegenheit ver-
lobte er seine Tochter Mar-
garete mit Ferdinands Sohn 
Juan, dem voraussichtlichen 
Erben der Kronen Aragons 
und Kastiliens. Im Jahre 
1496 verheiratete Maximili-
an seinen Sohn Philipp mit 
Ferdinands Tochter Johanna 
der Wahnsinnigen. Da der 

spanische Thronerbe nur 
wenige Monate nach der 
Heirat mit Margarete starb, 
rückte Johanna als arago-
nisch-kastilische Thronerbin 
nach. 

Durch Maximilians Alli-
anz mit Spanien fühlte sich 
Frankreich von Osten und 
Südwesten zugleich be-
droht, was die habsburgisch-
französische Rivalität, wel-
che die Geschichte Europas 
für die nächsten 250 Jahre 
prägen sollte, weiter ver-
schärfte. 

1495 initiierte Maximili-
an auf dem Reichstag zu 
Worms eine umfassende 
Reichsreform. 

Mit dem letzten meinhar-
dinischen Fürsten, Graf 
Leonhard von Görz, handel-
te Maximilian ab 1497 ei-
nen Erbvertrag aus, der den 
Habsburgern die Grafschaft 
Görz einbringen sollte. Aber 
erst nach einer schlussend-
lich gewonnenen Auseinan-
dersetzung mit der Republik 
Venedig gelang es dem mit 
hohen Ehren dafür gewon-
nenen Görzischen Reichs-
verweser Virgil von Graben, 
diesen Vertrag endgültig zu 
realisieren.

Noch wichtiger für die Zu-
kunft des Hauses Österreich 
waren die Bemühungen 
Maximilians um den Erwerb 
Böhmens und Ungarns. Be-
reits 1491 war es Maximi-
lian gelungen, in Pressburg 
einen Erbvertrag mit König 
Vladislav II. von Böhmen 
und Ungarn zu schließen. 
Dieser sah vor, dass die 
Kronen Böhmens und Un-
garns an das Haus Österreich 
fallen würden, wenn Vla- 

dislav ohne Erben bleiben 
sollte. Da dieser jedoch Kin-
der hatte, wurde auf Betrei-
ben Maximilians die Ver-
einbarung von Pressburg in 
Wien im Jahre 1506 durch 
den Plan wechselseitiger 
Heiraten zwischen den je-
weiligen Thronfolgern er-
weitert. 

Auf dem Reichstag 1505 zu 
Köln entschied Maximilian 
den Landshuter Erbfolge-
krieg im Wesentlichen zu 
Gunsten Albrechts IV. von 
Bayern, errichtete jedoch 
dabei das neue Herzogtum 
Pfalz-Neuburg und brach-
te im Zuge der Vermittlung 
auch noch die vormals bay-
rischen Bezirke Kufstein, 
Kitzbühel und Rattenberg 
an sich. 
Am 4. Februar 1508 nahm 
Maximilian mit Zustim-
mung von Papst Julius II. 
im Dom von Trient den Titel 
eines Erwählten Römischen 
Kaisers an. 

Um den wachsenden Druck 
zu vermindern, der durch 
Beistandsverträge der Herr-
scher Frankreichs, Polens, 
Ungarns, Böhmens und 
Russlands auf dem Reich 
lastete, aber auch um Böh-
men und Ungarn für Habs-
burg zu sichern, traf sich 
Maximilian 1515 mit den 
Königen Wladislaw II. von 
Ungarn und Böhmen und 
Sigismund I. von Polen in 
Wien. Die dort arrangierte 
Doppelhochzeit zwischen 
den Enkeln Maximilians  
mit den Kindern von Kö-
nig Wladislaw II. brachten 
dem Haus Habsburg 1526 
die Kronen von Ungarn und 
Böhmen ein. 

Freundschaftliche Bezie-
hungen unterhielt Maximi-
lian auch zu den russischen 
Zaren Iwan III. und Wassili 
III., doch die von Kaiser und 

Papst angestrebte Kirchen-
union gelang nicht. 

Maximilian starb am 12. Jän-
ner 1519 auf der beschwer-
lichen Reise von Innsbruck 
zum Landtag nach Linz in 
der Burg von Wels, vermut-
lich an Darmkrebs. 

Wie andere Könige und 
Kaiser des Mittelalters in-
szenierte Maximilian seinen 
Tod. Nachdem er bereits seit 
vier Jahren stets seinen Sarg 
mitgeführt hatte, präsentier-
te er sich nun als außerge-
wöhnlich demütiger und mit 
Schuld beladener Sünder 
und Büßer. Nachdem er die 
Sterbesakramente („letzte 
Ölung“) empfangen hatte, 
übergab er das kaiserliche 
Siegel. 
Maximilian I. wurde ge-
treu dem Testament von 
Wels in seiner Taufkirche, 
der St.-Georgs-Kapelle 
der Burg in Wiener Neu-
stadt, unter den Stufen 
des damaligen gotischen 
Hochaltars, beigesetzt – 
und zwar so, dass Priester 
während der Messe genau 
über seinem Herzen zu ste-
hen kommen. Sein Herz 
wurde getrennt bestattet 
und in der Liebfrauenkir-
che in Brügge im Sarko-
phag Marias von Burgund 
beigesetzt. Maximilians be-
rühmtes Grabmal mit zahl-
reichen Bronzefiguren, das 
er zu Lebzeiten für die St.-
Georgs-Kapelle in Wiener 
Neustadt in Auftrag gegeben 
hatte, blieb unvollendet. Erst 
sein Enkel Ferdinand I. ließ 
es in der eigens dafür erbau-
ten Hofkirche in Innsbruck 
aufstellen. 

Für die Geschichte Öster-
reichs gilt Maximilian als 
Figur der Einigung, die auch 
sein Vater Friedrich betrie-
ben hatte: Die Teilung des 
Hauses Habsburg in die al-

bertinische und die leopol-
dinische Linie, die mit dem 
Neuberger Teilungsvertrag 
1379 ganz gegen die Ab-
sicht Rudolfs des Stifters 
begonnen hatte, ging 1490 
zu Ende. 

Maximilian erhielt den Bei-
namen „Der letzte Ritter und 
der erste Kanonier“, denn er 
verkörperte noch das bereits 
geschwundene Ideal des 
alten burgundischen Rit-
tertums, zugleich erwies er 
sich jedoch als vorausschau-
ender, modernisierender 
Herrscher der anbrechenden 
Neuzeit. 

Große Bauwerke haben ihn 
kaum interessiert, er hatte 
auch keine feste Residenz 
und hielt sich am liebsten 
in der Natur auf. Außerdem 
fehlte aufgrund der Kriege 
und der Heiraten sicher auch 
das Geld. Trotzdem hat er 

Innsbruck das Zeughaus und 
das Goldene Dachl hinter-
lassen. Den Prunkerker mit 
den 2657 golden glänzenden 
Dachziegeln ließ er im Jahr 
1500 errichten. Er ist dar-
auf gemeinsam mit seinen 
beiden Vorgängern und Ge-
mahlinnen sowie den Wap-
pen seiner Länder abgebil-
det. Außerdem erinnern die 
„Schwarzen Mander“ in der 
Hofkirche an ihn. 

Im Gedenkjahr 2019 gibt 
es zahlreiche Ausstellungen 
in Österreich und anderen 
Ländern. In Tirol wurde das 
Jahr zum „Maximilianjahr“ - 
mit etlichen Veranstaltun- 
gen  - ausgerufen. Auch der 
ORF plant in diesem Jahr ei-
nige Beiträge.

Quellen: wikipedia, 
S. Weiss (Maximilian I.)
Das Bildnis stammt von 
Albrecht Dürer.
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Auch im vergangenen Jahr 
ragten einige Ereignisse aus 
dem üblichen Dorfgesche-
hen heraus. Wir haben mar-
kante Punkte aus den zwölf 
Ausgaben des Westendorfer 
Boten zusammengestellt.

Jänner

Große Schneemengen ver-
ursachten Mitte Jänner auf 
den Bergen hohe Lawinen-
gefahr.
Der alte Obermanharthof 
wurde unter Denkmalschutz 
gestellt.
Die Bergbahnen schilder-
ten eine Aufstiegsroute für 
Pistentourengeher aus.
Das sogenannte „Jän-
nerloch“ im Tourismus 
schrumpfte deutlich.

Februar

Der Pfarrgemeinderat be-
richtete über die Tätigkeiten 
und Neuerungen.
Die Jungschützen holten 
sich beim Bataillonsschiren-
nen zum dritten Mal in Fol-
ge den Wanderpokal.
Viel Arbeit gab es für die 
Schneeräumer der Gemein-
de aufgrund der häufigen 
Schnefälle.

Die Bergrettung Westen-
dorf musste bei einigen 
extremen Einsätzen an ihre 
Grenzen gehen.
Die Neue Mittelschule 
Westendorf  konnte von 
einem herausragenden Er-
gebnis bei der Bildungsstan-
dards-Testung berichten. 

März

Das neue Raumordnungs-
konzept wurde nach der Be-
handlung von Stellungnah-
men neu aufgelegt.
Die Feuerwehr berichtete 
bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung von 81 Einsätzen 
im Jahr 2017.
Bei der Skiclubmeister-
schaft gingen Klaus Hölzl 
und Amelie Leitner-Hölzl 
als Clubmeister hervor.

April

Der Tourismusverband stell-
te die neue Gästekarte vor. 
Die Musikkapelle lud zum 
Frühjahrskonzert.
In der Neuen Mittelschule 
stellte der ungarische Künst-
ler Peter E. Kottek aus.
Beim Jakobwirt ging die 
Ära der Familie Ziepl zu 
Ende.

Sehr erfolgreich kehrten die 
Sportschützen von den 
Staatsmeisterschaften in 
Hollabrunn zurück.

Mai

Um Energieeffizienz im 
Tourismus ging es bei ei-
nem Informationsabend im 
Alpenrosensaal.
Nach sieben Jahren wetter-
bedingter Pause konnte der 
Alpenrosencup der Para-
gleiter wieder einmal durch-
geführt werden.
166 Mannschaften aus der 
ganzen Welt waren beim 
Cordial-Cup dabei.
Die Schülerligateams der 
NMS Westendorf holten 
sich zwei Bezirksmeisterti-
tel (Fußball und Volleyball).

Juni

Auf dem Oberfasserhof 
freute man sich über die 
Auszeichnung mit zwei Ge-
nusskronen.
Die Jungbürgerfeier der 
Jahrgänge 1996 bis 2000 
fand auf der Hohen Salve 
statt.
Der Kameradschaftsbund 
beging sein 50-jähriges Be-
standsjubiläum.

Ein kleiner Rückblick

Das war das Jahr 2018

Beim Faschingsumzug war 
auch die Jungschar dabei.

Einen besonders heiklen 
Einsatz hatte die Berg-
rettung auf dem Lodron.

Anlässlich der Jahreshauptversammlung des Trachten-
vereins wurden langjährige Mitglieder ausgezeichnet und 
geehrt.

Starke Schneefälle hatte der 
Jänner zu bieten.

Am 30. November wurde 
das ORF-Tirol-Redhaus in 
der NMS aufgestellt.

Der Schau-zuichi-Markt 
feierte sein zwanzigjähriges 
Bestehen.
Vizebürgermeister Peter 
Pirchl legte seine politi-
schen Ämter zurück. Zu sei-
nem Nachfolger wurde Wal-
ter Leitner-Hölzl gewählt.

Juli

Am 1. Juli führte der Trach-
tenverein anlässlich seines 
120-jährigen Bestandsjubi-
läums das 66. Unterinnta-
ler Trachtenverbandsfest 
durch.
OSR Georg Fuchs wurde 
vom Roten Kreuz mit dem 
Dienstjahreszeichen in Gold 
ausgezeichnet.
In der letzten Juliwoche be-
gann eine sehr heiße Wet-
terphase, die weit über die 
Augustmitte andauerte und 
uns über 20 Tage mit mehr 
als 30 Grad und wenig Nie-
derschlag bescherte.

August

Alois Engl wurde neuer 
Kommandant der Polizei-
inspektion Westendorf.
Maximilian Feistmantl 
wurde Tiroler Golfmeister 
in der Klasse U14.
Mit „Ratsch und Tratsch“ 
präsentierte die Volksbühne 
nach etlichen Jahren wieder 
ein Stück im Alpenrosen-
saal.

75 Bürgermeisterinnen aus 
ganz Europa besuchten die 
Alpenschule.
Hermann Ager erhielt die 
Verdienstmedaille des Lan-
des Tirol.

September

Die Raiffeisenbank Wes-
tendorf feierte ihr 125-jähri-
ges Bestandsjubiläum.
Nach mehreren Sitzungen 
und Workshops legte ein 
Bürgerrat den Grundstock 
für ein Mobilitätskonzept 
der Gemeinde vor.
„Schritt für Schritt“ freute 
sich über den Sozialpreis der 
Bank Austria.
Der neue Pfarrer Pater Pe-
ter Kuzma trat anlässlich 
des Familiensonntags der 
Bergbahnen erstmals in die 
Öffentlichkeit. 
Mit Straßhäusl startete ein 
vierter Ortsteil mit dem Pe-
dibus-Projekt. 
Elisabeth Templeton ge-
wann den bundesweiten 
Lehrlingswettbewerb bei 
den Kleidermachern, Tho-
mas Ehrensberger bei den 
Metalltechnikern.

Oktober

Im Rahmen des Ernte-
dankfestes wurde der neue 
Pfarrer Pater Peter Kuzma 
offiziell willkommen gehei-
ßen. 

Die Pfarrwallfahrt führte 
70 Westendorfer ins bayri-
sche Ettal. 
Der Tourismusverband lud 
die Vermieter und Gastrono-
men zur Tourismusgala in 
den Alpenrosensaal ein.
Der Gemeinderat beschloss 
die Teilnahme am Auditpro-
zess „Familienfreundliche 
Gemeinde“.

November

Die Stockermühlkapelle 
wurde unter Denkmalschutz 
gestellt.
Am 30. November war der 
ORF Tirol mit dem „Red-
haus“ in der Neuen Mittel-
schule zu Gast. 

Dezember

Die Seniorenstube lud 
schon zum vierzigsten Mal 
zum Weihnachtsbasar ein. 
Bei der Weihnachtsfeier am 
20. Dezember wurde das Ju-
biläum feierlich begangen.
Beim Betreuten Wohnen 
konnten die neuen Einheiten 
termingerecht fertiggestellt 
werden.
Die Wiltener Sängerknaben 
gestalteten mit dem „Kai-
serspiel“ und dem Asslin-
ger Bläserquintett ein feines 
Adventkonzert. 
Die Bergbahnen eröffneten 
die neue Wintersaison am 
15. Dezember. 

Die neuen Einheiten beim 
Betreuten Wohnen wurden 
fertiggestellt.

Leo Krall wurde mit der 
Andreas-Hofer-Medaille 
der Schützen geehrt.

Beim Familiensonntag der Bergbahnen, der bei herrlichem 
Spätsommerwetter stattfand, zelebrierte der neue Pfarrer 
Pater Peter Kuzma seine erste Messe in Westendorf.

Im September konnten 
vier Pedibus-Routen ihren 
Betrieb aufnehmen.

Die Windauer Radlrallye 
eröffnete auch 2018 die 
KitzAlpBike-Woche.

Die Volksbühne spielte 
mit großem Erfolg im 
Alpenrosensaal.

Über sehr erfolgreiche 
Lehrlinge freute sich auch 
die Gemeindeführung.

Die Familie Ziepl verab-
schiedete sich vom Jakob-
wirt.

Die Fußballer der NMS 
Westendorf holten sich den 
Bezirksmeistertitel.
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Bei der Gemeinderatssit-
zung am 27. November wur- 
den u.a. die folgenden Ta-
gesordnungspunkte behan-
delt:

Hochwasserschutzprojekt
Brixentaler Ache

HR Dl Rottler vom Baube-
zirksamt Kufstein erklärte 
das generelle Projekt Hoch- 
wasserschutz Brixentaler 
Ache / Brixenbach. Er be-
richtete, dass das Projekt vo-
raussichtlich im Jahr 2021 
begonnen werde. 

Der Hochwasserschutzver-
band ist auch für die lnstand-
haltung zuständig und die 
Kosten werden nach dem 
festgelegten Beitragsschlüs-
sel (Gemeinde Westendorf 
9,90 %) aufgeteilt.

Nach diesen lnformationen 
und einigen Fragen kam der 
Gemeinderat einstimmig 
zum Beschluss, dem ,,Hoch-
wasserschutzverband Bri-
xentaler Ache“ als Mitglied 
beizutreten.

Tagsätze und Entgelte für 
das Wohn- und Pflege-
heim

Großteils ist eine Erhöhung 
in der Höhe des durchschnitt-
lichen Verbraucherpreisin-
dex´ des Jahres 2017 mit 2,1 
% vorgesehen. Bei den Tag-
sätzen ist eine Erhöhung von 
5 % gegenüber dem Vorjahr 
angedacht. Dazu braucht es 
aber die Genehmigung des 
Landes Tirol. 

Der Gemeinderat beschloss 
diese Änderungen einstim-
mig.

Betreutes Wohnen

Durch die Aufstockung 
des besagten Gebäudes um 
weitere sieben Wohnungen 
musste eine Neufestsetzung 
der Nutzwerte erfolgen. 
Weiters wird durch den Bau-
rechtswohnungseigentums-
änderungsvertrag das Vor-
kaufsrecht der Gemeinde 
und die Reallast für die neu 
geschaffenen Wohnungen 
Top I bis Top 14 geregelt.

Informationen aus der Gemeindestube
Grundstücksankauf

Der Gemeinderat beschloss 
den Ankauf eines Grund-
stückes in der Größe von 
9.499 m2. Es ist sehr selten, 
dass überhaupt Grundstü-
cke zum Kauf angeboten 
werden, die Gemeinde 
Westendorf nützt daher die 
Chance für spätere Ent- 
wicklungsmöglichkeiten. 
Auch die Grundverkehrs- 
behörde und die Bezirks-
hauptmannschaft Kitzbü-
hel haben dem Kauf zuge-
stimmt.

Informationen der Bür-
germeisterin und der Aus-
schüsse

Für vorerst sechs  Monate 
wurden Kathrin Bannach 
und Barbara Hölzl als neue 
Mitarbeiterinnen für den Al-
penrosensaal angestellt.

Bei der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurde beschlos-
sen, dass die Gemeinde 
Westendorf am Audit ,,Fa-
milienfreundliche Gemein-

de“ teilnimmt. Der erste 
Workshop wird im Jänner 
2019 erfolgen.

Für die Grundstücke am 
,,Lindacker‘ haben 35 Be-
werber ihr lnteresse bekun-
det.

Die Straßensanierungs-
maßnahmen im Bereich 
Bichlinger Straße waren 
relativ aufwendig. Der Sen-
nereiweg wurde außer der 
Deckschichte fertiggestellt, 
im Dezember wurden dann 
noch die Übergänge im 
Dorfbereich saniert. 

Einer Lösung bedarf die Si-
tuation beim Pavillon, wenn 
Veranstaltungen sind. Vor 
allem das fehlende WC, eine 
Ausschankhütte und die Be-
leuchtung sollten geklärt 
werden.

Gemeinderätin Dr. Angerer-
Aufschnaiter muss aus be-
ruflichen und persönlichen 
Gründen auf das Mandat 
als Gemeinderätin verzich-
ten.

Liebe Westendorferinnen 
und liebe Westendorfer!

Das Jahr 2018 ist meinem 
Gefühl nach wie in Windes-
eile vergangen, nicht zuletzt 
deshalb, weil es sehr viel Ar-
beit und richtig große Dinge 
zu erledigen gab. 

Ein Meilenstein war für die 
Gemeinde das seit 2013 
fällige Raumordnungs-
konzept, das nach vielen 
Beratungen im Bauaus-
schuss, Besprechungen mit 
der Tiroler Raumordnungs-
abteilung und der sehr pro-
fessionellen Arbeit unserer 
Raumplanerin Mag. Claudia 
Schönegger endlich fertig-
gestellt werden konnte und 
bei der Sitzung am 5. Juni 
beschlossen wurde. Rechts-
kräftig wurde das Konzept 
am 13. September, es gilt 
nun für die nächsten zehn 
Jahre. 

Nach knapp acht Mona-
ten Bauzeit konnten sieben 
neue betreubare Wohnun-
gen am 3. Dezember an die 
neuen Bewohner übergeben 
werden (siehe Bericht dazu 
auf Seite 16).

Für unsere Familien konn-
te gemeinsam mit den Ge-
meinden und Bergbahnen 
der SkiWelt Wilder-Kaiser-
Brixental das Familienti-
cket „365 Tage RAUS mit 

der Familie“ entwickelt wer-
den. Das Ganzjahres-Fami-
lienticket sollte den Famili-
en im Sommer und Winter 
die vergünstigte Möglich-
keit bieten, die Bäder- und 
Bergbahnangebote der sie-
ben SkiWelt-Gemeinden zu 
nutzen und unsere schöne 
Natur stressfrei zu genießen.

Zusätzlich wurde das Kin-
derbetreuungsangebot er-
weitert und das Team durch 
eine neue Mitarbeiterin ver-
stärkt. Weitere Schritte dazu 
wird es auch im Jahr 2019 
geben.

16 Freiwillige haben sich 
wieder bereit erklärt, Schü-
ler per Pedibus auf dem 
Schulweg zu begleiten. Ein 
herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an die enga-
gierten Mütter und Väter, 
die diese Aufgabe auf ehren-
amtlicher Basis übernom-
men haben, und  an  Direk-
torin Andrea Wagner und 
Christine Schermer, die die 
Organisation durchgeführt 
haben. Ein ganz besonderer 
Dank gilt der Polizeiinspek-
tion Westendorf, insbeson-
dere Inspektionskomman-
dant Alois Engl und Maria 
Wahrstätter, die die Schu-
lungen übernommen haben.

Die Gemeinde Westendorf 
hat sich im Jahr 2018 auch 

entschlossen, sich am Audit 
„Familienfreundliche Ge-
meinde“ zu beteiligen. Die 
ersten Workshops dazu wer-
den wir im Jänner starten.

Zum sehr wichtigen Projekt 
Kindergarten/Schule wur-
de eine umfassende Mach-
barkeitsstudie durchgeführt, 
welche die sehr schwierige 
Entscheidungsfindung er-
leichtern soll. 

Familien sind die Grundlage 
für eine gute Entwicklung 
einer Gemeinde. Daher ist 
es uns wichtig, dafür zu sor-
gen, dass es für unsere jun-
gen Leute die Möglichkeit 
gibt, leistbaren Wohnraum 
zu erwerben. Natürlich 
braucht es dazu auch die Ab-
stimmung bzw. Zustimmung 
der Raumordnungsabteilung 
des Landes Tirol. 

Einige Wohnraumsuchende 
werden am „Lindacker“ 
in Ried ein Zuhause fin-
den, einige vielleicht in 
Bichling - und so wird sich 
die Gemeinde weiter be-
mühen, speziell für unsere 
Einheimischen passende 
Wohnraummöglichkeiten 
anzubieten. Ich hoffe, dass 
im kommenden Jahr jeder 
Westendorfer Wohnraumsu-
chende eine Chance für ein 
passendes Zuhause bekom-
men kann. 

Um auch für künftige Ent-
wicklungsmöglichkeiten der 
Gemeinde in den verschie-
densten Bereichen vorzu-
sorgen, hat der Gemeinderat 
bei der Novembersitzung 
noch den Kauf eines über 
9.000 m2 großen Grundstü-
ckes beschlossen. 

Auch wenn es manchmal so 
aussieht, als würden alle nur 
noch in rein ökonomischen 

Kategorien denken und auf 
Marktmechanismen und die 
Zwänge der Globalisierung 
schauen, so behaupte ich, 
dass die Frage nach Mo-
ral und den Werten unse-
rer Gesellschaft doch noch 
einen hohen Stellenwert 
einnimmt. Dem gesamten 
Gemeinderat ist es, glaube 
ich, sehr wichtig, dass unse-
re Vereine sich ständig um 
Nachwuchs bemühen, und 
alle wertschätzen die ehren-
amtliche Arbeit und Aktivi-
täten der Vereine sehr. 

Auch die Motivation unse-
rer jungen Leute, für  unse-
re Dorfgemeinschaft einen 
Beitrag zu leisten, habe ich 
speziell bei der diesjährigen 
Jungbürgerfeier auf der 
Hohen Salve erfahren dür-
fen, worüber ich mich sehr 
gefreut habe.

Dann gibt es noch weniger 
sichtbare bzw. für viele viel-
leicht selbstverständliche 
Bereiche in unserer Gemein-
de, die aber einen großen 
Posten im Jahresbudget ein-
nehmen. So werden jährlich 
in unserer Gemeinde mehr 
als 400.000 Euro für Stra-
ßen- sowie Kanalsanierun-
gen ausgegeben.

Um den Hochwasserschutz 
entlang der Brixentaler Ache 
voranzutreiben, haben sich 
die Gemeinden von Brixen 
bis Angath einigen können, 
einen Wasserverband mit 
bestimmten Bedingungen 
und Beteiligungsschlüsseln 
zu gründen. 

Unsere Gemeinde hat den 
Beitritt bei der Gemeinde-
ratssitzung im November 
beschlossen. 

Um das oft diskutierte The-
ma Verkehr auch künftig gut 

bewältigen zu können, die 
richtigen Weichen zu stellen 
und wichtige Maßnahmen 
zu setzen, wurde mit der Be-
teiligung von Westendorfer 
Bürgern aus allen Ortsteilen 
ein Mobilitätskonzept erar-
beitet. Leider konnte es der 
Bevölkerung im Jahr 2018 
nicht mehr vorgestellt wer-
den, da der Verkehrsplaner 
aus gesundheitlichen Grün-
den die Präsentation nicht 
durchführen konnte. 

Wir hoffen, die Vorstellung 
bald nachholen zu können. 

Abschließend darf ich mich 
noch bei allen Vereinsobleu-
ten und –mitgliedern sowie 
bei der Lawinenkommission 

für ihr Engagement im Jahr 
2018 bedanken, bei Astrid 
Hetzenauer für ihren Ein-
satz in der Jugendarbeit, bei 
Dir. Albert Sieberer für das 
Angebot in der Erwachse-
nenschule und den großen 
monatlichen Zeitaufwand 
für die Berichterstattung im 
Westendorfer Boten, bei un-
seren beiden Ärzten im Ort 
(Dr. Brajer und Dr. Kröll), 
bei allen Gemeindemitarbei-
tern, ganz besonders beim 
Amtsleiter Gerhard Rieser 
und Bauamtsleiter Walter 
Gossner sowie beim Vize-
bürgermeister Walter Leit-
ner-Hölzl sowie den Lis-
tenführern Leo Schroll und 
Johann Steixner für das neue 

Bemühen um eine konstruk-
tive Zusammenarbeit. 

Ein besonderer Dank gilt 
auch allen Gemeinderäten 
und Ausschussobleuten, 
die neben der Zeit, die für 
diverse Sitzungen und Be-
sprechungen aufgewendet 
werden muss, auch noch zu-
sätzlich bereit sind, oft sehr 
umfassende Aufgaben zu 
übernehmen.

Ich freue mich auch sehr 
über die gute Zusammenar-
beit mit der Pfarre und ihren 
Mitarbeitern, allen voran 
mit Diakon Roman Klotz 
und wünsche nun ALLEN 
Westendorferinnen und 
Westendorfern ein gesun-

Jahresrückblick der Bürgermeisterin

des, zufriedenes und glück-
liches Jahr 2019.

Eure Bürgermeisterin
Annamarie Plieseis

Christbaumentsorgung
Bis Donnerstag, den 
17.1.2019 werden von der 
Gemeinde die Christbäume 
kostenlos abgeholt und zur 

Kompostieranlage gebracht. 
Die Bäume müssen an den 
Biomüll-Sammelstellen be-
reitgestellt werden.

Die Gemeinde Westendorf im Internet: 
www.westendorf.tirol.gv.at
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Abfuhrplan 2019
Gemeinde Westendorf
www.westendorf.tirol.gv.at

①

Restmüll und 
Biomüllentsorgung von Biomüllsäcken 

Jänner 02.01.* 08.01. 11.01. 15.01. 22.01. 25.01. 29.01.

Februar 05.02. 08.02. 12.02. 19.02. 22.02. 26.02.

März 05.03. 08.03. 12.03. 19.03. 22.03. 26.03.

April 02.04. 05.04. 09.04. 16.04. 19.04. 23.04. 30.04.

Mai 04.05.* 07.05. 14.05. 17.05. 21.05. 28.05.

Juni 01.06.* 04.06. 11.06. 14.06. 18.06. 25.06.  28.06.

Juli 02.07. 09.07. 12.07. 16.07. 23.07. 26.07. 30.07.

August 06.08. 09.08. 13.08. 20.08. 23.08. 27.08.

September 03.09. 06.09. 10.09. 17.09. 20.09. 24.09.

Oktober 01.10. 04.10. 08.10. 15.10. 18.10. 22.10. 29.10.

November 02.11.* 05.11. 12.11. 15.11. 19.11. 26.11. 29.11.

Dezember 03.12. 10.12. 13.12. 17.12. 24.12.** 28.12.*

*Biomüll, ausnahmsweise am Mittwoch, 
**normale Entsorgung
*Restmüll wegen der Feiertage erst am Samstag, 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Tel. 05334/6203-23 bzw. -24 zur Verfügung

Biomüll

Speisereste
RestmüllAbfuhrplan 2019

Gemeinde Westendorf
www.westendorf.tirol.gv.at

②

Restmüll und 
Biomüllentsorgung von Biotonnen

Jänner 05.01.* 11.01. 11.01. 18.01. 25.01. 25.01.

Februar 01.02. 08.02. 08.02. 15.02. 22.02. 22.02.

März 01.03. 08.03. 08.03. 15.03. 22.03. 22.03. 29.03.

April 05.04. 05.04. 12.04. 19.04. 19.04. 27.04.*

Mai 04.05.* 04.05.* 10.05. 17.05. 17.05. 24.05.

Juni 01.06.* 01.06.* 07.06. 14.06. 15.06.* 22.06.* 28.06. 28.06.

Juli 05.07. 12.07. 12.07. 19.07. 26.07. 26.07.

August 02.08. 09.08. 09.08. 17.08.* 23.08. 23.08. 30.08.

September 06.09. 06.09. 13.09. 20.09. 20.09. 27.09.

Oktober 04.10. 04.10. 11.10. 18.10. 18.10. 25.10.

November 02.11.* 02.11.* 08.11. 15.11. 15.11. 22.11. 29.11. 29.11.

Dezember 06.12. 13.12. 13.12. 20.12. 28.12.* 28.12.*

*Biomüll, wenn während der Woche ein Feiertag ist - Abfuhr am Samstag
*Restmüll ausnahmsweise am Samstag, wegen der Feiertage
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Tel. 05334/6203-23 bzw. -24 zur Verfügung

Biomüll

Speisereste
Restmüll

Restmüll- und Bioabfallentsorgung
in Biomüllsäcken bis 40 Liter Volumen

Restmüll- und Bioabfallentsorgung
von großen Behältern ab 80 Liter Volumen

Müllabfuhrplan 2019

* 	 Biomüll (grün): Abfuhr am Samstag, wenn während 
der Woche ein Feiertag ist

* 	 Restmüll (rot): ausnahmsweise erst am Samstag

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter 05334/6203-23 
bzw. -24 zur Verfügung.

* 	 Biomüll (grün): ausnahmsweise am Mittwoch
**	 Biomüll: normale Entsorgung
* 	 Restmüll (rot): wegen der Feiertage erst am Samstag

Redaktionsschluss: 24. Jänner

Im Gemeindegebiet von Westendorf wird der Biomüll wö-
chentlich an jedem Dienstag (nur registrierte Haushalte) ab-
geholt. 

Da es in der kalten Jahreszeit immer wieder vorkommt, dass 
der Biomüll in den dafür vorgesehenen Kübeln gefriert und die 
Entleerung des Behälters daher fast unmöglich ist, wird ge-
beten, die Biokübel erst am Tag der Entleerung ins Freie 
zu stellen.

Erst am Entleerungstag ins Freie stellen!

Biomüll im Winter

Dietmar Strobl, Case-Mana-
ger Brixental-Wildschönau 
(der „Kümmerer“), wird Sie 
auf Ihren Wunsch hin zu 
Hause besuchen und ein Be-

ratungsgespräch führen. Ver-
einbaren Sie telefonisch von 
Montag bis Freitag (8:00 bis 
16:00 Uhr) ein persönliches 
Beratungsgespräch!

Dietmar Strobl
akademischer Pflegemanager
+43 (0) 660 2263324
case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at

Sozial - und Gesundheitssprengel Kirchberg - Reith
Kirchplatz 9, 6365 Kirchberg

Planungsverband 31 Brixental - Wildschönau
Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union (LEADER)

Seniorenberatung

Pflegebedürftig - Was nun?

Wenn Menschen pflegebe-
dürftig werden, stellt sich 
oft die Frage, wie dieser 
Pflegebedarf abgedeckt wer-
den kann.

Um den betreuungs- oder 
pflegebedürftigen Menschen 
möglichst lange einen Auf-
enthalt in ihrer gewohnten 
Umgebung zu ermöglichen, 
gibt es verschiedene Un-
terstützungsmöglichkeiten, 
welche in Anspruch genom-
men werden können. Die-
se reichen von finanziellen 

Unterstützungen wie Pfle-
gegeld oder Förderungen für 
Umbaumaßnahmen, bis hin 
zu Betreuungsmöglichkei-
ten durch verschiedene Ins-
titutionen.

Wenn Sie weitere Informati-
onen zu diesem Thema oder 
Unterstützung bei der An-
tragstellung benötigen, stehe 
ich Ihnen gerne kostenlos zu 
Verfügung. 

Ich bitte Sie um telefonische 
Terminvereinbarung unter 
der Telefonnummer 0660-
2263324. 

Jugendschutz-Änderungen
Es hat lange gedauert, bis 
sich alle Bundesländer auf 
ein gemeinsames Vorgehen 
in Sachen Jugendschutz 
geeinigt haben, im letzten 
April war es dann aber doch 
soweit. Seit 1.1.2019 gelten 
nun österreichweit gleiche 
Regeln.

Die wesentlichen Bestim-
mungen:

Rauchen

Für den Erwerb und den 
Konsum von Rauchwaren 
muss man nun mindestens 
18 Jahre alt sein. Jene, die 
vor dem 1.1.2019 das 16. 
Lebensjahr vollendet haben, 

sind davon ausgenommen.

Ausgehen

Kinder – das sind Jugendli-
che vor dem Vollenden des 
14- Lebensjahrs – müssen 
ab sofort erst um 23 Uhr 
(bisher 22 Uhr) zuhause 
sein. Zwischen 14 und 16 
Jahren darf man bis 1 Uhr 
ausbleiben.

Alkohol

Beim Alkoholkonsum än-
dert sich nichts. Erst ab 16 
darf man Bier und Wein 
konsumieren, harte Geträn-
ke erst ab 18. 

Quelle: TT

Motor abstellen!

Die Lärmschutzverordnung 
der Gemeinde Westendorf 
sieht vor, dass im gesamten 
Gemeindegebiet in der Zeit 
vom 20. Juni bis 20. Sep-
tember und vom 20. Dezem-
ber bis 20. März eines jeden 
Jahres in der Zeit von 20.00 
Uhr bis 8.00 Uhr und von 
12.00 Uhr bis 13.00 Uhr laut 
der im Landespolizeigesetz 
§ 2 Abs. a) und b) festge
haltene Lärmentwicklung 
verboten ist. 

An Sonn- und gesetzlichen 
Feiertagen ist besagte Lärm
entwicklung zu jeder Tages-
und Nachtzeit untersagt. 
Durch diese Verordnung 
werden aber der im Landes-
polizeigesetz geregelte Ab-
schnitt „Schutz vor Störung  
durch  Lärm“  sowie die 
Baulärmverordnung 1998 
der Landesregierung nicht  
außer Kraft gesetzt!
Wir bitten um Rücksicht-
nahme!

Verordnung der Gemeinde

Lärmschutz

Nun sieht man sie wieder al-
lerorts: Fahrzeuge, in denen 
niemand sitzt, deren Moto-
ren aber laufen. 
Der Lenker (oder die Len-
kerin) befindet sich wahr-
scheinlich gerade beim Ein-
kauf oder bei einem kleinen 
Tratsch in der Nähe, viel-
leicht ist der Lenker aber 
auch ein Urlauber, der noch 
gemütlich beim Frühstück 
sitzt und eine halbe Stunde 
später ein warmes Auto vor-
finden will ...

Das alles ist
nicht nur eine
Unsitte, son-
dern schlicht und ein-
fach verboten. Es belastet 
unsere Luft und hilft auch 
dem Motor nichts. Im Leer-
lauf verbrennt der Motor 
den Kraftstoff nämlich nicht 
vollständig, wodurch es zu 
Schäden am Partikelfilter 
oder am Katalysator sowie 
einem höheren Verschleiß 
kommen kann. 

(ÖAMTC)

Gemeindeamt Westendorf
Tel. 05334-6203, Fax 05334-6203-34
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at
Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 19.00 Uhr, 
DI-FR 7.00 - 12.00 
Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen nach Termin-
vereinbarung gerne zur Verfügung.

Tagesordnung
Bei der Gemeinderatssitzung am 18. Dezember wurden 
u.a. folgende Tagesordnungspunkte behandelt:

-	 Beratung und Beschlussfassung über die Grundstücks-
vergaben im Bereich ,,Lindacker“

-	 Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstü-
cke Nr. 276115, 27611, 27612, 276120, 276121, KG 
Westendorf (Sennereiweg-Dorfstraße); Umwidmung 
TROG 2016 von Tourismusgebiet und Freiland in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen 
§ 51, Sonderfläche Beherbergungsgroßbetrieb § 48, 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a

-	 Beratung und Beschlussfassung zur Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich der oben genannten 
Grundstücke

-	 Beratung und Beschlussfassung zur Erlassung eines 
Bebauungsplanes und Ergänzenden Bebauungsplanes

	 im Bereich der Grundstücke Nr. TF 1414, TF 1415/1, 
	 KG Westendorf, Ried-Lindacker
-	 Beratung und Beschlussfassung zur Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes
	 Nr. 290/1 (TF), KG Westendorf, Bichling-Schederer-

feld
-	 Beratung und Beschlussfassung zu den Richtlinien 

über die Gewährung eines Bauzuschusses 
-	 Beratung und Beschlussfassung zur Erlassung einer 

Verordnung über die Errichtung von Abstellmöglich-
keiten für Kraftfahrzeuge (Stellplatzverordnung)

-	 Allfällige Wahl eines Mitgliedes und/oder eines Er-
satzmitgliedes in den ,,Ausschuss für Bauen, Wohnen 
und Raumordnung“

-	 Beratung und Beschlussfassung über die Entsendung 
eines/r Gemeindevertreters/in in die Golfplatz Hohe 
Salve - Brixental Errichterges.m.b.H.

-	 Beratung und Beschlussfassung der Steuern, Gebüh-
ren, Beiträge und sonstigen Entgelte ab dem Jahr 2019

-	 Beratung und Beschlussfassung des Voranschlages 
2019 und des mittelfristigen Finanzplanes

-	 lnformation der Bürgermeisterin und der Ausschüsse

Keine kalten Füße mehr!
Wie wäre es mit handgemachten Doggln?

Ruf mich an: 06641904040
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Am 3. Dezember wurde die 
Fertigstellung der Aufsto-
ckung und damit die feier-
liche Übergabe von sieben 
Wohnungen begangen.

Nach knapp acht Monaten 
Bauzeit konnten die Miet-
wohnungen an die glückli-
chen Bewohner übergeben 
werden. Die Anlage ist in 
Niedrigenergiehausquali-
tät errichtet und erweitert 
als Aufstockung das bereits 
bestehende Gebäude. Mit 
insgesamt sieben neuen 
Zwei-Zimmer-Wohnungen 
mit jeweils einem Keller-
abteil ergänzt das Projekt 
den Baukörper. Im Gebäude 
bestanden bereits sieben be-
treubare Wohnungen, wei-
ters sind Räumlichkeiten 
der Gemeinde Westendorf, 
in denen ein Eltern-Kind-
Zentrum und ein dem 
benachbarten Wohn- und 
Pflegeheim zugeordnetes 
Tageszentrum angehören, 
dort angesiedelt. 

Wohnraum mit 
Betreuungsmöglichkeit 
ist gefragt

Der gemeinnützige Wohn-
bauträger hat insgesamt ca. 
800.000 Euro in das Projekt 
investiert und DI Markus 
Lechleitner ist froh über die 
gelungene Umsetzung: „Die 
Arbeiten verliefen reibungs-
los und die Termine konnten 
bestens eingehalten werden. 
Glücklicherweise blicken 
wir auf eine unfallfreie 
Bauphase zurück. Auch die 

Alpenländische übergab betreubaren Wohnraum

Sieben neue Einheiten

Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Westendorf war 
hervorragend. Mein Dank 
richtet sich an die Firmen 
und an alle Mitarbeiter, die 
für die qualitativ hochwer-
tige Ausführung der Woh-
nungen mitverantwortlich 
sind.“

Mit der Aufstockung wurde 
der Bedarf an Betreuungs-
einrichtung im Ort optimal 
erweitert. Durch die An- 
bindung an das Sozialzen-
trum besteht die Möglich-
keit, von dort unterschied- 
liche Leistungen zu bezie-
hen. 

Gemeinsam mit Bürger-
meisterin Annemarie Plies-
eis erfolgte die Schlüssel-
übergabe an die Bewohner, 
begleitet von den besten 
Wünschen für die Zukunft 
im neuen Heim.

Öffnungszeiten des AWZ Brixen
Dienstag bis Donnerstag: 8-17 Uhr
Freitag: 8-18 Uhr
Samstag: 8-12 Uhr

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit 1.11. gilt die Winterregelung 
(Samstag von 10 Uhr bis 12 Uhr geöffnet).

In der kalten Jahreszeit ist 
der ungetrübte Blick durch 
die Scheiben entscheidend. 
Wenn diese morgens vereist 
sind, sollten sich Autofahrer 
ausreichend Zeit nehmen, 
um sie wieder freizubekom-
men.

Ist das Fahrzeug von Schnee 
und Eis bedeckt, muss der 
Lenker vor Fahrtantritt für 
ausreichenden Durchblick 
sorgen. Auch seitlich muss 
die Sicht frei sein und die 
Kennzeichentafeln müssen 
ebenfalls lesbar sein.

Wer nur durch ein Guck-
loch schaut, also mit einge-
schränkter Sicht fährt, ris-
kiert eine Strafe von bis zu 
5.000 Euro. Zusätzlich droht 
bei einem Unfall eine Mit-
haftung. Die gleiche Strafe 
kann übrigens auch bei un-
lesbaren Kennzeichen fällig 
sein. 

Der ÖAMTC gibt Tipps, 
wie die Scheiben schnell frei 
werden und bleiben.

„Heißes Wasser eignet sich 
definitiv nicht zum Enteisen 
der Scheiben. Im Gegenteil: 
Bedingt durch die großen 
Temperaturunterschiede 
droht sogar das Springen 
der Scheiben“, warnt der 
ÖAMTC. Auch das Zweck-
entfremden von CD-Hüllen 
oder Scheckkarten zu Eis-
kratzern hält der ÖAMTC-
Experte für ungeeignet. 

Stattdessen rät er, auf altbe-
währte Methoden zurückzu-
greifen:

Eiskratzer

Der klassische Eiskratzer 
ist laut ÖAMTC-Techniker 
nach wie vor die beste Me-

thode, um Scheiben eisfrei 
zu bekommen. Inzwischen 
gibt es viele Modelle, die 
das Eiskratzen sehr kom-
fortabel gestalten. So sind 
manche Eiskratzer etwa in 
wärmende Handschuhe in-
tegriert. 

Beim Eiskratzen sollte man 
jedoch mit Vorsicht vorge-
hen. Wird die an der rech-
ten oberen Ecke der Wind-
schutzscheibe angebrachte 
§57a-Überprüfungsplaktte 
beschädigt, muss unter Vor-
lage des Gutachtens auf 
eigene Kosten ein neues 
Pickerl besorgt werden. Je-
denfalls sollte man rasch 
handeln, denn bei Unlesbar-
keit der Prüfplakette kann es 
teuer werden. Theoretisch 
reicht der Strafrahmen sogar 
bis 5.000 Euro.

Enteisungssprays

Der Einsatz von Enteisungs-
sprays kann als echte Alter-
native zum Eiskratzer ge-
sehen werden. Bei starkem 
Eis wirkt eine Kombination 
aus Eiskratzer und Entei-
sungsspray am besten. Da-
bei sollte aber aus Rücksicht 
auf die Umwelt unbedingt 
ein Pumpspray verwendet 
werden. Häufig wird auch 
konzentrierter Scheibenrei-
niger auf die vereiste Schei-
be geleert. Diese Methode 
ist zwar wirksam, aber auf 
Dauer sehr teuer.

Thermodecke

Ist mit Eis zu rechnen, kön-
nen rechtzeitig Vorkehrun-
gen getroffen werden. Das 
Abdecken der Frontscheibe 
mit einer Thermodecke am 
Vorabend beugt vereisten 
Scheiben vor. Allerdings 

sollte nicht auf Heck- und 
Seitenscheiben vergessen 
werden. Diese müssen trotz-
dem noch zusätzlich von 
Eis befreit werden. „Zudem 
sollte die steif gefrorene De-
cke nicht im Auto verwahrt 
werden. Durch die Feuch-
tigkeit können Scheiben 
leicht anlaufen“, erklärt der 
ÖAMTC.

Den Motor am Stand lau-
fen zu lassen ist ausdrück-
lich verboten.

Abschließend warnt der 
ÖAMTC vor einer Unart, die 
sowohl für das Fahrzeug als 
auch für die Umwelt schäd-
lich ist. „Wer glaubt, ein lau-
fender Motor beschleunige 

die Mühen des Eiskratzens, 
der irrt nicht nur – er macht 
sich auch strafbar. Den Mo-
tor am Stand laufen zu lassen 
ist ausdrücklich verboten“, 
heißt es beim ÖAMTC. 

Hilfreich ist, die Scheiben 
außen immer sauber zu 
halten – so wird weniger 
Feuchtigkeit an der Scheibe 
gebunden und die Scheiben 
vereisen nicht so schnell. 
Wer die Scheibenwischer 
abends aufstellt, verhindert 
außerdem, dass der Wischer-
gummi anfriert, und erhöht 
damit Funktionstüchtigkeit 
und Lebensdauer des Wi-
scher.

Foto: R. Sturm/pixelio.de

ÖAMTC-Information

Optimaler Durchblick

Mit der Schlüsselübergabe war auch die Segnung des neu-
en Gebäudes verbunden. Pfarrer Gerhard Erlmoser freute 
sich über die neuen Räumlichkeiten ebenso wie die Verant-
wortlichen (Bild unten).

Öffnungszeiten 
unserer 

Gemeindebücherei 
im Altenwohnheim 

Dienstag: 16:00-18:00 Uhr 
 

Ich freue mich auf euren Besuch! 
Ihr findet sicher passenden Lesestoff! 

Besonders groß ist meine Freude über alle Mütter, 
die mit ihren Kindern bereits das vielfältige Angebot 

an Bilderbüchern genießen. 
 

Aloisia Wetzinger 

Öffnungszeiten
unserer

Gemeindebücherei
im Altenwohnheim

Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr
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Der aktuelle Selbstschutztipp

Lawinengefahr
Der Winter ist dann doch ge-
kommen ... und damit auch 
die am schwierigsten ein-
zuschätzende aller alpinen 
Gefahren, die Lawinenge-
fahr! 

Rechtzeitig sollten sich die 
Wintersportler deshalb wie-
der die wichtigsten Grund-
regeln für eine perfekte 
Vorbereitung in Erinnerung 
rufen.

Planung

Eine sorgfältige Planung 
trägt ganz wesentlich zu 
einem möglichst siche-
ren Schierlebnis im freien 
Schigelände (also außer-
halb der Pisten) bei. Die 
wichtigsten Informations-
quellen sind neben dem La-
winenlagebericht vor allem 
der Wetterbericht sowie ent-
sprechendes Kartenmate- 
rial. 

All das und noch viel mehr 
für eine perfekte Touren- 
planung findet sich auf der 
Internetseite des Tiroler La-
winenwarndienstes unter 
www.lawine.at/tirol. (seit 
Anfang Dezember: Wo-
chenrückblick mit viel Bild-
material sowie erweitertes 
Informationsangebot von 
aktuellen Schnee- und Wet-
terdaten eines der dichtesten 
Messnetze von hochalpinen 
Messstationen im Alpen-
raum).

Ausrüstung

Zu einem ungetrübten Schi- 
erlebnis im Varianten- oder 
Tourenbereich gehört auch 
eine perfekte Notfall-Aus-
rüstung. Vor dem Start in die 
Wintersaison sollte deshalb 
noch ein schneller Blick 
auf die Vollständigkeit und 

Funktionsfähigkeit der Aus-
rüstung geworfen werden. 
Absolute Standardausrüs-
tung sind neben einem LVS 
(Lawinen-Verschütteten-
Suchgerät) eine Lawinen-
schaufel, eine Lawinensonde 
und eine Erste-Hilfe-Aus-
rüstung samt Biwaksack. 
Die Mitnahme eines Handys 
ermöglicht im Falle eines 
Lawinenabgangs die rasche 
Verständigung der Bergret-
tung (Notruf 140). 

Schneebrettlawinen – die 
gefährlichste Lawinenart 
für den Wintersportler

Die häufigste, am schwie-
rigsten einzuschätzende und 
somit gefährlichste Lawi-
nenart für den Wintersport-
ler ist die Schneebrettlawi-
ne. 

Dabei können sich in kür-
zester Zeit über große Flä-
chen riesige Schneemassen 
lösen, die ein rechtzeitiges 
Verlassen des Gefahrenbe-
reiches fast immer verun-
möglichen. 

Während eines Winters 
sterben in Tirol durch- 
schnittlich 15 Personen in 
Lawinen, wobei die aller-
meisten durch Schneebrett-
lawinen ums Leben kom-
men.

Es gibt drei Grundvoraus-
setzungen für die Bildung 
einer Schneebrettlawine: 

•	Hang mit genügender 
Steilheit (meist steiler als 
25°),

•	Gleitfläche, auf dem das 
Schneebrett abgleiten 
kann,

•	gebundener Schnee, der 
auf der Gleitfläche ab- 
gelagert worden ist (häu-

fig handelt es sich dabei 
um vom Wind verfrachte-
ten Triebschnee).

Im Gegensatz dazu löst sich 
die Lockerschneelawine von 
einem Punkt und weitet sich 
nach unten ständig aus.

Verhaltensregeln

Analysen von Lawinenun-
fällen zeigen eine deutliche 
Abhängigkeit der Hang-
steilheit und der Auslö-
sewahrscheinlichkeit von 
Lawinen. Ebenso passieren 
in schattseitigen Hän-
gen durch den tendenziell 
schlechteren Schneedecken-
aufbau mehr Unfälle als 
in sonnenbeschienenen 
Hängen. 

Gemeinsam mit den La-
w i n e n g e f a h r e n s t u f e n , 
bei denen sich die Wahr-
scheinlichkeit einer La-
winenauslösung von 
Gefahrenstufe zu Gefahren-

stufe verdoppelt (!), können 
somit grundsätzliche Ver-
haltensregeln abgeleitet 
werden: 

Grobe Planungsfehler kön-
nen vermieden werden, 
wenn man 

•	bei Gefahrenstufe 2 auf 
die Befahrung von Steil-
hängen über 40°, 
bei Gefahrenstufe 3 auf 
die Befahrung von Steil-
hängen über 35°, 
bei Gefahrenstufe 4 auf 
die Befahrung von Steil-
hängen über 30° verzich-
tet.

Entscheidend ist also eine 
erhöhte Verzichtsbereit-
schaft bei der Befahrung 
von Steilhängen mit zu- 
nehmender Gefahrenstufe! 

Weitere Informationen 
erhalten Sie beim Lawi-
nenwarndienst, Tel. 0512-
581839.

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächsten kostenlosen Sprechstunden mit Dr. Franz 
Strasser sind am Montag, den 14. Jänner und am Mon-
tag, den 11. Februar, jeweils von 17 bis 18 Uhr im Ge
meindeamt. 

Rechtssprechtag
Die nächsten kostenlosen Rechtssprechtage mit Mag. 
Alois Huter sind am Montag, den 28. Jänner und am 
Montag, den 25. Februar, jeweils von 15 bis 17 Uhr.

Am besten stellt man seine Schier vor belebten Schihütten 
getrennt auf (Symbolfoto: A. Sieberer).

Hinweise des Bundeskriminalamtes

Achtung: Schidiebstahl
Moment – die Schier, wo 
waren die gleich noch ein-
mal? Die hatte man doch 
vor dem Einkehrschwung 
im Schiständer stehen ge-
lassen, so wie immer. Sie 
werden doch nicht gestohlen 
worden sein? 

Werden sie in vielen Fäl-
len leider doch. Man glaubt 
gar nicht, wie oft. Rund 35 
Paar Schi täglich kommen 
hierzulande ihren Besitzern 
abhanden. Mehr als 5000 
Anzeigen verzeichnet die 
Polizei pro Jahr. 

Meistens sind die Bretter, 
die für viele Freizeitsport-
ler die Welt bedeuten, auf 
Nimmerwiedersehen dahin. 
Denn die Aufklärungsrate 
liegt bei mageren zwei Pro-
zent. Da heißt es aufpassen 
auf seine Carver und Boards, 
so einem diese lieb und teu-
er sind. Und Letzteres, also 
teuer, waren sie beim Kauf 
in jedem Fall.

Das Bundeskriminalamt 
(BK) bietet im Internet den 
„Sicheren Skipass“ an. Schi-
fahrer können den Vordruck 
dort direkt herunterladen 
und mit den Daten der aktu-
ellen Schier versehen: Mar-

ke, Modell, Seriennummer, 
Farbe. 

Mit diesem Pass kann dann 
im Verlustfall Anzeige er-
stattet werden. Und auch das 
Wiederfinden von gestohle-
nen Schiern wird erleichtert. 
Oder das Identifizieren, wie 
das in der Sprache der Kri-
minalisten heißt.

Damit die Brettln aber gar 
nicht erst in falsche Hände 
geraten, empfiehlt das BK, 
Folgendes zu beachten.

-	 Getrennt aufstellen. Vor 
der Rast in der Schihüt-
te sollten die Schi nicht 
paarweise, sondern ge-
trennt, also an verschie-
denen Stellen, abgestellt 
werden. Diebe haben es 
eilig und nehmen sich 
nicht die Zeit, passende 
Schi zusammenzusuchen.

-	 Die Schier immer im 
Auge behalten, sofern das 
möglich ist.

-	 Schiträger versperren. 
Viele Schifahrer beför-
dern den reinsten Luxus 
auf dem Autodach: Boxen 
und Schiträger, die alle 
Stückln spielen, mit viel 
Platz für den ohnehin sehr 
materiallastigen Win-

tersport. Sollte man da, 
vielleicht aus Bequem-
lichkeit, auf das Ver-
sperren des Dachgeräts 
verzichten? Keinesfalls, 
warnt das BK. Stößt ein 
Schidieb auf ein Hin-
dernis, sucht er sich ein 
leichteres Objekt.

-	 Ab in den Hotelkeller. 
Wer sich nicht nur einen 
Schitag, sondern gleich 
einen Winterurlaub gönnt, 
findet in den meisten 
sportiven Hotels einen 
Schikeller. Oft gibt es 
dort auch eine Art „un-
bemannte Security“ wie 
versperrbare Schiständer 
oder Schränke zum Auf-
bewahren von Schischu-
hen. Diese sollte man 
nutzen, auch wenn der 
Weg in den Keller der 
Unterkunft beschwerlich 
erscheinen mag.

-	 Beruhigt versichern? 
Man kann seine Schi zum 
Schutz gegen Diebe auch 
versichern. Der Verein für 
Konsumenteninformation 
(VKI) warnt aber: Die 
Kosten liegen bei bis zu 
15 Prozent des Kaufprei-

ses; doch im Schadensfall 
wird nur ein Teil des Neu-
preises ersetzt, es bleibt 
ein Selbstbehalt. Das 
Kleingedruckte einer sol-
chen Versicherung sollte 
man sich also ganz genau 
ansehen. 

-	 Geliehen und gestohlen. 
Sich Schier auszuleihen 
ist groß in Mode. Gar 
manch ein Pistenartist 
will immer mit einem 
topaktuellen Paar über die 
Pisten carven. Doch auch 
beim Verleih sollte vorher 
geklärt werden, wer wel-
che Kosten tragen muss, 
wenn sich ein Langfinger 
die geliehenen Fahrbehel-
fe gekrallt hat.

-	 Ehrlich währt am längs-
ten. Nicht jeder angezeig-
te Schidiebstahl ist aber 
auch wirklich ein solcher. 
Es kommt gar nicht so 
selten vor, dass ein Dieb-
stahl frei erfunden wird, 
um Geld von einer Ver-
sicherung abzukassieren. 
Für ein solches Verhalten 
gibt es ein unmissver-
ständliches Wort: Be- 
trug.

Das Telefonieren während 
des Autofahrens ohne Frei-
sprecheinrichtung ist schon 
seit längerer Zeit strafbar. 
Bisher mussten die Sünder 
jedoch angehalten werden. 
Die neue Gesetzeslage er-
laubt nun auch den Beweis 
durch ein Radarfoto.
Ablenkung spielt bei beson-
ders vielen Unfällen eine 

Handy am Steuer
entscheidende Rolle, wie 
Untersuchungen belegen.

Symbolfoto: ÖAMTC
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Am 19. Dezember veranstalteten wir unsere Weihnachts-
feier für unsere Bewohner und deren Angehörige. Wir 
konnten auch unsern Pfarrassistenten, Herrn Diakon Ro-
man Klotz, unsere Bürgermeisterin Annamarie Plieseis 
und die  Alt-Bürgermeister Johann Erharter und Toni 
Margreiter begrüßen. Die Feier wurde von den Westen-
dorfer Anklöpflern umrahmt. 

Wir möchten uns nochmals bei allen Freunden des 
Wohn- und Pflegeheimes bedanken, die immer wieder 
Zeit für unsere Bewohner aufbringen und uns mit Geld- 
und Sachspenden großzügig unterstützen. Ganz beson-
ders möchten wir uns bei der Seniorenstube Westendorf 
für die großzügige Spende und den schönen Adventkranz 
bedanken.

Dank der Feuerwehr
Das Jahr 2019 hat schon begonnen. Wir bedanken uns 
bei allen, die uns im abgelaufenen Jahr 2018 so tatkräftig 
bei Übungen und finanziell unterstützt haben.

Wir wünschen allen Bürgern von Westendorf und deren 
Gästen ein gutes neues Jahr 2019.

Gut ist der Vorsatz, aber die Erfüllung schwer.
Johann Wolfgang von Goethe

Martin Antretter, 
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Westendorf

05334-8630
Brixen i.Th., Dorfstraße 105 
idealtours.at

Kalabrien, Menorca, Kefalonia,  
Lefkas, Epiros, Chalkidiki & 
Kalamata am Peloponnes

HausabHolung 
in nordtirol inklusive

Direktflüge ab innsbruck
Jeden SA/SO & DI/MI von Mai bis Oktober
neu! jeden Do nach Kalamata

Jetzt früh-bucherbonus sichern &  sparen
Wir freuen uns  
auf ihren besuch! 
sonja, christine & sarah

Information der Gemeinde

Schneeräumung - Streuung - Eiszapfen
Grundsätzlich hat im Orts-
gebiet der Straßenerhalter  
für die Schneeräumung auch 
auf Gehsteigen und Gehwe-
gen zu sorgen. 

Das ist in der Regel die Ge-
meinde. 

Diese Verpflichtung wurde 
durch die StVO (Straßen-
verkehrsordnung) auf die 
Liegenschaftseigentümer 
übertragen.

Pflichten der Anrainer

Die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Ei-
gentümer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftli-
chen Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhan-
denen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Geh-
steige und Gehwege, ein-
schließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 

6 bis 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert 
sind. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite 
von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft auch die 
Eigentümer von Verkaufs-
hütten.

Die im vorigen Absatz ge-
nannten Personen haben 
ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewechten oder Eisbil-
dungen von den Dächern ih-
rer an der Straße gelegenen 
Gebäude bzw. Verkaufshüt-
ten entfernt werden. 

Diese Sonderbestimmung 
verpflichtet die Liegen-
schaftseigentümer unter al
len Umständen zur unver
züglichen Beseitigung der 
besonders gefährlichen 
Schneewechten und Eisbil-
dungen.

Hinweis: Vor dem Winter-
einbruch unbedingt Dach-
rinnen und Dachrinnenhei-

zungen auf Funktionstüch-
tigkeit überprüfen!

Durch die vorhin genann-
ten Verrichtungen dürfen 
Straßenbenützer nicht ge-
fährdet oder behindert wer-
den; wenn nötig, sind die 
gefährdeten Straßenstellen 
abzuschranken oder sonst in 
geeigneter Weise zu kenn- 
zeichnen. 

Bei den Arbeiten ist darauf 
Bedacht zu nehmen, dass 
der Abfluss des Wassers 
von der Straße nicht be-
hindert, Wasserablaufgitter 
und Rinnsale nicht verlegt, 
Sachen, insbesondere Be-
leuchtungsanlagen nicht be-
schädigt werden.

Zum Ablagern von Schnee 
aus Häusern oder Grund
stücken auf die Straße ist 
eine Bewilligung der Be- 
hörde (Gemeinde) erforder-
lich. 

Die Bewilligung ist zu er- 
teilen, wenn das Vor- 
haben die Sicherheit, Leich-
tigkeit und Flüssigkeit des 

Verkehrs nicht beeinträch-
tigt.

Ablagerung des Schnees 
auf privaten Grundstü-
cken

Da es immer wieder zu Mei-
nungsverschiedenheiten 
bezüglich der Ablagerung 
des Schnees von den Ge-
meindestraßen und Gehstei-
gen auf Privatgrundstücken 
zwischen der Gemeinde 
und Grundbesitzern kommt, 
wird auf folgendes Gesetz 
hingewiesen. 

Das   Tiroler   Straßengesetz 
(§ 53 Abs. c) besagt, dass die 
Eigentümer von Grundstü
cken an den Straßen bzw. 
die sonst Verfügungsbe- 
rechtigten die Ablagerung 
des im Zuge der Schnee- 
räumung von der Straße 
entlang ihrer Grundstücke 
entfernten Schnees und 
Abräummaterials auf ihren 
Grundstücken zu dulden ha-
ben.

Die Gemeinde Westen-
dorf ist bemüht, eine or-

dentliche Schneeräumung 
durchzuführen. Um diese 
zu gewährleisten, ist aber 
auch nötig, dass auf 
und neben der Fahrbahn kei-
ne Hindernisse vorhanden 
sind. 

Zahlreiche Beschwerden 
zwingen uns dazu, Grund-
stückseigentümer aufzu-
fordern, unverzüglich ihre 
Hecken, Sträucher, Bäume 
und dergleichen, welche die 
Verkehrssicherheit, insbe-
sondere die freie Sicht über 
den Straßenverlauf oder auf 
die Einrichtungen zur Re-
gelung und Sicherung des 
Verkehrs oder die Benütz-
barkeit der Straße beein-
trächtigen, auszuästen oder 
zu entfernen. 

Der Eigentümer eines Bau-
mes, dessen Ast in Höhe 
von 3,2 m in das Licht- 
raumprofil der Fahrbahn 

hineinragt, hat im Rahmen 
der Verkehrssicherungs-
pflicht für die Entfer-
nung des Astes zu sorgen 
(StVO § 91/1, Bäume und 
Einfriedungen neben der 
Straße). 

Der § 91/3 besagt, dass 
Personen, die den Vorschrif-
ten der vorgehenden Ab- 
sätze zuwiderhandeln (ab- 
gesehen von den Straffol-
gen), zur Entfernung, Rei-
nigung oder zur Kosten-
tragung für die Entfernung 
oder Reinigung verpflichtet 
werden.

Wir hoffen, dass diese Hin-
weise, Erläuterungen und 
Informationen zur Vermei-
dung von Problemen hilf-
reich sind und Missverständ-
nisse aus dem Weg geräumt 
werden konnten.

Gemeinde Westendorf
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Neues aus dem Kindergarten
Die Zeit vergeht wie im Flug 
und das neue Jahr ist da. 

Im November und Dezem-
ber hatten wir einige „High-
lights“ im Kindergarten. 

Am 23.11. kam die Jungbau-
ernschaft/Landjugend Wes-
tendorf mit einer schmack-
haften Jause. Sie verbrach-
ten den Vormittag bei uns, es 
wurde gemeinsam gesungen 
und gespielt. Vielen Dank 
für euer Kommen! 

Am 6.12. war es dann so-
weit, der Nikolaus besuchte 
uns. Ein Dankeschön gilt 
dem fleißigen Nikolaus, der 
den Tag zu etwas ganz Be-
sonderem machte und die 
Kinder reichlich beschenkte.  

In der letzten Woche am 
17.12. besuchten uns die 
Anklöpfler, dies war ein 
besonderes Erlebnis. Auch 

dafür möchten wir uns be-
danken. 

Der letzte Kindergartentag 
vor Weihnachten war sehr 
aufregend. Wir feierten ge-
meinsam unser Weihnachts-
fest, sangen Lieder und ver-
naschten unsere selbstgeba-
ckenen Kekse. 

Nach den Ferien starteten 
wir ins neue Jahr. 

Ein besonderer Höhepunkt 
für die Kinder waren die 
neuen Musikinstrumente, 
die uns das Christkind am 
ersten Tag nach den Ferien 
gebracht hatte. Die Freude 
in den Gruppen war groß. 

Bei uns im Team begrüßen 
dürfen wir Manouk Rieser-
van Oekle, die uns seit De-
zember am Nachmittag im 
Kindergarten tatkräftig un-
terstützt. 

Netzwerk Naturraum Brixental

Zwei Gruppen von Tourengehern
Georg und Michael Brosig sind in Oberaudorf daheim und 
kaum einer der bayrischen Tourengeher kommt an ihnen vor-
bei. Seit Jahren statten sie die Sportler mit allem aus, was man 
als Tourengeher braucht. Georg Brosig spricht daher von zwei 
Gruppen von Tourengehern:

Die Pistengeher
Das ist die stark anwachsende Zahl an Tourengehern. Meist 
können sie nicht so gut Tiefschneefahren, deshalb wagen sie 
sich nur selten auf eine richtige Bergtour. 

Die Erfahrenen
Ins Geschäft kommen sie in erster Linie weil der Ski kaputt ist 
oder alt. Die wissen alles, die kennen jede Tour. Diese alten 
Hasen versuchen natürlich aus den normalen Touren heraus 
zu kommen. Während an einem schönen Tag hunderte Tou-
rengeher auf einem Gipfel sitzen, versuchen diese, eine ande-
re Route auf den „Neben-Gipfel“ zu gehen. Anfänger wissen 
nicht so genau, wie sie dort hinkommen, deshalb bleibt das 
eine Weile ihre Geheimroute. „Ich finde es gut, dass die Tou-
rengeher in gewisser Weise kanalisiert werden, wie das beim 
Woipertouringer-Projekt der Fall ist“, sagt Georg Brosig. Diese 
alten Hasen von ihren Routen abzubringen, die sie seit Jahren 
gehen, aber möglicherweise für Wild und Wald nicht ganz ide-
al sind, ist extrem schwierig, meinte der Sportartikelhändler. 

Natur erleben - Bewegung in der Natur  - 
eins sein mit der Natur.

Bei allen Natursportarten steht die Natur in der Motivation der 
Menschen, die sich draußen bewegen, ganz vorne. Niemand will 
die Natur, die so wichtig ist für das eigene Erleben, beeinträchti-
gen. Trotzdem hat unsere Bewegung in der Natur auch Auswir-
kungen. Durch die Ausweisung von Schutzzonen in der Land-
schaft wollen wir auf Lebensräume besonders schützenswerter 
Tierarten und auf spezielle Rechte anderer Naturnutzer hinwei-
sen. Verantwortungsvolle Sportausübung bedeutet auch Respekt 
vor der Natur und den Rechten anderer.  
In den vergangenen Jahren wurden im Brixental etliche Einrich-
tungen installiert, um die Tourengeher zu lenken. Es wurden 
Parkplätze errichtet und auch Sicherheitsvorkehrungen an den 
Ausgangspunkten eingerichtet. Der Verein „Netzwerk Natur-
raum Brixental“ ist darum bemüht, das Einverständnis zwischen 
den Naturnützern, der Land- und Forstwirtschaft und der Jä-
gerschaft zu finden.  www.woipertouringer.at

Wo der Woipertouringer drauf ist – 

da stehen die richtigen Routen drinnen!

Auf der Bamberger Hütte finden den ganzen 
Winter über Kurse für Skitourengeher statt. „Wir 
sind bis Ende März ausgebucht. Viele junge Leute 
fangen jetzt mit dem Tourengehen an. Wer hat 
das in dem Alter früher schon getan“, fragt sich 
der Hüttenwirt Tom Pletzer. Er findet diese Initi-
ative mit dem Woipertouringer eine gute Sache, 
weil es dadurch weniger Probleme mit dem Wild, 
der Jägerschaft und den Waldbesitzern gibt. 
Manchmal wird er auch gefragt, wie man am bes-
ten wieder von der Hütte hinunter fährt und dann 
weißt er gerne auf jene Stellen hin, die jeder Tou-
rengeher meiden sollte. Die meisten wissen aller-
dings darüber Bescheid. 

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
m

bH

6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200

M I K E  F O H R I N G E R

AUS MEINER HAND. IN HopfgarteN beIm m-preIs• 05335/20900

• HANDy
• FESTNETZ
• INTERNET
• TV



24	 Jänner 2019Schulen Jänner 2019	 25Schulen

Der Tiroler Landesregierung 
ist es ein besonderes An- 
liegen, die Infrastruktur- 
und IT-Ausstattung der Ti-
roler Schulen zu verbessern 
bzw. aufzustocken, um da-
mit die Tiroler Jugend bes-
ser auf die Herausforderun-
gen der Digitalisierung vor-
bereiten zu können (Aktion 
„Bildung 4.0 - Tirol lernt 
digital“).

Die  Volksschule Westen-
dorf, die als Pilotschule an 
dieser Aktion teilnimmt, hat 
bereits erste Schritte unter  
Einsatz von digitalen Lern-
medien unternommen und 
wurde dabei  von den Mitar-
beitern des Medienzentrums 
Innsbruck - dem Education-
Innovation Studio (EIS) - 
unterstützt.

Im Projektunterricht (Kom-
bination aus Mathematik 
und Werkerziehung) ging es 
darum, die Kinder in spiele-
rischer Form erste Erfrah-
rungen beim Programmie-

ren von Computern machen 
zu lassen.  

Zwei verschiedene Zugän-
ge haben die Lehrpersonen 
nach eigener Ausbildung in 
den Klassen eingeführt. Das 
Arbeiten mit Roboterbienen 
und ihr Füttern mit verschie-
denen Befehlen war die ers-
te Herausforderung. Bereits 
den  Jüngsten gelang es ohne 
Schwierigkeiten, auf den 
Bee-Bots die  notwendigen 
Informationen zu speichern 
und auch wieder abzurufen.

Ab der dritten Schulstufe ar-
beiteten die Klassen zusätz-
lich auch mit Lego-we-do. 
Mit Hilfe von Anleitungen 
wurden die beschriebenen 
Lego-Roboter von den Kin-
dern in Eigenarbeit zusam-
mengebaut. Im Anschluss  
wurden dann die zuerst noch 
leblosen Gebilde mit ver-
schiedenen Befehlen unter 
Verwendung von Schaltplä-
nen auf den ihnen zur Verfü-
gung gestellten I-Pads pro-

Volksschule Westendorf

Digitalisierungsoffensive
Beschäftigung mit der Na-
tur steht an der Volksschule 
stets in vorderster Linie. 

Daher war es von April bis 
November vielen Schülerin-
nen eine große Freude, aktiv 
am Wettbewerb des Tiroler 
Obst-, und Gartenbauver-
eins mitzumachen.

Es ging darum, Obst-, oder 
Gemüse-Wunderlinge auf-
zuspüren und ein Foto so-
wie eine dazupassende Ge-
schichte einzureichen.

Im Dezember wurden den 
Teilnehmer und Teilneh-
merinnen der Volksschule 
ihre Urkunden überreicht.

Wettbewerb des Obst- und Gartenbauverbandes

Wunderlinge-Bezirkssieger

Die Gewinner mit ihren Urkunden (leider nicht im Bild: 
Daniel Hirzinger und Jonas Ortner)

Wunderling

Es war gar nicht so einfach, im Geschäft einen Wunder-
ling zu finden. Bei uns im Supermarkt sieht das Obst und 
Gemüse immer so perfekt aus. Ich habe mich deshalb sehr 
gefreut, als ich im Bio-Laden diesen besonderen Boxhand-
schuh-Paprika gefunden habe.

Der Walnusskönig

In einem wunderschönen Garten stand ein großer, kräfti-
ger Walnussbaum. Dieser trug dieses Jahr besonders viele 
Früchte. Auf dem Baum hingen kleine, große, ovale und 
runde Nüsse. Jedoch eine Nuss war besonders. Sie ver-
steckte unter ihrem Mantel nicht nur eine, nein sogar zwei 
Nüsse. Diese Besonderheit machte diesen Wunderling zum 
König unter den Walnüssen. Als der Wunderling endlich 
groß genug war und auf die Erde fiel, riefen ihm alle zu: 
„Hoch! Hoch! Unser König lebe hoch!“

Die Volksschule und die Neue Mittelschule bedanken sich 
bei der Westendorfer Seniorenstube herzlich für die Zuwen-
dung.

Dank

Jürgen Ascher GmbH
Mühltal 62, A-6363 Westendorf, Tel: 05334/20145, Fax: 05334/30428

spenglerei.ascher@aon.at, www.spenglerei-ascher.at

grammiert. Für alle Beteilig-
ten war es sehr spannend, ob 
die eigenen Roboterschütz-
linge zum Schluss auch das 
ausführten, was ihnen zuvor 
eingegeben wurde.

Da im Zuge des Einstiegs in 
die Digitalisierungsoffensi-
ve von der Tiroler Landes-
regierung Fördermittel zur 
Verfügung gestellt werden 
und uns die Gemeinde in 

dieser Richtung mit der An-
schaffung einer interaktiven 
Multifunktionstafel unter-
stützt hat, werden an unserer 
Schule auch in Zukunft klei-
ne digitale Lerneinheiten 
(natürlich in Maßen) immer 
wieder einmal in den Unter-
richt einfließen können.

Somit wird den Kindern der 
Einstieg in eine neue Art zu 
lernen ermöglicht. 

Die Einzelwertung des Bezirks Kitzbühel gewann Elena 
Antretter aus der 3a mit ihrem „Boxhandschuh-Paprika“ 
und die Bezirkssieger der Gruppenwertung waren die Kin-
der der 2b-Klasse mit dem „Walnusskönig“.

Vielleicht möchten auch Sie sich für eine neue, 
vollautomatische Biomasseheizung erwärmen?

Mühltal 27 • 6363 Westendorf • T 05334 20880
www.fuchs-installationen-westendorf.at

Redaktionsschluss: 24. Jänner
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Am 30. November besuch-
te der ORF Tirol die Neue 
Mittelschule Westendorf. 
Die Kinder waren einge-
laden, für sie interessante 
Fragen zu stellen. Fast 50 
Buben und Mädchen hatten 
sich gemeldet und zum Teil 
höchst interessante Fragen 
vorbereitet.

Einige Beiträge wurden am 
6. Dezember bei „Tirol heu-
te“ ausgestrahlt und Klara 
Pall und Carina Juen, die 
bei der Online-Abstimmung 

über die interessanteste Fra-
ge gewonnen hatten, durf-
ten nach Innsbruck fahren 
und sich dort ihre Frage von 
einem Profi beantworten 
lassen. Dieser Beitrag wur- 
de am 13. Dezember gesen-
det.

Für die beteiligten Schü-
ler war das „Redhaus“ eine 
wertvolle und spannende 
Erfahrung - von der Vorbe-
reitung bis hin zum span-
nenden Moment, wenn die 
Kamera läuft.

„Redhaus“

Die Berufsorientierung ist 
eine ganz wesentliche Säule 
im System der Neuen Mit-
telschule. 

An der NMS Westendorf 
wurde schon vor etlichen 
Jahren ein eigenständiges 
Konzept entwickelt, das im 
Rahmen des „Sozialen Ler-
nens“ in den ersten beiden 
Schulstufen beginnt und mit 
Betriebsbesuchen und ei-
nem Bewertbungstraining in 
der vierten Klasse endet.

Kurz vor der Entscheidung, 
wie der weitere Bildungs- 
oder Ausbildungsweg ver-
läuft, werden dabei die 
Schüler in Gruppen einge-
teilt, die möglichst ihren In-
teressen entsprechen.

Damit auch all jene auf ihre 
Kosten kommen, die eine 
weitere Schulbildung an-
streben, laden wir alljähr-
lich Vertreter verschiedener 
höherer und mittlerer Schu-
len ein, im Rahmen eines 

Berufsorientierung an der Neuen Mittelschule Westendorf

Schulen stellten sich vor

Einer der Betriebsbesuche im Rahmen des BO-Unterrichts: 
die Raiffeisenbank Westendorf (Foto: S. Hartmann)

Die NMS Westendorf feiert 
in diesem Winter das Jubilä-
um „50 Jahre Hauptschule / 
Mittelschule Westendorf“. 
Zu diesem Anlasss hat uns 
die Raiffeisenbank Wes-
tendorf ein sehr wertvolles 
Geschenk gemacht, näm-
lich einen „Info-Screen“, 
also einen Bildschirm, über 

den laufend aktuelle Infor-
mationen für die Schüler, 
an manchen Tagen auch für 
die Eltern, gezeigt werden 
können. Dieser Bildschirm 
macht viele Lautsprecher-
durchsagen unnötig und 
trägt somit zu einem unge-
störten Unterricht bei. Vie-
len herzlichen Dank!

Wertvolles Sponsoring

Drei beeindruckende Tage 
verbrachten unsere Italie-
nisch-Schüler der 4. Klassen 
mit gleichaltrigen Schülern 
aus dem Trentino.

Im Vorfeld hatten sie schon 
fleißig Briefe geschrieben, 
um sich kennenzulernen. Im 
Oktober war es dann soweit, 
der Besuch aus dem Süden 
traf in Westendorf ein.

Ein besonders schönes Er-
lebnis war die Rundwan-
derung vom Talkaser aus, 
die bei strahlendem Son-
nenschein alle in gute Lau-
ne versetzte. Die Fahrt ins 
Salzbergwerk in Hallein und 
die Stadt Salzburg standen 
am Donnerstag auf dem Pro-
gramm. 

Ein Kurzbesuch in der 
NMS Westendorf brachte 
die  Schüler aus Roncegno 
zum Staunen – so schön und 
freundlich hatten sie sich 
die Schule nicht vorgestellt. 
Nach einem gemeinsamen 
Nachmittag in Innsbruck fiel 
es den meisten schwer Ab-
schied zu nehmen. 

„Diese drei Tage waren viel 
zu kurz!“, sind unsere Schü-
ler überzeugt und freuen 
sich jetzt schon auf ein Tref-
fen im Trentino.

Bedanken möchten wir uns 
bei den Bergbahnen Westen-
dorf für die Gratisfahrt zum 
Talkaser und bei der Ge-
meinde Westendorf für die 
finanzielle Unterstützung.

Neue Mittelschule Westendorf

Besuch aus Roncegno

Auch von Innsbruck waren die Gäste aus dem Trentino 
schwer beeindruckt (Foto: S. Brunner).

Die vorweihnachtliche Zeit 
begingen wir in der NMS 
auch heuer mit drei besinn-
lichen Zusammenkünften in 
der Aula, die der Schulchor 
musikalisch gestaltete und 
bei denen Schüler adventli-
che Texte vortrugen.

Auch am Kochunterricht  
geht der Advent nicht spur-
los vorbei. Keksbacken steht 
ebenso auf dem Programm 
wie z.B. weihnachtliche 
Tischdekoration. Offen-
sichtlich macht das Ganze 
auch Spaß.

Adventlich

Informationsabend an der 
NMS Westendorf vorzustel-
len. So konnten sich am 27. 
November zehn Schulen - 
von der HTL Innsbruck bis 
hin zum Sportgymnasium 

Saalfelden - präsentieren. 
Das große Interesse unse-
rer Viert- und Drittklasser 
sowie ihrer Eltern bestätigt 
unsere BO-Lehrerinnen in 
ihrer wertvollen Arbeit.

Direktor Albert Sieberer und sein Stellvertreter Matthias 
Fischler, der für die Installation des Info-Screens verant-
wortlich zeichnete, bedankten sich bei den Geschäftsleitern 
der Raiffeisenbank, Mag. Herbert Sammer und Johann 
Gossner.
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Triff du jetzt die richtige 
Entscheidung – als Fachar-
beiter zum Erfolg – melde 
dich jetzt für die Polytechni-
sche Schule an, du wirst es 
nicht bereuen.
 

Den Facharbeitern gehört 
die Zukunft! 

„Du kannst werden, was 
du willst“, wird den Jun-
gen bei der Berufsberatung 
erklärt. Zur Auswahl ste-
hen immerhin 198 unter-
schiedliche Lehrberufe und 
das Image der Lehre ist 
hierzulande sehr gut gewor-
den. 

Es gibt mehr offene Lehr-
stellen als Jugendliche, die 
einen Ausbildungsplatz su-
chen. Um Auszubildende 
für sich zu gewinnen, lassen 
sich die Unternehmen da-
her einiges einfallen (http://
nachrichten.at).

Gute Gründe, die für die 
Lehre sprechen

Top-Ausbildung

Mit der dualen Ausbildung 
„Lehre plus Matura“ erwirbt 
man auch den Zugang zu 
Universitäten und Fach-
hochschulen. In Österreich 

können alle Lehrlinge die 
Berufsmatura kostenfrei und 
parallel zur Lehre absol- 
vieren. Heimische Ausbil- 
der sind fachlich top-aus-
gebildet. Lehrlinge können 
auch persönlichen Stärken 
entdecken und ausbauen.

Zusätzliche Chancen

Viele Unternehmen stellen 
für gute Zeugnisse Prämi-
en in Aussicht oder über-
nehmen die Kosten für den 
Führerscheinkurs oder einen 
Fremdsprachenkurs. Und 
sie entlohnen teilweise über 
dem Kollektiv.

Auslandserfahrung

Lehrlingspaket 2017 – die 
Internationalisierung wird 
gefördert: Sprachkurse von 
Lehrlingen im Ausland wer-
den gratis. Zukünftig wer-
den bis zu zwei Wochen 
Sprachaufenthalt gefördert.

Eigenes Geld verdienen

Ab dem ersten Ausbildungs-
tag bekommt ein Lehrling 
Lohn oder Gehalt. Man 
verdient also sein eigenes 
Geld und wird früher unab-
hängig als Schüler oder Stu-
denten. 

Erfolg ist nur eine Frage der richtigen Entscheidung
Beste Unterstützung

Wer zusätzliche Ausbil-
dungschancen nützt, kann 
sich rasch weiterentwi-
ckeln, z.B.  Lernbehelfe zur 
Lehre mit Matura, Vorberei-
tungskursen für die Lehrab-
schlussprüfung usw.

Meisterprüfung machen

Nach der Lehre empfiehlt 
es sich, direkt mit den Kur-
sen zum Erwerb des Meis-
tertitels zu beginnen. Der 
Vorteil dabei ist, man bleibt 
im Lernrhythmus. Sehr 
viele Betriebsinhaber kom-
men aus der PTS und der 
Lehre!

Goldene Zukunft

Nach der abgeschlossenen 
Lehre (und anschließen-
den Meisterprüfung) stehen 
dann alle Türen offen. Von 

Die Polytechnische Schule berichtet
Bewerbungstraining

Bereits zum zweiten Mal 
organisierten und finanzier-
ten die Raiffeisenbanken in 
Zusammenarbeit mit regio-
nalen Betrieben das Projekt 
„Lehrling gesucht“. In mü-
hevoller Vorarbeit wurden 
Anzeigen offener Lehrstel-
len im Bezirk gesammelt 
und zu einer Mappe, die je-
dem Schüler überreicht wur-
de, gebunden. 

Zum Abschluss hatten un-
sere Jugendlichen die Ge-
legenheit, an einem Bewer-
bungstraining teilzunehmen. 
Durchgeführt wurde dieses 
von Frau Nagele vom Bil-
dungsconsulting der Wirt-
schaftskammer Tirol. In 
Workshops erarbeiteten die 
Schüler zunächst wichti-
ge Inhalte zur schriftlichen 
Bewerbung bzw. zum Be-
werbungsgespräch, ehe ein 
paar Freiwillige praxisnahe 
Vorstellungsgespräche üben 
konnten. Dabei wurden häu-
fige Fehler aufgezeigt und 
wertvolle Tipps zu einer 
gelungenen Bewerbung ver-

mittelt.

Wir bedanken uns bei den 
beiden Jugendclubbetreue-
rinnen der Raiffeisenbanken 
Brixen und Westendorf für 
die Organisation bzw. bei 
Frau Nagele für die Abwick-
lung des Bewerbungstrai-
nings.

Sushi-Workshop im 
“The Kitchen Club”

Die Schüler der wirtschaft-
lichen Fachbereichsgruppe 
nahmen im „The Kitchen 
Club“ in Kirchberg an ei-
nem Sushi-Workshop von 
und mit Max Manzenreiter 
teil. 

Max selbst hatte vor zehn 
Jahren die Polytechnische 
Schule in Brixen besucht 
und danach eine Lehre als 
Koch absolviert. Nach er-
folgreichem Lehrabschluss 
hatte er sich in verschie-
denen nationalen und in-
ternationalen Hotels und 
Restaurants bis zum Kü-
chenchef hinaufgearbeitet. 
Unter anderem machte er 
eine zweimonatige Ausbil-

dung an der Tokyo Sushi 
Academy. Dieses erworbe-
ne Know-How ermöglichte 
ihm schließlich die Selbst-
ständigkeit: Vor zwei Jahren 
gründete er die „Sushi Com-
pany“ und teilt sein Wissen 
auch in diversen Workshops. 
Somit kamen auch wir in 
den Genuss, sein Insider-
wissen rund um Sushi und 
Co. zu erfahren. Wir lernten, 
wie man richtig Reis kocht, 
was es mit der Verarbeitung 
der Nori-Blätter auf sich hat 
oder wie man Inside-Out-
Röllchen zubereitet. Unser 
selbstgemachtes Repertoire 
an Maki, Nigiri oder Gunkan 

konnte sich am Ende auf je-
den Fall sehen lassen und 
hat vorzüglich geschmeckt!

Wir bedanken uns bei Max 
herzlich für den professio-
nell durchgeführten Work-
shop im modernen Küchen-
studio des „The Kitchen 
Clubs“!

Wir freuen uns 
über einen Besuch
auf unserer 
Homepage:
www.pts-brixen.tsn.at
E-Mail: 	
direktion@pts-brixen.tsn.at
Telefon: 05334 82012
Fax: 05334 82014

Stolz präsentieren die Mädchen ihre fertigen Köstlichkeiten.

Gespannt wird den Anweisungen des Sushi-Profis gelauscht.

Unsere Schüler nach erfolgreicher Absolvierung des Be-
werbungstrainings

Fachkarrieren mit verschie-
denen Schwerpunkten bis 
hin zur mittelfristigen Ent-
wicklung zur Führungskraft 
ist alles möglich. Nach der 
Ausbildung kann man sogar 
sein eigener Chef werden 
und sich selbstständig ma-
chen.

Quelle: 
http://nachrichten.at
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Brixentaler Str. 8
6305 Itter, 05335-2191-0 
www.autofuchs.at

Der Westendorfer Bote -
seit 34 Jahren Monat für Monat

gratis in jeden Haushalt

Der Westendorfer Bote im Internet:
www.westendorferbote.at

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
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6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200



VIEL GLÜCK IM JAHR

2019!
Wir bedanken uns bei all unseren Kunden, Partnern und Geschäftsfreunden für das 
erfolgreiche letzte Jahr! Nach einer großartigen Zusammenarbeit können wir auf 
einzigartige Projekte, tolle Erfahrungen und Herausforderungen zurückblicken.

• ZIMMERMANNSARBEITEN
• TISCHLERARBEITEN

• BAULEITUNG, PLANUNG
• PROJEKTABWICKLUNG

• GENERALUNTERNEHMER
• BAUTRÄGER

Mühltal 52 | A-6363 Westendorf | Tel.: + 43 5334 2442 | E-Mail: office@hb-lindner.at 
� fb.com/HolzbauLindner | www.hb-lindner.at

Projekt: Lindrainweg in Hopfgarten

Noch Einheiten frei!

©
 H

ol
zb

au
 L

in
dn

er

03_Inserat.indd   1 13.12.18   12:08

„Schau zuichi Tag“
den 17. Jänner 2019 kann nur ein  Gewinn sein
Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten  Geschäften, die durch 
die Blume (siehe Foto links)  gekennzeichnet sind. 

Zuichi schaun am

Machen Sie mit beim „Schau zuichi Tag“ -Würfelspiel:
1. Preis: Gutscheine der Westendorfer Kaufl eute im Wert 

von Euro 100,–
2. Preis: drei Brixentaler-Scheine im Wert von Euro 60,–
3. Preis: vier Brixentaler-Münzen im Wert von Euro 40,–
Sowie verschiedenste Sofortgewinne!

 Die Gewinner beim Adventgewinnspiel

 Die Gewinner der Geschäftsgutscheine

Karin Treichl Barbara  Paratscher Johann Krall Karoline Egger

Hans Baumgartner Kathi Mißlinger Monika Aschaber Monika Sillaber

Anna Höll Greti Fuchs Gerlinde Müllauer Anna Decker

Herta Holaus Josefa Hörl Carina Kurz Sigrid Riegler

Melanie Manzl Claudia Reiter Anita Achrainer Karst S.

Clara Pinkelnig Hans Gansterer Martina Riegler Sabine Nageler

Annemarie Kurz Monika Fuchs Barbara Walder Erika Hölzl

Schauraum Damen & Herren: Caro Döttlinger Melanies Schatztruhe: Margit Schwaiger

Elektro Antretter: Margit Zaß Kindermoden Zappelphilipp: Marianne Hölzl

Sennerei Westendorf: Johannes Strasser Salon HairZstück: Markus Zeiser

Spirituosen Strasser: Gerda Stöckl Geschenks ABC: Stefanie Grafl 

Gerberei Niederkofl er: Kathi Mißlinger Sport Ruetz: Christine Mikula

Die Blume: Theresa Neuschmied Apotheke Westendorf: Annemarie Eberl

Christls Wollecke: Angelika Hölzl

WESTENDORFER KAUFLEUT
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Redaktionsschluss: 24. Jänner

Sa 05 10:00 Ö3 PistenBully Party in Westendorf
Der Ö3-PistenBully - unterwegs auf Westendorfs Skipisten! 
Am späten Nachmittag verwandelt sich der Ö3 PistenBully 
in einen Apres-Ski-Hotspot mit sehr viel cooler Musik.

Sa 05 19:00 ALPENIGLU Opening Night Hochbrixen
Offizielle Eröffnung des ALPENIGLU® Dorfes - der Welt aus 
Eis und Schnee, die euch in diesem Winter in den Dschun-
gel mitnimmt. Ein tropischer Regenwald mitten im Skige-
biet! An der Schneebar gibt’s heiße Musik mit DJ Frankie. 
Der Eintritt zur Party ist frei, die Eiskunstausstellung kann 
zum Sonderpreis besichtigt werden. Auch die Gondeln 
fahren kostenfrei von 19:00 - 23:00 Uhr. Die SkiWelt-Hütte 
hat ebenfalls ab 18:00 Uhr geöffnet - mit Live Musik.

Di 08 20:15 Happy Ski Shows auf der Skiwiese Kirchberg
... mit den Kirchberger Skischulen. 

Do 10 15:00 DJ Ötzi Gipfeltour 2019 in Kirchberg
Ab 15.00 Uhr: Warm Up-Party mit DJ
Anschließend: Live-Auftritt von DJ Ötzi
Ort: Große DJ Ötzi Bühne am Dorfplatz Kirchberg

Sa 12 22:00 Cordula Grün on Tour - die Party Night
... mit DJ Chris Gomez & Mastervoice Lipm! Die grüne 
PARTY NIGHT tourt durch ganz Österreich und macht einen 
Stopp im Fuchslöchl Kirchberg! Line Up: Mastervoice Lipm, 
DJ Chris Gomez, Resident DJ Axx-M

12 - 19 16:00 Dutch Week Kirchberg mit Gerard Joling & Saman-
tha Steenwijk
Jeden Tag ist ein Programm mit Live-Musik und Aprés-
Ski geboten. Am Donnerstag, den 17. Jänner findet am 
Dorfplatz von Kirchberg ein Live-Konzert von Gerard Joling 
& Samantha Steenwijk statt.

Di 15 19:00 ALPENIGLU Ice Party Hochbrixen No. 1
DJ-Musik und tolle Stimmung im ALPENIGLU® Dorf. Neben 
Führungen durch das Igludorf und den „Dschungel“ in der 
diesjährigen Eiskunstausstellung warten an diesem Abend 
noch einige weitere Highlights auf die Partygäste. Die 
Kulisse der Iglus, tolle Lichteffekte auf Schnee und Eis, die 
riesige Tanzfläche und coole Musik vom DJ sorgen für eine 
einmalige Stimmung unter dem winterlichen Sternenhim-
mel. Gondel Hochbrixen von 19:00 bis 23:00 Uhr gratis.

Di 15 20:15 Happy Ski Shows auf der Skiwiese Kirchberg
... mit den Kirchberger Skischulen. Beste Unterhaltung ist 
garantiert!

Fr 18 20:30 Vinorosso Alpine Welt Music live in Concert 
im Brixner Stadl. VOLK, SKA, RAGGAE. VINOROSSO kann 
man nicht beschreiben, man muss sie live auf der Bühne 
gesehen haben. Immer tanzend, in Bewegung, niemals 
stillstehend. Schnelle Rhythmen reihen sich an gechillte 
Reggae-Vibes. Die selbstgeschriebenen Texte sind mal 
lustig, mal provokant, mal spaßig, mal reflektiert, immer 
scharf und sexy. Karten im Vorverkauf EUR 6,–, Abendkassa 
EUR 8,– (inkl. Begrüßungsgetränk)
Mehr Info unter: www.vinorossoband.com

So 20 09:00 Vereinsrodelrennen des Rodelverein Kirchberg
Anmeldung bis zum 18.01.2019 - 17:00 Uhr unter rodelver-
ein.kbg@gmail.com oder unter der Tel.-Nr.: 0664/8174751. 
Der Gaisberglift öffnet um 8:30 Uhr und Start ist um 9:00 
Uhr. Die Startnummernausgabe findet im Gaisbergstüberl 
statt. Nenngeld: Kinder € 4,– / Erwachsene € 6,–. Es gibt 
auch eine Gästeklasse – also mitfahren kann JEDER. 
Helmpflicht für Kinder und auch für Erwachsene wird ein 
Helm empfohlen.

Di 22 20:15 Happy Ski Shows auf der Skiwiese Kirchberg
... mit den Kirchberger Skischulen. Beste Unterhaltung ist 
garantiert!

Mi 23 09:30 FIS Riesentorlauf der Herren am Gaisberg
Zum 44. Mal veranstaltet der Ski Klub Kirchberg am 
Sportberg Gaisberg das Int. Gaisbergrennen, ein Rennen der 
Raiffeisen FIS-Serie Tirol. Es wird wieder ein internationales 
und hochkarätiges Starterfeld von Weltcup-Läufern aus 
Österreich und der Nachwuchselite erwartet.
Startzeit - 1. Durchgang 09:30 Uhr, 2. Durchgang 12:30 Uhr

25 - 27 79. Hahnenkammrennen Kitzbühel
Programm, kostenlose Großparkplätze und Shuttlezüge 
siehe Infos: www.hahnenkamm.com

Fr 25 17:00 Sau’re-Zipfl-Party im Café Hochland in Aschau
„Sau’re Zipfl“  Party - die Wirtsleut spendieren an Haufen 
„Sau’re Zipfl“.
Dazu gibt’s bärige Musig mit dem Duo „Herz Tirol“. Freiwil-
lige Spenden für den Sozialsprengel.

Di 29 19:00 ALPENIGLU Ice Party Hochbrixen No. 2
Detailinfos siehe Veranstaltung vom 17. Jänner. Party und 
Gondelfahrten sind gratis. Eintritt in die Eisbar inklusive 
Führung durch die Eiskunstausstellung pro Person 3,- EUR 
(ermäßigter Ice Party Preis).

Di 29 20:15 Happy Ski Shows auf der Skiwiese Kirchberg
... mit den Kirchberger Skischulen. Beste Unterhaltung ist 
garantiert!
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Jährlich werden viele tolle 
Werbebilder für die Regi-
on durch den Tourismus-
verband gemacht, um die 
Urlaubsregion im rechten 
Licht erstrahlen zu lassen. 

Im Sinne einer einheitlichen 
Bewerbung der Region hat 
es deshalb auch Sinn, diese 
Bilder an die Touristiker der 
Region weiterzugeben, um 
ebenfalls von dem perfekten 
Bildmaterial profitieren zu 
können. 

Aus diesem Grund stellt der 
TVB allen heimischen Ver-
mieterinnen und Vermietern 
die Werbebilder kostenlos 
zur Verfügung. 

Auf dem Online-Bildarchiv 
der Kitzbüheler Alpen unter 
http://images.kitzalps.com 
stehen die Aufnahmen in 
voller Größe und Auflösung 
zum Herunterladen bereit. 
Notwendig ist nur eine ein-
malige, ebenfalls kostenlose 
Registrierung am Portal, um 
die Urheberrechte der Fotos 

anzuerkennen. Und schon 
kann es losgehen!

Auf dem Portal finden sich 
neben klassischen, thema-
tischen Werbebildern auch 
reine Landschaftsaufnah-
men oder Fotos von regio-
nalen Veranstaltungen mit 
Strahlkraft. Zusätzlich sind 
auch Image-Videos zu den 
verschiedensten Themen auf 
dem Portal zu finden – als 
Einbettversion oder sogar in 
der Originalversion. 

Die Bildrechte umfassen 
alle Werberechte für heimi-
sche Touristiker. Die Auf-
nahmen sind deshalb zur 
freien Verfügung, solange 
keine kommerziellen Zwe-
cke damit verfolgt werden. 
Nähere Infos dazu gibt es 
auch in den Tourismusbüros 
der Region! 

Nutzen Sie diesen kostenlo-
sen Service, um ihre eigene 
Präsentation aufzuwerten 
und um dabei Kosten zu 
sparen! 

TVB-Bilderportal
Schon traditionell gehört 
der touristische November 
eher in die Kategorie „nicht 
berichtenswert“. 2018 ist 
allerdings das erste Jahr, in 
dem sich ein Betrieb an 365 
Öffnungstagen versucht – 
und das merkt man deutlich 
an den Nächtigungen. 

Knapp 840 Übernachtungen 
mehr als noch im Novem-
ber 2017 konnten gemessen 
werden. Rund 700 Nächti-
gungen gehen davon auf den 
neuen Betrieb. 

Mehr als 450 Nächtigungen 
wurden in der Kategorie 

„Ferienwohnung“ erzielt. 

Ein Blick zu unseren Nach-
barn bei den Nächtigungen 
im Sommer: 

Brixen: + 35,9 %
Kirchberg: + 11,6 %
TVB gesamt: + 38,5%

Daten aus Westendorf
Nächtigungen: 		
2.099 (+ 69,8 %)
Ankünfte: 738 (+ 237,0 %)

Noch mehr Statistiken und 
genauere Daten finden Sie 
auch im Vermieter-Manager 
unter http://manager.brixen-
tal.com

Nächtigungsstatistik

Die 2018 eingeführte neue 
Mini-Cross-Strecke auf der 
Schiwiese soll auch dieses 
Jahr wieder viermal mit so-
genannten „Mini-Cross-Ra-
ces“ bespielt werden. 

Die Publikums-Schirennen 
durch die Steilkurven wer-
den offen gestaltet. Das 
heißt: Jeder kann daran teil-
nehmen – und das völlig 
kostenlos! In verschiedenen 
Wertungskategorien werden 
die Mini-Cross-Rennen am 
5., am 12., am 19. und am 

26. Februar (jeweils diens-
tags) im Rahmen des Nacht-
schifahrens ab 19:00 Uhr 
ausgetragen.  Die Anmel-
dung erfolgt entweder im 
TVB-Büro Westendorf oder 
direkt am Start im MINI-
Playground. 

Natürlich gibt es tolle Preise 
für alle Starter zu gewinnen. 
Die Rennen sind für Gäste, 
Einheimische sowie für Zu-
schauer gedacht. Wir freuen 
uns schon auf viele Teilneh-
mer!

Mini-Cross-Races
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Landhausküchen von bleibendem Wert

Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf, 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: office@tischlerei–manzl.at

Wohnfaszina-
tion in Vollen-
dung – unsere 
Landhaus küchen 
sind perfekt auf 
Ihre Bedürfnisse 
und Vorlieben 
abgestimmt.
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Nur die Werbung im Westendorfer Boten 
erreicht jeden Haushalt.

Einer der derzeit gängigs-
ten Modebegriffe schlecht-
hin: „Digitalisierung“. Vor 
allem in der Industrie und 
im produzierenden Gewer-
be kommt man heute nicht 
mehr um dieses Schlagwort 
herum. Dabei löst die Digi-
talisierung nicht nur Proble-
me in der Produktivität, son-
dern sorgt dank andauernd 
gleichbleibender Bedingun-
gen auch für eine optimierte 
und hochwertige Qualität. 

Aber was hat das mit dem 
Tourismus - einem reinen 
Dienstleistungssektor - zu 
tun? Digitalisierung in der 
Hotellerie? 

Sehr viel sogar. Nur eben 
unter einem anderen Aspekt. 
Das allgegenwärtige, freie 
WLAN in jeder Unterkunft 
gehört dabei allerdings nur 
zu den Randerscheinungen. 

Inspiration in digitaler 
Form

Digitale Ansatzpunkte gibt 
es dabei zu fast jedem Zeit-
punkt in der Customer Jour-
ney – also im gesamten 
Planungs- und Urlaubsab-
lauf der Gäste. In der Inspi-
rations- und der folgenden 
Informationsphase stehen 
Informationen und die Bu-
chung im Mittelpunkt. Eine 
eigene Homepage, eigene 
Social-Media-Kanäle, die 
digitale Erreichbarkeit per 
E-Mail oder sogar die On-
line-Buchbarkeit sind hier 
nennenswerte und unver-
zichtbare Punkte in der mo-
dernen Tourismuswelt. 

Vor der Anreise immer 
einen Schritt voraus

Nach der Buchung hat der 
„moderne“ Gast bereits die 
Möglichkeit, einen Online-
Check-In zu durchlaufen, 

wie das z.B. bei Fluglinien 
schon lange möglich ist. So 
hat der Gastgeber nicht nur 
einen zusätzlichen Kontakt-
punkt (wenn auch großteils 
automatisiert), sondern fle-
xibilisiert seine Arbeit um 
einen großen Faktor: Melde-
zettel können schon länger 
im Voraus vorbereitet und 
Gästekarten können schon 
vor der Anreise ausgedruckt 
werden. 

Für den Gast heißt dieser Ser-
vice: „Ankommen und di-
rekt in den Urlaub starten“ - 
ohne viel Bürokratie in den 
ersten Urlaubsmomenten!

Perfekter Service vor Ort

Im Urlaub sorgen zuneh-
mend auch „digitale Rezep-
tionisten“ oder APPs dafür, 
dass der Informationsser-
vice rund um die jeweilige 
Destination immer bes-
ser und ausgereifter wird. 
Zimmertüren werden nicht 
mehr mit Schlüsseln, son-
dern mit intelligenten Chips 
oder Keycards geöffnet. 
Neuerdings übernimmt so-
gar das Handy des Gastes 
diese Rolle selbst. Digitale 
Gästemappen oder weitere 
Touchpoints ermöglichen es 
dem Gast sogar, sein Hotel-
zimmer mittels APP voll im 
Griff (Klimaanlage, Fernse-
her, Licht, etc.) zu haben. 

Und es wird wahrscheinlich 
auch nicht mehr lange dau-
ern, bis Sprachassistenten 
wie „Alexa“ im Konstrukt 
„Tourismus vor Ort“ voll 
eingreifen werden. 

Reflexion in „digital“

Bewertungen werden immer 
wichtiger. Aktive Kunden-
bindung auch während des 
Jahres sichert den Stamm-
gast von morgen. Und: 

Digitalisierung im Tourismus
Gezielte Gästeansprache 
mittels vielfältiger Filter-
möglichkeiten gestaltet das 
moderne Gäste-Marketing 
noch effizienter. So oder 
so: Dank Digitalisierung 
und Automatisierung vieler 
Prozesse entsteht zwar we-
sentlich mehr Service für 
den Gast, der tatsächliche 
zeitliche Aufwand für den 
Gastgeber bleibt aber über-
schaubar.

Stadthotellerie der 
Ferienhotellerie meilen-
weit voraus!

Dass die Digitalisierung im 
Tourismus angekommen ist, 
beweisen vor allem zahlrei-
che Stadthotels. Die Feri-
enhotellerie tut sich jedoch 
noch etwas schwer, hier auf-
zuholen. 

Neben einem einfachen In-
vestitionsstau und viel Un-
wissen ist hier laut einer 
Studie vor allem die „Angst 
vor Neuem“ auf Seiten vie-
ler Gastgeber das größte 
Problem. Ebenfalls spielt 
die grundsätzliche Struktur 
einer Region und der Be-
triebe eine große Rolle beim 
Grad der Digitalisierung. 

Digitalisierung vs. Gast-
lichkeit

Das Thema Digitalisierung 
wird in der Ferienhotellerie 
immer wieder sehr kont-
rovers diskutiert, da es zu-
gleich die Frage nach der 
Gastlichkeit aufwirft. Die 
persönliche Gästebetreuung 
wird hier im Gegensatz zur 
Businesshotellerie sicher-
lich weiterhin ausschlagge-
bend sein. 

Spricht man von Digitalisie-
rung in der Hotellerie, soll-
ten vor allem administrative 
Bereiche einbezogen wer-

den. Neben einem enormen 
Ausbau der Serviceleistun-
gen, wesentlich effizienteren 
Marketing-Maßnahmen und 
größerer Zeitersparnis bei 
„Alltagsvorgängen“ ist für 
kleinere Beherberger vor al-
lem die „Arbeitszeitflexibi-
lisierung“ ein großer Vorteil. 
So können bestimmte Auf-
gaben bereits vorab erledigt 
oder erst nachher bearbeitet 
werden. 

Beispiel Check-In: Durch 
den „Online-Check-In“ fül-
len Gäste bereits vor der An-
reise den Meldeschein aus. 
Der Vermieter spart sich hier 
nicht nur wertvolle Arbeits-
zeit, sondern kann bereits 
lange vor der Anreise des 
Gastes auch die Gästekar-
ten vorbereiten und weitere 
Formalitäten erledigen. So 
bleibt am Ende sogar noch 
mehr Zeit für Gastlichkeit!

Im TVB Brixental schon 
sehr viel möglich!

Seit einigen Jahren arbeitet 
der TVB an der „Digitalisie-
rung“ der Tourismusregion. 
Viele kleine Online-Helfer 
(sogenannte Widgets) helfen 
der Hotellerie automatisiert 
bei der Datenwartung und 
Pflege ihrer Homepage, bei 
gleichzeitiger Anreicherung 
von Informationen auf deren 
eigener Webseite. 

Kleine Betriebe werden 
durch einen eigenen „Anfra-
geassistenten“ unterstützt, 
der es mittels Baukasten-
prinzip zulässt, hochpro-
fessionelle Angebote oder 
Absagen in kürzester Zeit 
zu erstellen. Bei der Mitar-
beitersuche hilft ein kosten-
loses Jobportal. Ein digitaler 
Rezeptionist unterstützt die 
Betriebe bei der Servicie-
rung der Gäste mit Informa-

tionen aus der Region. Die 
Themen Online-Buchbar-
keit und Online-Meldewe-
sen ersparen den Betrieben 
zusätzlich sehr viel Arbeits-
zeit. 

Bei allen Bemühungen, die 
Betriebe auf digitalem Weg 
zu unterstützen, stehen für 
den TVB folgende Dinge 
ganz klar im Vordergrund: 
Besserer und umfangreiche-
rer Service für die Gäste, 
Prozess- und Qualitätsop-

timierung sowie Arbeitser-
leichterung und Zeiterspar-
nis für die Gastgeber.

Daraus ergeben sich mehr 
individuelle „Freizeit“ für 
neue Projekte, für noch 
mehr Nähe zum Gast oder 
einfach nur für mehr Zeit für 
sich selbst. Sicher ist: Die 
Digitalisierung des Touris-
mus ist keine Zukunft mehr. 
Wir sind bereits mittendrin! 
Jetzt müssen wir nur noch 
Schritt halten!

Schon beinahe traditionell 
gilt die Zwischensaison-Zeit 
für den TVB als Zeit, in der 
man sich besonders um in-
terne Angelegenheiten küm-
mert. Marketing-Kampag-
nen werden vorbereitet und 
umgesetzt, Vermieter wer-
den kontaktiert, um beim 
Einpflegen von Preisen und 
Verfügbarkeiten in die Sys-
teme zu helfen und in der 
Vermieter-Akademie haben 
Gastgeber die Möglichkeit, 
sich kostengünstig aber 
hochprofessionell fortbilden 
zu können. 

Im vergangenen Herbst hat 
der TVB seine Bemühungen 
noch weiter intensiviert, um 
mit den eigenen Mitgliedern 
noch näher in Kontakt zu 
kommen. So besuchten die 
Mitarbeiter der Tourismus-
büros zahlreiche Vermieter 
bei persönlichen Haustermi-
nen, um über die kommende 
Wintersaison zu diskutieren. 

Dabei ging es nicht nur da-
rum, die Vermieter wieder 
auf das „Laufende“ zu brin-
gen, sondern vielmehr ums 

„Zuhören“ im Allgemeinen. 
Wertvolle Tipps und Tricks 
zur Unterstützung im Ver-
mieteralltag durften aber 
trotzdem nicht fehlen. 

Knapp ein Drittel aller Wes-
tendorfer Tourismusbetrie-
be konnte in dieser ersten 
„Welle“ bereits persönlich 
besucht werden. Viele wei-
tere wurden telefonisch kon-
taktiert. Das Feedback war 
durchwegs positiv, sodass 
diese Touren sicherlich wie-
derholt werden. 

Dem TVB ist es wichtig, 
seine direkte Anspruchs-
gruppe wieder näher kennen 
zu lernen. In den Orten liegt 
viel tolles, aber ungenutztes, 
Potential, das so zum Vor-
schein kommen soll. Mehr 
und mehr wird in Zukunft 
nicht der Gast, sondern der 
Vermieter selbst in den Mit-
telpunkt der TVB-Aktivitä-
ten gestellt werden müssen. 
Nur so kann ein erfolgrei-
cher Marktauftritt funktio-
nieren und nur so können 
die Qualitätsansprüche der 
Gäste erfüllt werden. 

Tourismusgespräche

 ³ Manuelle Lymphdrainage
 ³ Fußreflexzonenmassage
 ³ Bindegewebsmassage
 ³ Narbenbehandlung
 ³ Cranio-Sacrale Techniken
 ³ Akupunkt-Meridian-Massage
 ³ Kinesio-Taping
 ³ Bowtec - The Original Bowen Technique

Neben klassischer Massage biete ich Ihnen 
unter anderem:

Telefonische Terminvereinbarung unter:
+43 664 34 21 873 

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Wahltherapeutin für alle Kassen | Hausbesuche möglich

Eva Wurzrainer 

Medizinische Heilmasseurin | Bowen-Practitioner
Dorfstraße 110 | A-6363 Westendorf

Ruhe.Raum
Heilmassagen
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Bewusst Tirol
Wie bereits kurz berichtet, 
erhielt die Sennerei Westen-
dorf am 18. Oktober wieder 
das Gütesiegel „Bewusst 

Tirol“ überreicht. Die Ur-
kunde wurde von LH Gün-
ter Latter und LH-Stv. Josef 
Geisler überreicht.

Online einkaufen?
Amazon wird 20 Jahre alt. 
In den letzten Jahren hat sich 
das Sortiment enorm erwei-
tert, von der Kontaktlinse 
bis zur Wollmütze kann man 
mittlerweile fast alles online 
bestellen. 

Weltweit hat der Konzern 
eine halbe Million Mitar-
beiter und liefert in fast 
alle Staaten, lediglich nach 
Kuba, Afghanistan, Syrien, 
Sudan, Irak, Iran und Nord-
korea werden keine Waren 
verschickt. Der Umsatz be-
trug im Jahr 2017 etwa 177 
Milliarden US-Dollar.

Soweit die Fakten. Amazon 
ist mittlerweile auch eine 
große Herausforderung für 
den lokalen Einzelhandel - 
nicht nur, weil der Konzern 
online viele Produkte an-
bietet, sondern vor allem, 
weil er auch als Marktplatz 
für andere Firmen dient und 
diese dann oft unterbietet.

Der Online-Handel ver-
stärkt aber nicht nur die 
Preisschlacht, sondern auch 
die Verkehrsbelastung. Die 
Versandkosten sind so nied-
rig, dass heimische Händler 
meist nicht mehr mitzie-
hen können. All die Pakete 
müssen auf der Straße trans-
portiert werden, hauptsäch-
lich mit Kleinlastern. Wir 
verursachen also einen Teil 
unseres Verkehrsproblems 
selbst!

Einkaufen bei Amazon 
schadet uns aber auch in 
steuerlicher Hinsicht. Große 
Digitalfirmen wie Google, 
Apple und eben Amazon ha-
ben in Österreich zwar viele 
Kunden, zahlen aber prak-
tisch keine Steuern, denn 
sie haben ihren Firmensitz 
„steuerschonend“ ausgela-
gert, Amazon etwa nach Lu-

xemburg. Leider hat sich die 
EU trotz etlicher Debatten 
bisher nicht zu einer fairen 
Regelung in dieser Hinsicht 
durchringen können.

Der Handelsverband hat 
„angesichts dieser Domi-
nanz und einiger fragwürdi-
ger Geschäftsbedingungen 
von Amazon“ nun erstmals 
Beschwerde bei der Bundes-
wettbewerbsbehörde einge-
legt. 

Das Hauptproblem sei die 
Doppelrolle des Marktfüh-
rers: „Amazon ist einerseits 
ein klassischer Online-
Händler, andererseits aber 
auch der größte Marktplatz. 
Als führender Marktplatz 
kann Amazon theoretisch 
die Daten der gelisteten 
Händler einsehen, deren 
Preise unterbieten und lang-
fristig das gesamte Geschäft 
an sich binden. All das läuft 
gänzlich an der österreichi-
schen Volkswirtschaft vor-
bei.“ Diese monopolartige 
Entwicklung habe verhee-
rende Auswirkungen für die 
österreichische Volkswirt-
schaft, für den Handel und 
mittelfristig für alle 600.000 
Handelsbeschäftigten. In 
letzter Konsequenz zahlen 
alle Staatsbürger drauf.

„Fast 60 Prozent aller On-
line-Umsätze fließen ins 
Ausland ab. Damit finan-
ziert der österreichische 
Konsument rund 20.000 
Arbeitsplätze im Ausland, 
was den heimischen Handel 
als Rückgrat der Wirtschaft, 
Beschäftigungsmotor und 
flächendeckenden Nahver-
sorger massiv unter Druck 
bringt. 

Quellen: Tiroler Wirt-
schaftskammer, Beilage der 
TT, heuteDorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590

www.apotheke-westendorf.at

eignen sich besonders gut 
zur Behandlung von 
 Verspannungen im unteren 
Rückenbereich. Die haut-
freundlichen Umschläge 
mit 16 patentierten Wärme-
zellen sind stufenlos 
 größenverstellbar.

eigenen sich besonders 
gut zur Behandlung von 

größeren Schmerzbe-
reichen. Die haut-

freundlichen Aufl agen 
mit 13 patentierten 

Wärmezellen sind 
 fl exibel einsetzbar.

Wirksame Schmerzlinderung bei Rückenschmerzen

Für größere Schmerzbereiche

ThermaCare Rückenumschläge

ThermaCare 
Wärmeaufl agen

Zur äußeren Anwendung bei 
 verspannter Muskulatur, 
 Muskelkater und beanspruchten 
Gelenken.

Muskel & Gelenk

Apoforce 
Wärmegel

Jänneraktion   1 € Rabatt pro Packung

Jänneraktion   1 € Rabatt pro PackungBei Kauf von 2 Packungen2 € Rabatt pro Packung

Vermarktungsbörse
Fam. Schwaiger, Kreichling,
Tel: 0664-5050564: 
Bio-Fleisch vom Jungrind aus Mutterkuhhaltung; 
Pakete ab 5kg, tiefkühlfertig geschnitten. 

Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Geschenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Rieser, Eichtl,  
Tel. 05334-6780 oder 0650-9686859:
Genusskisterl, gefüllt mit hauseigenen Produkten aus 
nachhaltiger Landwirtschaft - ideal zum Verschenken 
an Geburtstagsjubilare, Freunde, Gäste ...
Bitte um rechtzeitige Bestellung!

Fam. Schroll, Rainbichlhof, 
Tel. 6698 oder 0664-5109667:
Verschiedene Edelbrände, wie Williams,- Vogelbeer,- 
Zwetschken-, Marillen- und andere Obstbrände aus 
eigener Erzeugung zu verkaufen.
Getrocknetes Waldhackgut - beste Qualität - Zustel-
lung möglich. 

Fam. Schermer, Boar/Moosen, Tel. 0664-4607610:
Naturtrüber Bio-Apfelsaft aus eigenen Äpfeln, Eigen-
abfüllung in 3- und 5-Liter-„Bag-in-Box“  

Die Menschen verlieren die meiste Zeit damit, dass sie 
Zeit gewinnen wollen. 

John Steinbeck
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Die nächsten Möglichkei-
ten, sich beraten zu lassen 
gibt es in Brixen immer am 
dritten Donnerstag im Mo-
nat (17.1.) zwischen 15.00 
und 16.00 Uhr in der Kin-
derkrippe Dorfzwerge/De-
chantstall. In Westendorf 
findet die Beratung immer 
am zweiten Donnerstag im 
Monat (10.1.), jeweils zwi-

schen 9.00 und 11.00 Uhr, 
im Pfarrsaal (Vereinshaus, 
1. Stock) statt. 
Beide Angebote können 
ohne Anmeldung und kos-
tenlos von Brixner und 
Westendorfer  Familien ge-
nutzt werden. Informatio-
nen gibt es bei Hebamme 
Monika Pall unter 0699-
10416556.

Mütter-Eltern-Beratung

Werdende Mütter können 
sich in diesem Kurs bes-
tens auf das große Ereignis 
der Geburt vorbereiten und 
bekommen viele hilfreiche 
Tipps rund um die Schwan-
gerschaft von der Expertin 
Monika.

Kursbeginn ist am Dienstag, 
dem 15.1.2019 um 19.00 
Uhr in der Kinderkrippe 
Simba, Dorfstraße 124a in 
Westendorf.
Auskünfte und Anmeldung 
direkt bei Hebamme Moni-
ka Pall, 0699-10416556

Geburtsvorbereitung

Körper – Atem – Stille

Yoga vermittelt uns zeitlo-
se Weisheit, wirkungsvol-
le Körperpositionen und 
Atemtechniken, die Stress 
lindern, das Herz öffnen und 
unser Leben bereichern.

Kurs mit Erika Stöckl, BYÖ, 
ärztl. geprüfte Yogalehrende

wöchentlich ab Dienstag, 
den 22. Jänner, 17.45 Uhr 
oder 19.30 Uhr im Sozial-
zentrum in Westendorf 

Kosten für 8 Einheiten
€ 85,- 

Anmeldung unter 
Tel. 0664-732 880 50 od. 
erika-yoga@aon.at

Yogakurs

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124
Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags
Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

allen Personen, die dem Sprengel etwas zugute haben kom-
men lassen und eine Blumen- oder Kranzspende eingezahlt 
haben. 

Ganz herzlich möchten wir uns auch bei den fleißigen Mitar-
beiterinnen der Cafeteria bedanken, die täglich ihre Freizeit 
für eine tolle Sache zur Verfügung stellen und das Leben für 
die Bewohner und Besucher des Altenwohnheimes Westen-
dorf bereichern. Durch ihr Engagement und ihre Herzlich-
keit ist die Cafeteria ein beliebter Treffpunkt geworden, wo 
man gemütlich plaudern kann und auch für das leibliche 
Wohl gesorgt wird.

Natürlich kann dieser Service nur angeboten werden, weil 
die Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen des Altenwohnheimes so gut funktioniert. Daher 
auch ein herzliches Dankeschön an Joachim und Robert mit 
ihren Teams und an Hans, der uns immer mit Rat und Tat 
weiterhilft!

Der Sprengel dankt

Kirchberg | Tradition

Obwaller

Michaela & Christian Parger GmbH | A-6365 Kirchberg in Tirol | Stöcklfeld 38
Tel. +43 5357 35753 | Fax +43 5357 35753-55 | Mobil +43 664 57 00 409

 info@die-glaserei-parger.at | www.die-glaserei-parger.at

LEISTUNGEN

• Bauverglasung
• Dachverglasung inkl.
 Spenglerarbeiten
• Reparaturverglasung
• Kunstverglasung
• Rillenschliff
• Glassandstrahlarbeiten
• Spiegelmontagen
• Küchenrückwände
• Duschtüren
• Ganzglastüren
• Glastrennwände
• UV-Verklebungen
• Bilderrahmen
• Urnenverglasungen
• Folienarbeiten –
 Digitaldruckbilder

Familie Parger freut sich auf Ihre Anfrage!

Die Musikkapellen freuen sich auf zahlreichen Besuch!
Datum Uhrzeit Veranstaltung
15. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
16. Juli 2016 ab 18.00 Uhr Musikkapellen beim Staudenfest
22. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
24. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
29. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau in Kitzbühel
30. Juli 2016 ab 17.00 Uhr Musikkapellen beim Kirchberger Dorffest
31. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
05. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
07. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
12. August 2016 ab 12.00 Uhr Musikkapellen beim Musikfest in Brixen
12. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
13. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
14. August 2016 ab 09.00 Uhr Musikkapellen beim Bezirksmusikfest in Westendorf
15. August 2016 ab 15.00 Uhr Musikkapellen beim Blumencorso
19. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
21. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
26. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
28. August 2016 ab 20.00 Uhr letztes Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
02. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
04. September 2016 ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit der MK-Aschau
09. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
10. September 2016 ab 14.00 Uhr Umzug der Musikkapellen zum 150-Jahr-Jubiläum der MK Kitzbühel

Musikkapellen Kirchberg und Aschau
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Die wichtigsten Ausrückungen 2016

SANDSTRAHLEN IN PERFEKTION!

STRAHLENDE 

AUGEN ...

Familie Brunner | Tel. 0664 380 97 44 
Seiblschwendtweg 13 | 6365 Kirchberg in Tirol

... und wer dann noch mehr bezahlt, ist selber Schuld!

• Sandstrahlen
• Holzschutz
• Gerüst

• Fassadenmalerei und Aus- 
  besserungsarbeiten vom 
  firmeninternen Malermeister

...und alles aus einer Hand

150 Jahre Ampel
Am 10. Dezember wurde die 
Verkehrsampel 150 Jahre 
alt. Damals stellte Scotland 
Yard vor dem Parlament in 
London das erste Exemplar 
auf. 

Diese erste Ampel war acht 
Meter hoch, gusseisern und 
gasbetrieben. Sie hatte statt 
der drei Farblichter „Arme“. 
Wenn diese oben waren, 

hieß es anhalten, wenn sie 
unten waren, war die Fahrt 
frei. Dieser erste Versuch 
endete mit einer Explosion, 
dennoch blieb die Ampel be-
stehen.

Die erste elektrische Ampel 
ging 1914 in Ohio in den 
USA in Betrieb. Sie hatte 
nur zwei Farben (rot und 
grün).

Weltneuheit bei Gerberei Niederkofler
Seit vielen Jahren ist Hans 
Niederkofler bemüht, seine 
Gerbverfahren zu optimie-
ren, um dabei entstandene 
Schadstoffe weitestgehend 
zu minimieren. Im Rahmen 
eines komplett neuen Ver-
fahrens, der sogenannten 
Olivenblattgerbung, setzt 
Hans Niederkofler jetzt auf 
100 % Natur. 

Aus den Blättern von Oli-
venbäumen wird ein Extrakt 
gewonnen, der für Mensch 
und Umwelt vollkommen 
unbedenklich ist. Nicht 
„weniger schädlich“ war 
das Ziel, sondern gut für die 
Umwelt, frei von Schadstof-
fen sowie biologisch abbau-
bar. 
Obwohl der Begriff „Nach-
haltigkeit“ in vielen Belan-
gen überstrapaziert wird, 
hat er in der Produktion des 
Olivenleders und der Ger-
bung von Lammfellen seine 
ursprüngliche Bestimmung 
wiedergefunden. Aus einem 
klassischen Abfallprodukt 
des Olivenbaums, deren 
Blätter zumeist verbrannt 
wurden, wird ein angenehm 
duftender und rein pflanz-
licher Sirup erzeugt, der zu 
100 % biologisch abbaubar 
ist. Auf diese Weise hilft die 
Herstellung von Olivenblatt- 

extrakt, tonnenweise CO2 
zu sparen. Dies brachte ihm 
sogar die Auszeichnung mit 
dem Cradle-to-Cradle-Zerti-
fikat in „Gold“ ein. Darüber 
hinaus gehört der Extrakt zu 
den 25 weltweit anerkannten 
„Material-Health“-Produk-
ten, die mit dem Top-Stan-
dard „Platin“ ausgezeichnet 
wurden.
Im direkten Vergleich zu 
konventionell hergestellten 
Ledern und Lammfellen 
stehen ökologisch gegerb-
te Produkte in Schönheit, 
Glanz und Langlebigkeit um 
nichts nach. 

Sie überzeugen vor allem 
durch ihre inneren Werte 
und bieten weitere Vorzüge: 
-	 hergestellt aus einem Ne-

benprodukt der mediterra-
nen Olivenernte

-	 tragen zur Einsparung der 
CO2-Emission bei

-	 sind gesundheitlich voll-
kommen unbedenklich

-	 erhielten sogar das Der-
matest-Siegel „sehr gut“

-	 sind vollständig biolo-
gisch abbaubar

-	 schaden weder Mensch 
noch Umwelt in der Pro-
duktion

-	 verbrauchen weder Acker-
flächen noch Nahrungs-
mittel

Im Rahmen der Präsentati-
on am 14. Dezember, zu der 
zahlreiche interessierte Be-
sucherinnen und Besucher 
gekommen waren, schilder-
te Hans Niederkofler noch-
mals eindrücklich, dass es 
sich bei dem neuen Verfah-
ren, um eine Ergänzung zur 
herkömmlichen Weißger-
bung handle: 

„Wir beziehen die Lammfel-
le von heimischen Züchtern, 
die in der Aufzucht der Tie-
re auf Sorgfalt und Qualität 
achten. Mit der Kraft des 
Olivenbaumes schließen 
wir die ökologische Lücke 
bis zum wunderschönen 
Lammfell und erweitern die 
positiven Eigenschaften, 
wie atmungsaktiv, durchblu-
tungsfördernd, Linderung 

des Wundliegens, beruhi-
gende Eigenschaften bei 
Kleinkindern, sowie tempe-
raturausgleichende Wirkung – 
im Sommer kühlend, im 
Winter wärmend – um eine 
weitere, wichtige Kompo-
nente: 100 % ökologisch“. 

Nach einer rund zweijäh-
rigen Entwicklung ist die 
nunmehrige Zertifizierung 
als erster Betrieb weltweit 
eine echte Herzensangele-
genheit für den Gerbmeister. 
„Nicht nur die besondere Ei-
genschaft des fertigen Felles 
steht im Vordergrund, son-
dern dieses Gefühl, sich ei-
nen verantwortungsbewuss-
ten Umgang mit der Natur 
zu leisten“, schließt Nieder-
kofler. 

p.r.

Redaktionsschluss: 24. Jänner
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Niro steht unter Strom.

Machen Sie sich bereit für den brandneuen Kia e-Niro.

BRUNNERAUTOHAUS
KIRCHBICHL

Hans Brunner GmbH 
Lofererstraße 10 • 6322 Kirchbichl • Tel.: 05332 - 725 17 
office@autobrunner.at • www.autobrunner.at

CO2-Emission: 0 g/km1,2), 15,9-15,3 kWh/100km2), Reichweite: bis zu 455km2)

Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen vorausgesetzt. 2) Gemessen laut WLTP-Testzyklus. Reichweite und Energieverbrauch abhängig von Faktoren wie z. B. Fahrstil,
Streckenprofil, Temperatur, Heizung/Klimatisierung, Vortemperierung. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Am 20. Dezember fand im 
Westendorfer Sozialzentrum 
die Weihnachtsfeier der Se-
niorenstube statt, die gleich-
zeitig auch die Feier zu ei-
nem Jubiläum war. 

Vor 40 Jahren gründete 
nämlich Renate Sieberer mit 
tatkräftiger Unterstützung 
ihres Ehemanns Josef, der 
damals als Ortsstellenleiter 
des Roten Kreuzes fungierte, 
die Seniorenstube mit dem 
Zweck, betagten Mitbürgern 
eine Beschäftigungsmög-
lichkeit im Rahmen eines 
netten Beisammenseins zu 
bieten. Mit einem Startka-
pital von 5.000 Schilling, 
das die Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt hatte, wurden 
die ersten Materialien einge-
kauft. Auch das Rote Kreuz 

unterstützte den Start mit 
5.000 Schilling; diese konn-
ten aber schon nach kurzer 
Zeit rückerstattet werden.

Seither kommt die Senio-
renstube ohne jegliche fi-
nanzielle Unterstützung aus. 
Im Gegenteil – die Senio-
renstube unterstützt andere! 
Von Beginn an lautete das 
Motto nämlich: „Senioren 
helfen helfen!“ Deshalb gab 
es von Anfang an alljährlich 
einen vorweihnachtlichen 
Basar, bei dem von den Se-
nioren hergestellte Artikel 
verkauft wurden. Das ganze 
Jahr bastelte man auf diesen 
Termin, um ein reichhaltiges 
Angebot zu haben. Mit dem 
jeweiligen Erlös unterstützte 
man Bedürftige in der enge-
ren Umgebung.

25 Jahre lang leitete Rena-
te Sieberer diesen „Verein“, 
ehe mit Kathi Astner eine 
Nachfolgerin gefunden wur-
de. 

In den vielen Jahren kamen 
immer wieder Helferinnen 
dazu, und auch die Ehe-

männer packten fleißig an. 
Alle 14 Tage trafen sich die 
Teilnehmer, zuerst im alten 
Vereinshaus, seit der Fertig-
stellung des Sozialzentrums 
dort.

Anlässlich der kleinen Jubi-
läumsfeier, die von Andreas 

Aschaber (Zither, Gesang) 
und Kathrin Bannach (Gitar-
re, Gesang) musikalisch und 
vom Heimatdichter Sepp 
Kahn mit netten Texten um-
rahmt wurde (Foto links), 
präsentierte Kathi Astner 
eine höchst bemerkenswerte 
Bilanz: Insgesamt 140.000 
Euro wurde in den vergan-
genen 40 Jahren für soziale 
Zwecke gespendet. 

Heuer kamen der Verein 
„Schritt für Schritt“, die 
Mukoviscidose-Selbsthil-
fegruppe CF-TEAM und 
ein Sozialprojekt der Wes-
tendorfer Kaufleute in den 
Genuss von namhaften 
Spenden, und auch die bei-
den Westendorfer Schulen 
wurden mit Zuwendungen 
bedacht. Schließlich konnte 
sich auch das Altenwohn- 
und Pflegeheim über eine 
Spende freuen, mit der ein 

Rollstuhl gekauft werden 
kann.

Bürgermeisterin Annemarie 
Plieseis dankte im Namen 
der Gemeinde für die geleis-
tete Arbeit für die Senioren, 
aber auch für viele Bedürfti-
ge in unserer Gemeinde. Sie 
drückte ihre Hochachtung 
aus und wünschte allen An-
wesenden ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr.

Kathi Astner dankte vor al-
lem den vielen Helferinnen, 
aber auch etlichen Bäue-
rinnen und Hausfrauen, die 
immer wieder für die vie-
len Mehlspeisen sorgen, die 
beim Basar natürlich nicht 
fehlen dürfen. 

Ein besonderer Dank gilt 
auch dem Personal des 
Wohn- und Pflegeheims für 
die gute Zusammenarbeit.

Es freut mich Sie ab sofort in meiner Physiotherapiepraxis begrüßen zu dürfen.

P r a x i s e r ö f f n u n g
Sandra Fuchs

D o r f s t r a ß e  11 0 ,  6 3 6 3  We s t e n d o r f

Wann kann ich Ihnen helfen?

- nach Verletzungen

- bei chronische Beschwerden

- bei Wirbelsäulenproblemen

- nach Schlaganfällen (Mitglied des Schlaganfallpfades

  Tirol)

- bei neurologischen Erkrankungen

Ein Überblick meiner Leistungen:

- Physiotherapie, Mobilisierende Therapie,

  Manuelle Therapie, Bewegungstherapie

- Heil-/Sportmassage, Lymphdrainage

- Kinesiotaping

- Faszienbehandlungen (Fortbildung:

  FDM/Fasziendistorsionsmodell nach Typaldos)

- Therapieklettern (Fortbildung: Theraclimb)

- Hausbesuche

Während meines Physio-Studiums habe ich die Leidenschaft für die Therapie mit Kindern entdeckt und 

deshalb freut es mich auch diesen Zweig anbieten zu können.

Therapie bei Kindern mit:

- Koordinations- und Gleichgewichtsproblemen

- diversen Verletzungen

- neurologischen Erkrankungen

Telefonische Terminvereinbarung unter 0664/5243349 oder an Physiotherapie_Fuchs@gmx.at
 Anteilige Rückerstattung durch Krankenkassen möglich

Es freut mich Sie ab sofort in meiner Physiotherapiepraxis begrüßen zu können.

40 Jahre Seniorenstube

Termine der Seniorenstube
Donnerstag, 10. Jänner
Donnerstag, 24. Jänner
Donnerstag, 7. Februar

Auch heuer war der „Spendenbaum“ der Seniorenstube 
reichlich bestückt.
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Jahreshauptversammlung

Am 16. Dezember fand im 
Gasthof Jakobwirt in Wes-
tendorf die 38. Jahreshaupt-
versammlung der AV-Sek-
tion Brixen statt. Obmann 
Hubert Kofler konnte eine 
große Zahl aktiver Mit- 
glieder und als Ehrengäste 
Pfarrer Michael Anrain und 
die Obfrau des AV-Kirch-
berg Silvia Schweinzer be-
grüßen.

Kassier Walter Krall konnte 
neuerlich von einem positi-
ven Kassa-Abschluss und 
einem Zuwachs der Mit- 
gliederanzahl auf ca. 1250 
berichten. Die Kassaprüfer 
bestätigten den Abschluss 
und bedankten sich beim 
Kassier für seine vorbildli-
che Arbeit. Die Entlastung 
wurde einstimmig ausge-
sprochen. Walter Krall stell-
te sein Amt nach zehnjähri-

ger Tätigkeit zur Verfügung. 
Zu seinem Nachfolger wur-
de einstimmig Josef Schö-
nacher aus Westendorf ge-
wählt.

Die verschiedenen AV-
Gruppen blickten auf ein 
sehr aktives Jahr zurück. 
43 von 47 geplanten Unter-
nehmungen konnten auch 
umgesetzt werden. Es gab 
ein vielfältiges Programm 
in allen Themenbereichen, 
von Schitouren, Wande-
rungen, Mountainbike- und 
Klettersteigtouren, der Teil-
nahme am Hillclimb-Moun-
tainbike-Rennen etc. Ein 
Highlight war wieder die 
Besteigung mehrerer 4000er 
in den Schweizer Alpen. Die 
Beteiligung war mit zum 
Teil über 60 Teilnehmern 
sehr gut.

Alpinreferent Andreas Fuchs 
dankte allen 33 aktiven 

Alpenvereinsinformationen
Tourenführern. Er dank-
te auch jenen, die an Aus-
bildungen teilgenommen 
haben. Weiterhin werden 
interessierte AV-Mitglieder 
gesucht, die als Tourenfüh-
rer mithelfen wollen, das 
Vereinsleben aktiv mitzuge-
stalten.

Edi Welebil berichtete von 
seinem ersten Jahr als AV-
Naturschutzreferent, von 
Ausbildungen und dem 
Auftrag des Alpenvereins, 
mitzuhelfen, die Schönheit 
der Berge zu erhalten. Am 
Beispiel des Projekts „Woi-
pertouringer“ appellierte er 
an die AV-Tourengeher, die 
Ruhezonen und Sperrgebie-
te einzuhalten.

In sehr netten Ansprachen 
bedankten sich die Ehren-
gäste für die Einladung, be-
richteten von eigenen Berg-
Erlebnissen und wünschten 

allen ein unfallfreies Berg-
jahr 2019.

Nach dem offiziellen Teil 
wurde ein Abendessen ser-
viert, untermalt mit Bildern 
der AV-Touren des vergan-
genen Jahres klang die Ver-
anstaltung mit einem gemüt-
lichen Teil aus.

AV-Kinder

Freitag, 11. Jänner:
Rodelpartie Brixen-
bachalm

Hallo, liebe Kinder! Im Jän-
ner treffen wir uns zu einer 

Kinder- und Familien-Rodel-
partie. Von der Reiterbrücke 
aus wandern wir gemeinsam 
zur Brixenbachalm, wo wir 
für eine Jause einkehren. 

Helm und Stirnlampe nicht 
vergessen!

Christine Weißbacher, 
0676 430 19 31

Für 50-jährige AV-Mitgliedschaft wurde Annemarie Lai-
minger (im Bild rechts) geehrt, für 25 Jahre Jolanthe 
Sieberer, Ursula Schipflinger, Richard Angerer und Jakob 
Aschaber (nicht im Bild).

Zum Jahresausklang gab es eine gemeinsame Wanderung 
der Senioren mit der Gruppe „Extrem gmiatlich“ zur Burg 
Freundsberg mit 65 Teilnehmern. Nach dem Aufstieg zur 
Burg wurden wir mit Punsch und Glühwein empfangen. Es 
folgte eine besinnliche Lesung in der Burgkapelle, begleitet 
mit Harfenmusik und anschließend wurde uns ein opulen-
tes Abendmahl serviert. Nach ein paar gemütlichen Stun-
den und der Besichtigung des Burgmuseums machten wir 
uns wieder auf den Rückweg.

Bei relativ frischem Wanderwetter trafen sich 22 AV-
Senioren zu einer Herbstwanderung. Zuerst ging es vom 
Hintersteinersee zur Steiner-Hochalm. Auf dem Adlerweg 
Richtung Walleralm konnten wir die herrliche Aussicht auf 
den dunkelgrünen See und die Spitzen des Wilden Kaisers 
genießen. Nach einer gemütlichen Einkehr in der Stöfflalm 
wanderte die Gruppe auf direktem Weg wieder zurück zum 
Hintersteinersee.

Hauptverein

Sonntag, 13. Jänner:
Leichte Schitour in der 
Kelchsau

Wie schon letztes Jahr 
starten wir mit einer leich-
ten Schitour, die auch für 
Schitouren-Anfänger geeig-
net ist, in die Wintersaison. 
Das Ziel wird kurzfristig 
bekanntgegeben, mögliche 
Optionen sind unter ande-
rem das Schwaigberghorn, 
der Bärentalkopf oder das 
Niederjochkogel.

Ausrüstung: Komplette 
Schitourenausrüstung, mo-
dernes LVS-Gerät, Lawi-
nensonde, Lawinenschaufel.

Katja Riedmann und 
Michael Sieberer, 
0676 60 10 189

Samstag, 19. Jänner:
Mondschein - Schnee-
schuhtour

Zwei Tage vor Vollmond 
starten wir am Samstag-
abend zu einer Mondschein- 

Schneeschuhtour - zum 
Vollmond am 21. gibt´s  
heuer übrigens eine totale 
Mondfinsternis. Das Tou-
renziel wird je nach Schnee- 
lage kurzfristig bekanntge-
geben.

Christl Schwarz, 
Tel. 0676 76 12 728

Sonntag, 3. Februar:
Schitour Rofan

Eine der schönsten Schitou-
ren im Rofangebirge führt in 
einer Felskulisse mit guten 
Aussichtspunkten auf das 
Kotalmjoch. 

Die Tour ist mittelschwer, 
komplette Schitourenausrü-
stung ist erforderlich.

Anni und Edi Welebil, 0664 
34 26 382

AV-Senioren

Mittwoch, 9. Jänner

Die erste Senioren-Tour 
des Jahres ist eine Schnee-
schuhwanderung zur Alpen-
rosenhütte in Westendorf. 

Schneeschuhe können auch 
ausgeliehen werden.

Eva Kiederer, 
Tel. 0676 66 57 520

Mittwoch, 23. Jänner:
Rodeln am Gerlosstein

Die Rodelbahn am Gerlos-
stein ist mit ihren 7 km die 
längste beleuchtete Naturro-
delbahn des Zillertals. Wir 
werden mit dem Bus fahren, 
bitte daher rechtzeitig an-
melden!

Hans Erharter, 
0664 33 87 319

Mittwoch, 6. Februar:
Schitag in der Zillertal-
Arena

Wie schon in den vergangen 
Jahren werden wir auch heu-
er ein Schigebiet erkunden, 
das vielleicht noch nicht 
jeder kennt. Die Zillertal-
Arena in Zell am Ziller ist 
das größte Schigebiet im 

Zillertal und erstreckt sich 
über den westlichsten Teil 
der Kitzbüheler Alpen.

Hans Erharter, 
0664 33 87 319

Gruppe „Extrem gmiat-
lich“ und AV-Senioren

Freitag, 18. Jänner:
Foto-Abend

Wir treffen uns um 19:00 
Uhr im AV-Lokal in Bri-
xen und schauen uns wun-
derschöne Bilder von den 
2018er-Touren der Extrem- 
gmiatlich- und Senioren-
Gruppen an.

Hubert Kofler, 
Tel. 0664 18 80 212

Detaillierte Informationen 
zu geplanten Touren incl. 
Ausrüstungsempfehlung 
und Berichte mit Fotos von 
vergangenen Unternehmun-
gen gibts auf alpenverein.at/
brixen-im-thale

Fritz Steger
Oberwindau 132

Westendorf

Baugewerbetreibender,
eingeschränkt auf das Aufstellen von nicht tragenden 
Zwischenwänden, Einputzen von Türen und Fenstern 

sowie Verputzarbeiten händisch

Mobil: 0664-7955987

Bitte an die Schneeschuhwanderer
Bitte die Aufstiegsspuren der Tourengeher 
nicht zerstören! 
In den allermeisten Fällen gibt es 
genug Möglichkeiten, eine eigene 
Spur anzulegen!

Ein Freund ist ein Mensch, der dich ganz genau kennt 
und trotzdem zu dir hält. 

Marie von Ebner-Eschenbach
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1998 wurde die Idee gebo-
ren, die golfenden Senioren/ 
und Seniorinnen Westöster-
reichs auf eine Turnierse-
rie zu führen. Schon in den 
ersten Jahren war die Reso-
nanz sehr groß und jetzt hat 
sich die WÖSR mit über 100 
Starten pro Turnier einen 
wichtigen Platz im Reigen 
der Seniorenturniere und der 
Golflandschaft im Westen 
Österreichs gesichert.

Auch die Ladies des GC 
Kitzbüheler Alpen Westen-
dorf waren dabei und haben 
bei zwölf Turnieren mit viel 
Elan, Zusammenarbeit und 

Enthusiasmus neben den 
Clubs aus Zell am See, Mit-
tersill, Uderns, Mieming, 
Achensee, Innsbruck-Igls-
Rinn, Kössen, Kitzbühel-Ei-
chenheim und Schwarzsee, 
Ellmau, Kössen und Lär-
chenhof den guten dritten 
Gesamtrang erspielt.

Die Freude war groß und 
der gewonnene Warenkorb 
wurde mit allen Damen ge-
teilt. Ein Dankeschön für die 
Unterstützung geht auch an 
die Westendorfer Betreiber-
gesellschaft und an die Ge-
schäftsführung (Anna Kog-
ler).

Golf

Westösterreichische Seniorenrallye
Mit einem Hammer-Jah-
resabschluss ließ die U8 
die Fußballsaison ausklin-
gen. Unser Ziel war das 
Jugendtheater „Aladdin 
und die Wunderlampe“ in 
Innsbruck. Ein fabelhaftes 
Kindermusical mit tollen 
Gesangseinlagen, einem 
lustigen Lampengeist und 
toller Musik, die von unse-
rem Spielervater Matthias 
Fischler geschrieben wurde,  
war eines unserer Highlights 
des Tages. 

Die Fahrt nach Innsbruck 
wurde von Taxi M&M 
(„Schneeberger Markus“) 
durchgeführt. Mit seinem 
neuen 20-Sitzer-Bus, der 
perfekt geeignet für größere 
Gruppen ist, wurden wir si-
cher und verlässlich hin und 
retour gebracht. Danke! 

Sicher zurück in Westen-
dorf   wurden wir im Hotel 
Jakobwirt in der neu reno-
vierten Bar mit hausgemach-
ter Pizza und Getränken ver-
wöhnt. Die 15 Erwachsenen 
und 13 Kinder hatten riesi-
gen Spaß. Mit toller Musik 
in der Bar ließen wir den 
Abend dann gemütlich aus-
klingen.  

Ein großes Dankeschön an 
Ilse und Toni für das tolle 
Sponsoring! 

Auch ein Danke an Richi 
Taferner (Hausbetreuung 
und Gartenpflege) für die fi-
nanzielle Unterstützung. 

Ein unvergesslicher Tag mit 
vielen Höhenpunkten wird 
uns immer in Erinnerung 
bleiben. Danke an alle, die 
uns unterstützt haben!

SV Immoreal Westendorf

U8-Ausflug

Ein Teil der Ladies-Mannschaft der WÖSR

Vielen Dank für die Benützung der Wege!

Der Reitclub Westendorf und der Reitstall Haflingerhof  danken den Bauern, 
dem TVB, der Gemeinde und allen anderen Grundeigentümern für die 
Benützung der Wege! 

Hiermit bitten wir alle Grundeigentümer auch im Jahr 2019 wieder reiten zu dürfen. 

Familie Treichl und der Reitverein Westendorf

 

SVW-Kindergarten fleißig am Trainieren
Unsere ganz Kleinen trainieren schon fleißig un-
ter der Leitung von Natalie, Lisa und Saunders Matt. 
Der Spaß steht natürlich im Vordergrund. 
Schaut einmal vorbei beim Training und unterstützt die 
kleinen Vorbilder!

Das Jahr neigt sich dem Ende zu
und vergangen ist ’s wieder im Nu. 
Wir blicken gerne zurück, 
denn getan hat sich ein gutes Stück. 
Wir hatten Spaß von Klein bis Groß,
und es war immer viel los.

Danke an alle Sponsoren, Gönner und besonders unse-
rem Hauptsponsor Immobilien Oberlechner für die Un-
terstützung. Auch danken wir allen Trainern, Eltern und 
Helfer für den Einsatz und hoffen, euch nächstes Jahr 
wieder an Bord zu haben.

Wir wünschen ein gutes neues Jahr.

Schaut vorbei im neuen Jahr 2019!

Euer SV Immobilien Oberlechner Westendorf

Ein großartiges Konzert 
durften die zahlreich er-
schienenen Zuhörer am 8. 
Dezember im Alpenrosen-
saal erleben. Es war eine 
wunderbare musikalische 
Mischung, die von den Wil-
tener Sängerknaben, dem 
Asslinger Bläserquintett und 
der Formation „Kaiserspiel“ 
präsentiert wurde. Die Wil-
tener Sängerknaben unter 
der Leitung von Prof. Mag. 
Johannes Stecher wurden 
ihrem Ruf gerecht und be-
eindruckten mit großartigen 
Soli und prächtigen Chor-

passagen, das Bläserquintett 
aus Osttirol brillierte mit 
äußerst harmonischem Zu-
sammenspiel und wunder-
bar weichen Tönen, die vier 
Kaiserspiel-Damen locker-
ten den Abend mit schmis-
sigen, ins Gehör gehenden 
Stücken auf. 
Helene Bachler führte durch 
das Programm und ergänzte 
es mit ein paar netten Ge-
dichten.
Alles in allem durfte der 
Kulturkreis sich wieder über 
einen höchst gelungenen 
Abend freuen.

Adventkonzert

LFI Tirol 
Tiergesundheit – Krankheiten 

frühzeitig erkennen und vorbeugen 
 

 

Die Tiergesundheit spielt eine wichtige Rolle für die 
Wirtschaftlichkeit am Hof. Deshalb ist das Wissen um 

die Entstehung von Krankheiten und wie man 
vorbeugen kann, von großer Bedeutung. In diesem 

Vortrag wird auf häufige Tierkrankheiten eingegangen 
und Möglichkeiten zum Vorbeugen bzw. zur 

alternativmedizinischen Behandlung 
 (Hausmitel, Homöopathie) werden vorgestellt. 

2 Stunden werden als TGD-Weiterbildung anerkannt! 
 

Wann: Mi., 16.01.2019, 19.30 - 22.00 Uhr 
Wo: Vitalhotel Schermer, Seminarraum 

Teilnahmebeitrag: € 19,00 (inkl. Unterlagen) 
Trainerin: Mag.med.vet. Maria Kröll 

 

Anmeldung: bis 13.01.2019 bei Astrid Werlberger 
Tel. 05334 / 6659 oder 0664 / 351 49 49 

 
Ortsbauernobmann      Ortsbäuerin 
Johann Krall Astrid Werlberger 

 
Für das LFI  

Maria Theresia Filzer, BEd
 

Nur die Werbung im Westendorfer Boten 
erreicht jeden Haushalt.

Der Westendorfer Bote im Internet: 
www.westendorferbote.at
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Nach dem schwierigen Start 
in die Landesliga A haben 
sich die Herren des VC 
Klafs Brixental wieder auf 
die Siegerstraße zurückge-
spielt! 

Mit drei Siegen in fünf Spie-
len schafften die Brixentaler 
vorzeitig die Qualifikation 
für den Frühjahrsdurchgang 
und haben sogar noch die 
Chance auf Platz drei in der 
Tabelle. 

Mit dem Start der „engli-
schen Wochen“, die den 
Herren aufgrund der hohen 
Anzahl an Spiele ziemlich 
viel abverlangen, kam die 
Wende. Zwar musste man 
sich dem derzeitigen Tabel-
lenzweiten TI 2 Mitte No-

vember noch klar geschla-
gen geben (0:3), eine Woche 
später holte man sich aber 
gegen den direkten Kon-
kurrenten um Platz drei, In-
zingvolley, mit einer starken 
kämpferischen Leistung den 
ersten „Dreipunkter“ (3:1). 

Das war der Auftakt für die 
bisher glücklosen VCBler, 
die Aufholjagd zu starten.

Einige Tage später schaffte 
das VCB-Team den erwar-
teten Heimspiel-Pflichtsieg 
gegen die USI Innsbruck 
(3:1) und tankte wieder viel 
Selbstvertrauen. Knappe 
Sätze wurden wieder ge-
wonnen und man zeigte von 
Anfang an Kampfgeist. Das 
half vor allem in schwieri-

VC Klafs Brixental

Herren auf Siegerstraße zurück

Die Herren nehmen allmählich Fahrt auf.

gen Phasen enorm und setz-
te den Gegner immer wieder 
unter Druck. 

Aam 8. Dezember war dann 
ein entscheidender Tag in 
Innsbruck. Zwei Spiele ge-
gen TI 1, dem derzeitiger 
Tabellenführer, und Bruneck 
mussten absolviert werden, 
davon sollte mindestens ein 
Sieg her, um die Qualifika-
tion für den Frühjahrsdurch-
gang vorzeitig zu fixieren. 

Im ersten Spiel gegen das 
routinierte Team TI 1 star-
teten die Brixentaler zwar 
mutig, fanden aber gegen 
die unantastbar wirkenden 
Innsbrucker kein Mittel. Die 
Folge: eine glatte 0:3-Nie-
derlage!

„Abhaken und weiterkämp-
fen!“, hieß im darauffolgen-
den Spiel gegen Bruneck. 
Wie im Hinspiel war die 
Partie ein ausgeglichenes 
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Match mit Chancen auf 
beiden Seiten. Nach einer 
Zwei-Satz-Führung brauch-
te der VCB noch einmal 
eine schöpferische Pause, 
ehe der 3:1-Sieg in trocke-
nen Tüchern war. Wieder 
drei Punkte und insgesamt 
zehn Punkte auf dem Konto 
machten Hoffnung und Lust 
auf mehr. 

Vor den letzten beiden Spie-
len war die Ausgangssituati-
on klar, man brauchte zwei 
Siege! Und gleich beim 
ersten Match am 14. De-
zember gegen die USI war 
Konzentration angesagt. 
Mit dem klaren 3:0 machten 
die VCB-Jungs den ersten 
Schritt. 

Zwei Tage später ging der 

VC Klafs Brixental auf hei-
mischen Boden gegen In-
zingvolley voll motiviert in 
die Partie. 

Die Leistung war aber von 
Beginn an durchwachsen 
und Schwächen in der An-
nahme und im Angriff wur-
den vom Gegner eiskalt aus-
genutzt. Nach dem Verlust 
des ersten Satzes und einem 
Rückstand Mitte des zweiten 
Satzes ging aber ein Ruck 
durch die Mannschaft. Mit 
viel mehr Power in den Ak-
tionen drehten die Brixen-
taler die Partie und gingen 
letztendlich als verdienter 
3:1-Sieger vom Platz.

Spielertrainer und Obmann 
Rudi Mihalic war nach dem 
Spiel stolz auf die Mann-

schaft: 

„Mit Platz drei konnten wir 
nach dem verpatzten Start 
eigentlich nicht mehr rech-
nen. Umso erfreulicher ist 
das jetzt! Wir haben von den 
letzten sechs Partien fünf 
gewonnen und nur gegen 
den Tabellenführer verloren, 
damit haben wir uns eine 

gute Ausgangsposition für 
die Meisterrunde gesichert!“

Nach den intensiven Wo-
chen stand erst einmal Re-
generation auf dem Plan, 
die Weihnachtspause wurde 
dahingehend genützt, um 
die Batterien wieder aufzu-
laden. 

RM

Jugendmannschaft
der Sportschützen Westen-
dorf mit Zoe Zass, Anna Wi-
dauer, Samantha Aschaber 
und Richard Gugglberger 
auf Erfolgskurs; auch Han-
nes Hotwagner, Matthias 
Schönacher und Alexander 
Brix zeigen mit guten Schie-
ßergebnissen auf; Teilnah-
me von Zoe Zaß bei ihrem 
ersten internationalen Wett-
kampf.

Trainerausbil-
dung:
Elisabeth 
Templeton (Ju-
gendbetreuerin) absolviert 
Trainerausbildung.

Rundenwettkämpfe
der Stehend-frei-Schützen 
sowie auch der Stehend-
aufgelegt-Schützen verlau-
fen in allen Mannschaften 
erfolgreich.

 

Teilnehmer beim Jugendcup im Schießstand der Sport-
schützen Westendorf mit BSPL Josef Danzl und SM Georg 
Steinlechner

Um 1800 wurde schon von 
mehr als 200 englischen und 
acht deutschen Stachelbeer-
sorten berichtet. 

Die Kultur der Stachelbee-
re, im Brixental „Marosln“ 
genannt, verlor im Garten 
allerdings ihre Bedeutung, 
da der amerikanische Sta-
chelbeermehltau schwere 
Schäden an den Sträuchern 
verursachte. Mittlerwei-
le stehen jedoch mehltau- 
resistente Sorten zur Verfü-
gung. 

An den Boden stellen Sta-
chelbeeren etwas höhere 
Ansprüche als Johannisbee-
ren. Am besten eignen sich 
tiefgründige, feuchtere, hu-

mus- und nährstoffreiche 
Böden. Der Strauch kann 
auch im Halbschatten ste-
hen. 

Ein jährlicher Auslich-
tungsschnitt ist unbedingt 
erforderlich. Die schönsten 
Früchte befinden sich am 
ein-, zwei- und dreijährigen 
Holz. Deshalb sollten nach 
dem Schnitt drei einjähri-
ge, drei zweijährige und 
zwei dreijährige Ruten pro 
Strauch verbleiben. 

Um eine vitale Pflanze mit 
schmackhaften Früchten zu 
haben, sind eine jährliche 
organische Düngung und 
eine Mulchschicht unerläss-
lich.

Obst- und Gartenbauverein

Die Stachelbeere

Durch eine vernachlässigte Kulturführung befinden sich 
an diesem Strauch völlig wertlose Früchte ohne jegliches 
Aroma (Bild: Eichtl).

Sportschützen

Kurznachrichten
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Pfarramt Westendorf
Bürozeiten:
Di: 9-12 Uhr
Mi und Do: 8-11.30 Uhr
Tel. 6236 oder 0676-8746-
6363

Freitag, 11. Jänner
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Simon 
	 Waler

Samstag, 12. Jänner
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Anna 
	 Linser z. StA. – 
	 Patrick Treichl z. 
	 StA. – Anton Er-
	 harter z. StA. m.E. 
	 Renate – Maria 
	 Ziepl z. StA. m.E. 
	 aller verstorbenen 
	 Angehörigen – Josef 
	 Fohringer z. StA. 
	 m.E. Anna – Georg 
	 Schroll – Kaspar 
	 Schernthanner m.E. 
	 der verstorbenen 

	 Geschwister – Xaver 
	 Eidenschink z. StA. -
	 Josef Fohringer z. 
	 Gbtg. m.B. Barbara
	 (mit musikalischer 
	 Gestaltung)

Sonntag, 13. Jänner, 
Taufe des Herrn
 10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 enken an Peter 
	 Schwaiger – Barbara
	 Prem – Katharina 
	 Pöll m.E. Johann 
	 Pöll – Marianne 
	 Rieser z. Gbtg. m.E.
	 Otto und Margit 
	 Bannwart z. StA. –
	 Lotte und Sepp 
	 Klingler – Georg 
	 Hollaus z. StA. m.E. 
	 Katharina und Josef 
	 und Katharina Brun-
	 ner – Anna Schipf-
	 linger m.E. Josef und 
	 aller Verstorbenen 
	 der Fam. Schipflinger

Dienstag, 15. Jänner
  9.30 	Gottesdienst im 
	 Altenwohnheim 

Freitag, 18. Jänner
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Ursula 
	 Misslinger m.E. 
	 Josef Gwiggner

Samstag, 19. Jänner, 
Marien-Samstag
18.30 	Rosenkranz

19.00 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Franz 
	 Gollner – Franz 
	 Althaler z. Gbtg. – 
	 Josef und Anna Gro-
	 der m.E. Jakob und 
	 Anna Gossner

Sonntag, 20. Jänner, 2. 
Sonntag im Jahreskreis
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Philipp 
	 Zaß – Sebastian Ber-
	 ger m.E. aller Ver-
	 storbenen der Fam. 
	 Berger, Schlögl – 
	 Maria und Walter 
	 Vorderwinkler und 
	 Hilda Santer – Mari-
	 anne Rieser z. StA. 
	 m.E. Peter

Dienstag, 22. Jänner, 
Hl. Vinzenz
  9.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an Josef 
	 Aschaber

Freitag, 25. Jänner, 
Bekehrung des 
Hl. Apostels Paulus
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Johann 
	 Steindl

Samstag, 26. Jänner, Hl. 
Timotheus und hl. Titus
17.00 	Kindergottesdienst 
	 (Gestaltung: 
	 Ministranten)

Sonntag, 27. Jänner, 
3. Sonntag im 
Jahreskreis
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Johann 
	 Erharter – Greti und 
	 Rudi Riedmann – 
	 Josef Schönacher 
	 m.E. aller ver-
	 storbenen Angehöri-
	 gen – Maria Steindl 
	 m.E. Johann Steindl, 
	 Strubl

Dienstag, 29. Jänner
  9.30 	Gottesdienst im Al-
	 tenwohnheim 

Freitag, 1. Februar
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an arme 
	 Seelen

Samstag, 2. Februar, 
Darstellung des Herrn, 
Lichtmess
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Kerzensegnung beim 
	 Vereinshaus, an-
	 schließend Lichter-
	 prozession in die 
	 Pfarrkirche und Hl. 
	 Messe mit Gedenken 
	 an Katharina Kals 
	 z. StA. m.E. ver-
	 storbener Angehö-
	 riger – Anton Krall 
	 z. StA. m.E. ver-
	 storbener Angehö-
	 riger – Maria und 
	 Leonhard Schroll 

	 und alle Verstorbe-
	 ne der Fam. Siebe-
	 rer – Elisabeth 
	 Faistenauer z. StA. 
	 m.E. Anton – Anne-
	 lies Schmid m.E. 
	 Maria und Johann –
	 Johann, Christine 
	 und Josef Schern-
	 thanner – Josef 
	 Johann Rauter z. 
	 Gbtg. – Josef 
	 Papp (mit musi-
	 kalischer Gestal-
	 tung)

Sonntag, 3. Februar, 
4. Sonntag im 
Jahreskreis
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Maria 

	 und Leonhard 
	 Schroll m.E. Ursula 
	 Rieser – Johanna 
	 Rehrl m.E. Johann 
	 Leitner-Hölzl

Dienstag, 5. Februar, 
Hl. Agatha
  9.30 	Hl. Messe im Al-
	 tenwohnheim mit 
	 Gedenken an Johann 
	 Steindl

Freitag, 8. Februar, 
Hl. Hieronymus Ämiliani, 
Hl. Josefine Bakhita
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Peter 
	 Schwaiger

Änderungen vorbehalten!

 

 
 

Josef Schönacher 
 28.01.2014 

 
Auferstehung ist unser Glaube, Wiedersehen unsere 
Hoffnung, Gedenken unsere Liebe. 
 
In Dankbarkeit und mit vielen Erinnerungen in unseren Herzen gedenken 
wir beim 5. Jahresgottesdienst am Sonntag, den 27. Jänner 2019 um 10.15 
Uhr in der Pfarrkirche Westendorf meinem lieben Mann, unserem guten 
Vater, Opa und Uropa. 
 
Ein herzliches Danke an alle, die daran teilnehmen oder im Stillen an ihn 
denken! 
 
                                                Deine Frau Nani mit Kindern und Familien 

 

Ein Vater hilft - ohne viel Worte.
Ein Vater versteht - ohne viel Worte.
Ein Vater liebt - ohne viel Worte.
Unser Vater ging - ohne viel Worte -
und hinterlässt eine Leere, 
die in Worten keiner auszudrücken vermag.

Josef Fohringer, „Taxenast-Sepp“

Wir möchten uns für die große Anteilnahme in der schweren Zeit, für die tröstenden 
Sätze, für die Umarmungen, wenn Worte fehlten, für die Blumen, Kränze, Kerzen und 
ausbezahlten Messen ganz herzlich bedanken.

Ein ganz besonderes „Vergelt´s Gott“ möchten wir

-	 den Jägern, die unseren Tat auf dem letzten Weg begleitet haben,
-	 den Jagdhornbläsern,
-	 Diakon Roman Klotz mit Katrin für die schöne Messe und
-	 Andreas Aschaber sowie Markus und Stefan für die Musik

aussprechen.
							       Die Trauerfamilie

Erinnerung ist das, was bleibt,
sie lässt uns dankbar zurückschauen.

Mit Dankbarkeit und Erinnerungen in unserem Herzen gedenken wir beim 
7. Jahresgottesdienst am Samstag, den 9. Februar 2019 um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche Westendorf meines Mannes, unseres guten Vaters und Opas, 
Herrn

ANTON FUCHS, hintergebener Stöcklbauer.

Danke für das Gebet!
					     Die Angehörigen

Wir gratulieren zum Geburtstag!

12.1.	 Fuchs Maria, Schulgasse 31	 72 J.
18.1.	 Ager Georg, Vorderwindau 31	 77 J.
21.1.	 Ortner Ursula, Schulgasse 30	 73 J.
24.1.	 Antretter Aloisia, Oberwindau 65	 83 J.
26.1.	 Steindl Barbara, Dorfstraße 124	 85 J.
28.1.	 Reischl Anna, Dorfstraße 124	 101 J.
  1.2.	 Fuchs Hanni, Dorfstraße 124	 97 J.
  1.2.	 Krall Maria, Bergliftstraße 5	 78 J.
  2.2.	 Schmid Georg, Rettenbach 9	 86 J.
  4.2.	 Oberaigner Franz, Bichling 28	 77 J.
  6.2.	 Hölzl Marianne, Bichling 93	 75 J.

Bitte nicht vergessen, die Datenschutzerklärung für 
die Geburtstagsliste im Pfarrbüro abzugeben. Ohne 
euer Einverständnis ist es uns leider nicht mehr er-
laubt, die Geburtstage zu veröffentlichen! 

Redaktionsschluss: 24. Jänner
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Liebe Pfarrbevölkerung von 
Westendorf, liebe Gäste!

Zunächst darf ich mich auch 
auf diesem Wege über den 
„Westendorfer Boten“ ein 
wenig vorstellen. 

Ich heiße Gerhard Erlmoser 
und wohne seit September 
2018 als „Pfarrer in Ruhe“ 
im Pfarrhof Westendorf, 
Peter-Neuschmid-Straße 14. 

Nach 43-jährigem pries-
terlichen Wirken und mit 
Vollendung meines 70. Le-
bensjahres durfte ich heuer 
mit Genehmigung von unse-
rem Herrn Erzbischof Franz 
Lackner meine Pensionszeit 
antreten. Zugleich mit mir 
übersiedelt ist auch meine 
langjährige Haushälterin, 
Frau Amalie Walder, eine 
gebürtige Osttirolerin aus 
dem schönen Defereggental.

Geboren wurde ich im Jahre 
1948 in Lamprechtshausen 
bei Salzburg und ich bin 
auch dortselbst aufgewach-
sen. Nach dem Besuch der 
Pflichtschulen absolvierte 
ich in Salzburg die Bundes-
Lehrerbildungsanstalt. Ich 
war dann in weiterer Folge 
drei Jahre lang Volksschul-
lehrer an der Volksschule in 
Obereching, Gemeinde St. 
Georgen bei Salzburg. 

Doch bald darauf verspürte 
ich den Ruf, Priester zu wer-
den; ich gab dann meinen 
(geliebten) Beruf auf, wech-
selte ins Priesterseminar 
nach Salzburg, absolvierte 
mein theologisches Studi-
um an der Uni in Salzburg 
und wurde 1975 vom da-
maligen Erzbischof Dr. Karl 
Berg zum Priester geweiht. 
In diesem Jahr begann nun 

auch meine priesterliche 
und seelsorgliche Tätigkeit 
in unserer Erzdiözese Salz-
burg: Kooperatorenjahre in 
Schwarzach, Golling-Scheff- 
au, St. Johann im Pongau. 

In weiterer Folge war ich 
dann Pfarrprovisor in Klein-
arl, Pfarrer von Wagrain und 
Kleinarl (1984-1990) und 
dann ab September 1990 
Pfarrer in Kirchberg in Tirol. 

Seit diesem Zeitpunkt gab es 
„so nebenbei“ auch manche 
Mitbetreuung benachbarter 
und verwaister Pfarrgemein-
den. So war ich auch Pfarr-
provisor von Reith bei Kitz-
bühel, Aurach und Jochberg. 

Zu guter Letzt wurde mir 
auch die Leitung des Pfarr-
verbandes „Oberes Brixen-
tal“ anvertraut und ich war 
somit auch Pfarrprovisor 

von Westendorf – neben 
vieler anderer Aufgaben.

Nun aber darf ich im Pfarr-
haus Westendorf meinen 
„aktiven“ Ruhestand ver-
bringen. 

Bei dieser Gelegenheit 
möchte ich mich sehr herz-
lich für die Mithilfe so vie-
ler Mitchristen bedanken, 
dass dieser Wohnsitz tat-
sächlich auch verwirklicht 
werden konnte. Danken vor 
allem möchte ich dem Pfarr-
gemeinderat und Pfarrkir-
chenrat in Westendorf, der 
Finanzkammer der Erzdiö-
zese Salzburg, dem Archi-
tektenbüro „P3“, allen an 
der Renovierung beteiligten 
Firmen und nicht zuletzt al-
len freiwilligen Helfern und 
Helferinnen in Kirchberg 
und natürlich auch in Wes- 
tendorf. 

Es ist durchaus nicht selbst-
verständlich, dass man, 

nachdem die Wege berei-
tet wurden, einigermaßen 
sorgenfrei in die Pfarrer 
Pensionierung eintreten 
darf. 

Danke nochmals auch allen 
für die freundliche Aufnah-
me hier in Westendorf!

„In Ruhe“ - das bedeutet 
auch „in Reichweite“. So 
stehe ich auch in Zukunft für 
priesterliche Aushilfsdienste 
zur Verfügung, soweit dies 

meine Gesundheit und die 
persönliche Lebensplanung 
ermöglichen.

Nun möchte ich allen Mit-
christen von Westendorf und 
allen Gästen ein gesegnetes 
und vor allem ein gesundes 
neues Jahr wünschen. Mö-
gen auch eure Wünsche im 
neuen Jahr in ähnlich guter 
Weise in Erfüllung gehen.

Euer Pfarrer i.R.  
Gerhard Erlmoser

am Samstag, den 12. Jänner, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche.

In Liebe gedenken wir unseren Patrick

Was bleibt
sind Erinnerungen
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Wir danken allen, die ihn in lieber Erinnerung behalten.

Deine Familie
1988-2009

beim 10. Jahresgottesdienst

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 
Wir möchten einfach danke sagen 
 
Danke allen, die unsere liebe Mama, Schwiegermutter, Oma, Schwester, 
Schwägerin, Godi und Tante auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 
 
Danke, lieber Roman (Diakon), für die würdevolle Messfeier, den 
Ministranten, der Vorbeterin Monika, dem Zitherspieler Andreas, der 
Abordnung des Kameradschaftsbundes und dem Team der Trauerhilfe.  

    
Danke Dr. Peter Fuchs für die gute Betreuung und dem Pflegepersonal 
des Altenwohnheimes Westendorf, das all die Jahre unserer Mutter ein 
würdevolles Altern ermöglichte und sie in den letzten Tagen ihres Lebens 
liebevoll pflegte und betreute.  

          Die Angehörigen 
                 

 
Lotte Klingler 
     geb. Senfter 
   
     1925       2018 
 

Terminvorschau

-	 15. Jänner Pfarrgemeinderatssitzung (19.30 Uhr)
-	 19. Mai: Erstkommunion (9.00 Uhr)
-	 25. Mai: Firmung (19.00 Uhr)

 

Danksagung
Wir danken allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die unseren Papa auf seinem letzten 
Weg begleitet haben. Danke für die tröstenden Worte, für die Kerzen- und Blumenspenden sowie 
die Anteilnahme im Internet!

Vor allem danken wir Diakon Roman für die Gestaltung der Messe und die Urnenbeisetzung,
Julika für das Harfenspiel und Katrin für den Gesang und der Vorbeterin Monika Fuchs.

Nicht genug danken können wir 
-	 Herrn Dr. Fuchs und Herrn Dr. Kröll,
-	 Primar Dr. Kaiser mit seinem Team sowie OA Dr. Gabler,
-	 seiner „Resi“, die ihm seinen Leidensweg lindern konnte.

Westendorf, im November 2018 				    Die AngehörigenPeter Schmeiser

- Herrn Diakon Roman für die würdevolle Gestaltung des Trauergottesdiestes

- Herrn Georg Fuchs für die Fürbitten

- Herrn Andreas Aschaber (Zither)

- Mesnerin Resi und Kathrin

- Herrn Dr. Peter Fuchs für die gute medizinische Betreuung

- dem Team der Intensivstation Kufstein

- der Trauerhilfe Kitzbühel mit Hansi und Birgit 

    die Angehörigen 

DANKE sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 

und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir

Anton Erharter 
„Neubruch Toni”

*27.8.1935     12.1.2018

Aus unserem Leben 
bist du gegangen, in 

unserem Herzen bleibst 
du aber für immer.

In liebevoller Erinnerung
denken wir an meinen lieben Mann,

unseren herzensguten Vater und Opa, 
Herrn

 

Anton Erharter
 

beim ersten Jahresgottesdienst 
am Samstag, den 12.01.2019

um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf.
 

Ein herzliches Danke an alle, die für ihn beten.
 

die Trauerfamilie

 
 

Kindergottesdienste in der 
Pfarre Westendorf 

Jeden letzten Samstag im Monat um 
17:00 Uhr 

  26.1.2019  23.2.2019 
 
  30.3.2019  27.4.2019 
 

im Mai  entfällt der Kindergottesdienst 
 

29.6.2019 
Alle, von Klein bis Groß, sind zu unseren 
Kindergottesdiensten in der Pfarrkirche 

Westendorf herzlich eingeladen! 
 

Euer Diakon Roman 
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Redaktionsschluss: 24. Jänner

Am 7. Dezember 2018 hat 
für unsere Jungscharkinder 
die letzte Jungscharstunde 
vor Weihnachten stattgefun-
den. Nach einer gemütlichen 
Jause hat uns der Hl. Niko-
laus besucht. 

Neben kleinen Geschenken 
hat er auch sehr passende 
und rührende Worte für un-
sere Jungscharkinder im Ge-
päck. Wir möchten uns ganz 
herzlich bei Annemarie und 
Albin Plieseis für die Ein-
kleidung unseres Nikolauses 
bedanken und natürlich ein 
großes DANKE an unseren 
Nikolaus, der den Kindern 

eine sehr große Freude ge-
macht hat! 

Wir starten mit den Grup-
penstunden wieder Ende 
Jänner, alle Jungscharkinder 
bekommen natürlich noch 
früh genug Bescheid! 

Wir hoffen, ihr hattet alle 
eine ruhige und besinnli-
che Weihnachtszeit, und für 
das neue Jahr wünschen wir 
euch Freude und Gesund-
heit. Wir freuen uns schon 
wieder auf viele spannen- 
de Jungscharstunden mit 
euch!

Euer Jungscharteam

Nikolausbesuch

Liebe Kinder!
Auf der Kinderseite im Westendorfer Boten findet ihr ab-
wechselnd spannende Geschichten, Rätsel, Bilder, Spiele 
oder Bastelideen - von Kindern für Kinder!
Wir von der Alpenschule wünschen euch viel Spaß bei 
den Erlebnissen rund um Natur und Landwirtschaft!

Das hast du bestimmt nicht gewusst!

Wie die Menschen überall auf der Welt zum 
Glück kommen:

Österreich: 
ein vierblättriges Kleeblatt finden
Deutschland: 
die Bürste eines Kaminkehrers berühren
Griechenland: 
Fledermausknochen in der Tasche haben
Japan:
eine Porzellankatze, die mit dem rechten Arm winkt
Peru: 
an Neujahr gelbe Unterwäsche tragen
Westafrika: 
einen Hasenfuß halten
Türkei: 
auf einem Kamel reiten
Bulgarien: 
Glas zerbrechen
Italien: 
einen Marienkäfer beobachten, der ins Schlafzimmer 
fliegt.
China: 
etwas Rotes haben oder tragen

Rätselhafter Geburtstag
Folgende Aussage ist etwas knifflig, aber wenn du ganz 
scharf überlegst, kommst du bestimmt auf die Lösung:
Das ist Thomas. Vorgestern war er 12 Jahre alt. Nächstes 
Jahr wird er 15 Jahre alt. Welcher Tag ist heute?

Der Hund im Kino
An einem regnerischen Nachmittag ging Peter ins Kino, 
um sich einen Film anzuschauen. Er kaufte sich ein Ge-
tränk und Popcorn. Dann setzte er sich in die erste Reihe 
und wartete auf den 
Fimstart. Ein paar Mi-
nuten später kam ein 
Mann in den Kinosaal 
und setzte sich neben 
ihn. Der Mann hatte 
einen großen braunen 
Hund bei sich. Der 
Hund setzte sich auf 
den Boden neben sei-
nen Besitzer.
Als der Film startete, 
sah Peter, dass der 
Hund sehr interessiert 
an der Handlung des Films war. Wenn etwas Lustiges 
passierte, amüsierte sich der Hund und kam aus dem 
Lachen gar nicht mehr heraus. Wenn etwas Trauriges 
passierte, weinte der Hund. Das ging so während des ge-
samten Films.
Am Ende des Films meinte Peter zu seinem Sitznach-
barn: „Das ist aber ein merkwürdiger Hund, dass der so 
lacht und weint.“ – „Ja, ich wundere mich auch“, flüsterte 
der Hundebesitzer zurück, „das Buch hatte ihm nämlich 
gar nicht gefallen.“

Spiel: Schneeluftballon
Vorbereitung:
Du brauchst dazu ein schneebe-
decktes Feld und ein paar Luft-
ballons, die in der Mitte von einem 
markierten Feld plaziert werden. 
(Wie im Bild)
Jede Mannschaft macht sich nun 
die gleiche Anzahl an Schnee- 
bällen und stellt sich an den beiden 
Grundlinien des Feldes auf. 
Anleitung:
Nun dürfen die Teams abwechselnd auf die Luftballons 
zielen und somit versuchen, diese über die Grundlinie der 
anderen Mannschaft zu schießen. Die Mannschaft, die es 
schaft, mehr Luftballons über die Linie seiner Gegner zu 
bringen, hat das Spiel gewonnen!

Kennst du auch ein lustiges Schneespiel?
Schick es einfach an:
 Alpenschule Tirol 
     Salvenberg 45, 6363 Westendorf
  info@alpenschule.at 
     www.alpenschule.at Lösung: Erster Jänner

Ortschronist OSR Georg Fuchs bitte die Leserschaft 
des Westendorfer Boten um Hilfe. 

Wer kennt die abgebildeten Mädchen? Das Bild entstand 
vermutlich in der Unterwindau.

Aqua Fit    fühl Dich leicht  

startet wieder am Montag, den 7. Jänner 2019 
um 19.00 Uhr im Hotel Schermer Westendorf  
 

Infos unter 0676/5206901   
Christa Gugglberger, zert. Sport- und Freizeittrainerin 
 

Durch gezielte Übungen mit diversen Geräten 
kann Aqua Fit 
 das Gleichgewicht sowie 
 die Koordination schulen, 
 die Wirbelsäule und Gelenke entlasten, 
 Osteoporose vorbeugen,       
 die Kondition steigern und  
 die Muskeln kräftigen, 
 die Haltung verbessern,  
 die Zufriedenheit erhöhen,     
 die Beweglichkeit fördern,        
 die Konzentration optimieren und 
 das Loslassen und "Du-selbst-Sein" fördern 
 das Körpergefühl verbessern 

 

aber vor allem macht es Spaß …. 
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Frauentreff Brixen
Märchenprinz gesucht

Ich liebe Bücher. Ich lese 
gern. Seit ich selbst ein 
Buch geschrieben habe, hat 
sich mein Respekt vor den 
unzähligen Büchern, welche 
jährlich erscheinen, enorm 
gesteigert. Es ist ein weiter 
Weg von der Idee zum fer-
tigen Werk! Darüber werde 
ich Ihnen ausführlich be-
richten. Mein Buch erzählt 

von meiner Teilnahme in 
„Liebesg‘schichten und 
Heiratssachen“. Humorvoll 
trage ich einzelne Passagen 
auch vor und lade Sie am 
Ende des Vortrages zur Dis-
kussion ein.

Referentin: 
Ing. Ulla Baumgartner 
Do, 17. Jänner 2019, 9.00 
Uhr, Pfarrsaal Brixen im 
Thale

Yoga für Schwangere

Termin: Do, 17.30 - 18.30 
Uhr, mit Nati Cohen (Yoga-
lehrerin) im Pfarrzentrum 
Hopfgarten, laufender Ein-
stieg möglich!
Beitrag: € 80,- (8 Einh.), 
Anmeldung Tel. 0664-
73712018

Fit nach der Geburt - 
Rückbildungsgymnastik

Babys und Kleinkinder kön-
nen mitgebracht werden! 
Mit ärztlicher Überweisung 
ca. 68 % Rückvergütung!
Termine auf Anfrage, mit 
Dipl. Physiotherapeutin 
Sabine Steindl, Pfarrzen-
trum oder Grafenweg 58, 
Hopfgarten
Beitrag: 5 Einh. € 70,-;
Anmeldung 0680-3348933

Im Geschichtenkoffer 
gibt es ein Märchen im 
Schnee

Termin: Do, 17. Jänner, 
16.00 Uhr, in der Mediathek 
Hopfgarten; Beitrag: frei-
willige Spenden

Mehr Informationen über 
uns und unsere Veranstal-
tungen, sowie die Mög-
lichkeit zur Anmeldung 
für Kurse unter www.ekiz-
hopfgarten.org

Wir wünschen euch allen 
ein  gesundes und glückli-
ches neues Jahr!

Euer Ekiz-Team 
Marktplatz 4
Tel. 0650-9836881
www.ekiz-hopfgarten.org
ekiz-hopfgarten@gmx.at

EKIZ Hopfgarten

Spendendank
Die Westendorfer Anklöpf-
ler waren heuer fleißig un-
terwegs und haben so die 
stolze Summe von 2.000 
Euro eingenommen. 

Gemeinsam entschieden 
sich Gudrun Leitner-Hölzl, 
Kathi Hirzinger, Sepp 
Manzl, Klemens Kraler 
und Georg Fuchs, diese je 
zur Hälfte an „Schritt für 
Schritt“ und an CF-TEAM 
Tirol zu spenden. 

Zum Jahresende überreich-
ten Obmann Christian Eh-
rensberger und der neu 
gewählte Vorstand der 
Schaf- und Ziegenzüchter 
1.000 Euro - je zur Hälfte an 

„Schritt für Schritt“ und an 
CF-TEAM.

CF-TEAM unterstützt mit 
dieser Spende betroffene 
Familien direkt Bzw. auch 
die Forschung nach einem 
Heilmittel für die chroni-
sche Stoffwechselkrankheit 
zu finden. Die Krankheit ist 
fortschreitend und bislang 
leider nicht heilbar.

„Schritt für Schritt“ verwen-
det die Spende, um mittler-
weile 24 Kindern aus der 
Region Therapien in Klein-
gruppen zu ermöglichen, die 
weder vom Land noch von 
der Krankenkasse finanziert 
werden. 

Maresi Kiederer (Obfrau CF Team) und Johannes Hölzl 
(Kind von „Schritt für Schritt“) durften je einen stolzen 
Spendenscheck von Gudrun Leitner-Hölzl, Kathi Hirzinger, 
Sepp Manzl, Klemens Kraler und Georg Fuchs in Empfang 
nehmen.

Obmann Christian Ehrensberger und der neu gewählte 
Vorstand  überreichten an CF-TEAM und an „Schritt für 
Schritt“ je 500 Euro.

Die Anklöpfler bedanken sich für die freundliche Aufnahme 
und die großzügigen Spenden.

Von jungen Landwirten und seltenen Tieren
Schon seit einigen Jahren, setzt  die ARCHE-Austria-
Jugend ein Statement für die selten gewordenen Tiere 
in Österreichs Ställen. Mit dem mittlerweile dritten Jah-
reskalender will sie wieder Aufmerksamkeit erregen und 
die Wichtigkeit der Unterstützung dieser Tiere aufzeigen. 

Die ARCHE-Austria-Jugend ist die Jugendorganisation 
der ARCHE Austria (Verein zur Erhaltung seltener Nutz-
tierrassen) und wurde 2013 gegründet. Seitdem enga-
gieren sich junge Leute in ganz Österreich, denn immer 
noch ist vielen Leuten nicht bewusst, dass Tiere - auch in 
den Ställen der Landwirte - nahe am Aussterben leben. 

Mit der aktuellen Aktion will die ARCHE-Jugend er-
neut ein Zeichen für die Rinder, Pferde, Schafe, Ziegen, 
Schweine und Kleintiere setzen. Dieses Jahr hat sich die 
ARCHE-Jugend etwas ganz Besonderes überlegt. Sie hat 
nämlich „Tierbabys“ fotografiert. Die Bilder - professi-
onell geblitzt von Silvia Fuchs (Westendorf) und Sissy 
Strubreiter könnten unterschiedlicher nicht sein, somit ist 
ganz bestimmt für jeden etwas dabei.

Wer Interesse an diesem Kalender 2019 hat, kann diesen 
bei Silvia Fuchs (Bichling 121, Westendorf, Tel. 0664-
1564124) bestellen, abholen oder sich zusenden lassen. 
Der Erlös kommt der ARCHE-Jugend zur weiteren Um-
setzung von Projekten zugute. 

Krippenausstellung 2018
Ende November 2018 veranstaltete die Familie Nairz 
nach vierjähriger  Pause wieder eine Krippenausstellung 
im eigenen Haus, die ein voller Erfolg war. Andreas und 
Markus Nairz stellten dabei ihre zahlreichen unterschied-
lichsten Weihnachtskrippen aus. Die Gäste wurden dabei  
kulinarisch, aber auch musikalisch verwöhnt, denn im 
Zuge dieser Ausstellung präsentierte Hans Bieringer sei-
ne neue Weihnachts-CD „Weihnachten still und leise“. 
Die Veranstaltung wurde von Familienangehörigen und 
Freunden gut besucht und es wurde dabei auch fleißig 
gespendet.

Der Erlös aus dieser Veranstaltung in der Höhe von € 
1.500,- wurde an die Pfarre Westendorf für besondere 
Notfälle gespendet.

Andreas Nairz, Diakon Roman Klotz, Hans Bieringer 
(v.l.n.r.)  

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
m

bH

6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200

Es gibt ein erfülltes Leben trotz vieler unerfüllter 
Wünsche. 

Dietrich Bonhoeffer

Bitte den
Redaktionsschluss einhalten:

24. Jänner
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Da ich immer schreibe, was 
uns guttun würde und wor-
auf man achten sollte und 
könnte, habe ich mir ge-
dacht, ich starte dieses Jahr 
mit ein paar herrlichen Win-
terrezepten, die unserer See-
le guttun, uns wärmen, die 
Mitte und die Niere stärken 
und einfach gut schmecken! 
Viel Spaß beim Ausprobie-
ren!

Linsensuppe für die Seele

250g rote Linsen, 1 l Ge-
müse oder Fleischbrühe, ca. 
2cm frischer Ingwer, 4 - 5 
Karotten, eventuell Algen, 
400g gewürfelte Tomaten, 
250g Kokosmilch, 1 TL 
Kurkuma, 1 TL Kreuz- 
kümmel, 1 TL Curry, Zit-
ronensaft, etwas Salz, Oli-
venöl

Linsen waschen und mit 1 l 
Brühe zum Kochen bringen, 
Schaum abschöpfen, dann 
Ingwer hinzufügen und ca. 
6 min köcheln lassen, wäh-
renddessen Karotten schä-
len, und in kleine Stücke 
schneiden. Nach 6 min zu 
den Linsen geben, weitere 
6 min köcheln, alle restli-
chen Zutaten und Gewürze 
zufügen, abschmecken, sal-
zen und mit einem Spritzer 
Zitronensaft und Olivenöl 
servieren. Kann auch püriert 
werden. 
(www.tcmwerkstatt.at)

Kastaniensuppe

200g Kastanien (geschält), 
1/2 kleine Stange Lauch, 1 
kleine Karotte, ½ Petersi-
lienwurzel, 1 Stück Selle-
rie, 1 EL Butter, 1/2 Liter  
Fleisch- oder Gemüsebrühe 
(nicht instant), 1 Schuss 
Sahne (ohne Carrageen), 

75ml Weißwein, Muskat, 
Zimt, Salz, Pfeffer, Kurku-
ma, 1 Hand voll Walnüsse.

Das Wurzelgemüse und 
den Lauch waschen, put-
zen und in kleine Würfel 
schneiden. In einem großen 
Topf in Butter kurz anbra-
ten, dann mit dem Wasser 
ablöschen und die geschäl-
ten Maronen hinzufügen. 
Den Wein, Gemüsebrühe, 
Muskat und Zimt hinzuge-
ben und zugedeckt etwa 15 
Minuten köcheln lassen.  
Dann die Suppe pürieren, 
die Sahne hinzugeben und 
mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. Walnüsse in 
einer Pfanne trocken rösten 
und die Suppe damit garnie-
ren.

Grünkohlpesto

150g Grünkohlblätter ohne 
Stiel, 1-2 Knoblauchze-
hen, etwas Salz, ca. 100ml 
Olivenöl, 50g Parmesan in 
kleine Stücke, 50g Nüsse 
(Walnüsse, Kürbiskerne, 
Mandeln, Cashewkerne, 
oder Pinienkeren,) 1 TL 
Honig, ein paar Spritzer 
Zitronensaft, Salz

Pesto in einem guten Mixer 
herstellen – kann auch ohne 
Parmesan gemacht werden.

Apfel-Rohnen-Salat

3-4 große gekochte Rohnen, 
2-3 Äpfel, 1 Zitrone, 1 EL 
Honig, Salz, Pfeffer, 1 Prise 
Kurkuma

Rohnen und Äpfel reiben, 
salzen, Zitrone pressen und 
den Saft zum Salat geben, 
Pfeffer, Kurkuma und Sau-
errahm und Honig unter-
mischen und etwas ziehen 
lassen. 

Ernährungstipps von Belinda Gstrein (37)

Winterrezepte
Energiekugeln

200g Datteln entkernt, 150g 
geriebene Mandeln, Saft 
und Schale einer unbehan-
delten Orange, etwas Vanil-
le, 1 EL Kakao – Kokosflo-
cken, geriebene Nüsse(E), 
Blüten, Matchapulver

Sollten die Datteln hart 
sein, ein paar Stunden im 
Orangensaft einweichen, 
anschließend in einem gu-
ten Mixer hacken, Mandeln, 
Kakao, Vanille beifügen und 
Kugeln formen. Nach Belie-
ben in Nüssen, Blüten oder 
Kokosflocken oder Matcha-
pulver wälzen

Winter-Minestrone

3 Knoblauchzehen, 300g 

Karotten, 300g Kohlgemü-
se, 200g Kohlsprossen, Oli-
venöl, 1,2 l Gemüsebrühe, 
400g geschälte, gewürfelte 
Tomaten, ca. 250g Bohnen, 
Pilze in Scheibe, Kurkuma, 
Salz, Pfeffer, Reis 

Gemüse putzen und klein 
schneiden Knoblauch und 
Kurkuma reiben oder fein 
hacken, Öl im Topf erhit-
zen, Knoblauch und Karot-
ten kurz anrösten, Suppe, 
Tomaten und das restliches 
Gemüse beifügen, ca. 20 
min köcheln, Reis kochen, 
Bohnen abseihen oder vor-
kochen und in die Suppe ge-
ben, noch ein paar Minuten 
ziehen lassen.

Mit Kräutern bestreuen.

Ein lang gehegter Wunsch 
des Bezirkskrankenhaus-
verbandes St. Johann in Ti-
rol wird jetzt Wirklichkeit: 
der Bau einer eigenen Pfle-
geschule. Mit dem neuen 
Schulstandort in St. Johann 
wird nun auch im Bezirk 
Kitzbühel eine hochwerti-
ge Ausbildung für Pflege-
berufe geschaffen. Mit der 
bereits bestehenden Schu-
le in Kufstein entsteht nun 
die gemeinsame „Schule 
für Gesundheits- und Kran-
kenpflege Kufstein – St. Jo-
hann“ - ein Vorzeigeprojekt 
für Kooperation im Gesund-
heitswesen. 

Der Spatenstich am 11. De-
zember war der offizielle 
Start zum Bau der neuen 
Schule am Standort direkt 
am BKH St. Johann. Die 
Fertigstellung ist im Herbst 
2019 geplant, die Gesamt-
kosten für den Neubau be-
tragen rund 4,9 Mio. Euro. 

Die erste dreijährige Dip-
lomausbildung in St. Johann 
beginnt im Oktober 2019. 
Die Ausbildungen zur Pfle-
geassistenz und zur Pflege-
fachassistenz beginnen im 
Jänner 2020. Anmeldun-
gen sind ab sofort über die 
Homepage der Schule für 
Gesundheits- und Kranken-
pflege Kufstein – St. Johann 
möglich.

Durch das bezirksübergrei-
fende Kooperationsprojekt 
wird die Pflegeausbildung 
im Unterland ausgebaut und 
langfristig gesichert - ein 
vorbildliches Projekt für die 
regionale Gesundheitsver-
sorgung. 

Die Schule selbst wird 
als „Schule  für  Gesund- 
heits- und Krankenpflege 
Kufstein - St. Johann“ mit 
künftig zwei Standorten 
geführt, die bauliche Errich-
tung und Finanzierung und 
die Betriebskosten des St. 
Johanner Standortes werden 
vom Bezirksverband BKH 
St. Johann getragen, orga-
nisatorisch bildet die Schule 
eine Einheit. 

„Wir haben uns intensiv um 
die Verwirklichung dieses 
Projektes bemüht und kön-
nen nun jungen Menschen 
eine zusätzliche Ausbil-
dungseinrichtung auf hohem 
Niveau in der Region anbie- 
ten“, betont Gesundheits-  
und Pflegelandesrat Bern-
hard Tilg. Bildungslandes-
rätin Beate Palfrader freut 
sich, dass diese „neue Aus-
bildungsschiene” in St. Jo-
hann ermöglicht wird. „Für 
mich war das schon lange 
ein ganz wichtiges Anlie-
gen für den Bezirk Kitzbü-
hel und ich freue mich sehr, 
dass es jetzt soweit ist.”

Gesundheits- und Krankenpflegeschule St. Johann am Start

Baubeginn für die neue Pflegeschule
Beim Krankenhausverband 
BKH St. Johann ist man sehr 
glücklich über den Baube-
ginn. Verbandsobmann Paul 
Sieberer: „Wir haben uns 
für ein sehr gutes Projekt 
entschieden, jetzt geht es 
mit viel Elan in die Umset-
zung.“ Für Sieberer ist die 
Krankenpflegeschule „eine 
Investition in die Bildung 
junger Menschen und eine 
Chance, um den zunehmen-
den Bedarf an ausgebilde-
ten Pflegekräften auch für 
die Zukunft sicherstellen zu 
können.“ 

Einig ist sich Sieberer mit 
seinem Kufsteiner Kolle-
gen, Verbandsobmann Rudi 
Puecher, über den Wert der 
Kooperation der beiden Ver-
bände: „Wir sind froh, dass 
wir in enger Zusammenar-

beit eine gemeinsame Lö-
sung gefunden haben. Wir 
können so Doppelgleisig-
keiten vermeiden und die 
vorhandenen Strukturen und 
Erfahrungen der Kufsteiner 
Pflegeschule für die gemein-
same Schule nützen.“

Verwirklicht wird mit dem 
Bau die Planung der Inns-
brucker Architekten-Ar-
beitsgemeinschaft Sabine 
Penz und Kurt Rumplmayr, 
deren Entwurf im Rahmen 
eines Architektenwettbe-
werbes die Jury überzeugen 
konnte – auch mit der 
städtebaulichen Einbindung 
des viergeschoßigen Bau-
körpers in die Umgebung 
und die künftig angedachte 
Verbindung des Bahnhofs-
bereiches mit dem Orts- 
zentrum. 

Strahlende Gesichter beim Spatenstich für die neue Pfle-
geschule in St. Johann: Architekt DI Kurt Rumplmayr, 
Bauleiter Stefan Unterberger (PM1), Architektin DI Sabine 
Penz, Mag. Claudia Schweiger, Direktorin GuKPS Kuf-
stein - St. Johann, Gesundheits-Landesrat Dr. Bernhard 
Tilg, Bildungs-Landesrätin Dr. Beate Palfrader, Verbands-
obmann BKH St. Johann Paul Sieberer, Verbandsobmann 
BKH Kufstein Ing. Rudi Puecher, Verwaltungsdirektor 
BKH MMag. Thomas Pollak, Standortbürgermeister Mag. 
Stefan Seiwald, Ärztlicher Direktor BKH St. Johann Prim. 
Dr. Norbert Kaiser, Baumeister Franz Wiesflecker (Fa. 
Bodner), Prim. Univ.-Doz. Hermann Nehoda, med.-wiss. 
Leiter der GuKPS St. Johann (von links) 

Dank der Bergrettung
Über eine Weihnachtsüberraschung durfte die Bergrettung 
Westendorf sich freuen. Mit einer großzügigen Spende 
von € 1.500.- unterstützten die Westendorfer Anklöpfler 
sie beim Ankauf von spezieller Einsatzausrüstung für die 
Bergrettungsmannschaft. Ein herzliches Vergelt’s Gott an 
Gudrun, Kathi, Sepp, Georg und Klemens!

Ein herzliches Dankeschön auch an Josef Antretter vom 
Skisport Hausberger, der während der Wintersaison wie-
der für das Wachsen und Schleifen der Einsatzschier der 
Bergrettung für den Pistendienst sorgt! 

Wer sich den Gesetzen nicht fügen will,
muss die Gegend verlassen, wo sie gelten. 

Johann Wolfgang von Goethe

Mails an
a.sieberer@tirol.com
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Donnerstag, 10.1.
+	 Mütter-Eltern-Beratung
+	 Seniorenstube

Freitag, 11.1.
+	 Restmüllsammlung
+	 AV-Kinderrodelpartie

Samstag, 12.1.
+	 Bezirkscup Kinder
	 (Slalom)

Sonntag, 13.1.
+	 AV-Sektionsschitour
	 (Kelchsau)

Montag, 14.1.
+	 Beginn des Einheimi-
	 schenschikurses der	
	 Schischule Top
+	 Sprechstunde mit Notar
	 Dr. Strasser (17-18 Uhr) 
+	 Beginn der Pilates-
	 Kurse

Dienstag, 15.1.
+	 Beginn des Geburtsvor-
	 bereitungskurses 
+	 Pfarrgemeinderats-
	 sitzung

Mittwoch, 16.1.
+	 Vortrag über Tiergesund-
	 heit (Vitalhotel Scher-
	 mer, 19.30 Uhr)

Donnerstag, 17.1.
+	 Frauentreff Brixen: 
	 „Märchenprinz gesucht“
	 (Pfarrsaal, 9 Uhr)
+	 Schau-zuichi-Tag der
	 Kaufleute
+	 Workshop „Lawinen-
	 kunde und Risiko-
	 Management“ (Sozial-
	 zentrum)

Freitag, 18.1.
+	 Fotoabend der AV-
	 Senioren

Samstag, 19.1.
+	 AV-Mondschein-
	 Schneeschuhtour

Dienstag, 22.1.
+	 Beginn des Yoga-Kurses
	 im Sozialzentrum

Mittwoch, 23.1.
+	 AV-Seniorenrodeln
	 (Gerlosstein)

Donnerstag, 24.1.
+	 Seniorenstube
+	 Redaktionsschluss
+	 Workshop „Lawinen-
	 kunde und Risiko-
	 Management“ (Sozial-
	 zentrum)

Freitag, 25.1.
+	 Restmüllsammlung

Montag, 28.1.
+	 Rechtssprechtag im Ge-
	 meindeamt (15-17 Uhr)

Samstag, 2.2.
+	 Teeniekochkurs „Öster-
	 reich“ (Schulküche,
	 9.30 Uhr)

Samstag, 3.2.
+	 AV-Sektionsschitour
	 (Rofan)

Dienstag, 5.2.
+	 Mini-Cross-Rennen auf
	 der Schiwiese

Mittwoch, 6.2.
+	 AV-Seniorenschitag
	 (Zillertal)

Donnerstag, 7.2.
+	 Seniorenstube

Freitag, 8.2.
+	 Restmüllsammlung
+	 Kochkurs für Volks- 
	 schüler: Fingerfood
	 (15.30 Uhr)

Montag, 11.2.
+	 Beginn der Semester- 
	 ferien an Tirols Schulen
+	 Sprechstunde mit Notar
	 Dr. Strasser (17-18 Uhr)

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Wöchentlich:

+	 Jeden Dienstag Biomüll-
	 entsorgung (bis 40 l)
+	 Jeden Freitag Biomüll-
	 entsorgung (ab 80 l)
+	 Jeden Samstag Lebens-
	 mitteltafel (17.30-
	 18.30 Uhr)

Vorschau:

+	 Dienstag, 12.2.: 
	 Mini-Cross-Rennen
+	 Dienstag, 19.2.: 
	 Mini-Cross-Rennen
+	 Montag, 25.2.:
	 Rechtssprechtag
+	 Dienstag, 26.2.: 
	 Mini-Cross-Rennen
+	 Dienstag, 26.2.: Beginn
	 des Rückenschulekurses 
+	 Dienstag, 5.3.:
	 Faschingdienstag
+	 Mittwoch, 6.3.: 
	 Aschermittwoch

+	 Mittwoch, 6.3.: Kurs 
	 „Mit der TCM die Mitte
	 stärken“
+	 Samstag, 9.3.: „Kreati-
	 ves Kochen“ für Teenies
+	 Freitag, 15.3.: „Kreati-
	 ves Kochen“ für Volks-
	 schüler
+	 Freitag, 5.4.: Partyküche
	 („Ostern spezial“)
+	 Sonntag, 19.5.:
	 Erstkommunion
+	 Samstag, 25.5.: Firmung
+	 Samstag, 20.7.:
	 Alpenrosenfest
+	 Samstag, 24.8.:
	 Bergleuchten

Die Februarausgabe er- 
scheint voraussichtlich am 
7. und 8.2., die Märzzei-
tung wahrscheinlich am 7. 
und 8.3.

Bitte senden Sie Ihre Daten 
nicht erst am letzten Tag!

Das Dezember-Wetter
Mild und zum Teil regne-
risch begann der Dezember. 
Erst am 10. Dezember sank 
die Schneefallgrenze in Tal-
lagen. Nach ein paar kalten 
Tagen und Nächten, die für 
die Schneeproduktion sehr 
wichtig waren, wurde es vor 
Weihnachten aber wieder 
wärmer und am Heiligen 
Abend regnete es bis weit 
hinauf.

Danach wurde es ein biss-
chen kälter, sodass es zu-
mindest auf den Bergen 
etwas Neuschnee gab. Es 
blieb dann recht sonnig, zu 
Silvester bescherte uns aber 
eine Kaltfront auch im Tal 
etwas Schneefall, der gegen 
Abend in Regen überging.

Ein außergewöhnliches 
Jahr ging mit dem Dezem-
ber zu Ende. Auf einen sehr 
schneereichen Winter folgte 
ein überaus trockener und 
zum Teil sehr heißer Som-
mer. Auch im Herbst gab es 
nur wenig Niederschläge. 
Laut Wetterwarte Innsbruck 
war 2018 das wärmste Jahr 

seit Beginn der Aufzeich-
nungen.

Die Dezemberwerte:
+	 20 Niederschlagstage 
	 (2017: 17), davon
+	 an 10 Tagen Regen
	 (2017: 1),
+	 an 3 Tagen Regen und
	 Schnee (2017: 3),
+	 an 7 Tagen Schneefall
	 (2017: 13)	
+	 Neuschneemenge:
	 94 cm (2017: 141 cm)
+	 Monatsniederschlag:
	 157,5 l (2017: 89,7 l)
+	 Jahresniederschlag:
	 1221 l (2017: 1515 l)

Die Novemberwerte 
(Nachtrag):
+	 6 Niederschlagstage 
	 (2017: 17), davon
+	 an 2 Tagen Regen
	 (2017: 1),
+	 an 1 Tag Regen und
	 Schnee (2017: 3),
+	 an 3 Tagen Schneefall
	 (2017: 13)	
+	 Neuschneemenge: 
	 20 cm (2017: 141 cm)
+	 Monatsniederschlag:
	 11,3 l (2017: 89,7 l)

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr		  0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei			  059133-7209 (Notruf 133)
Rettung		  14844 (Notruf 144)
Bergrettung		  059133 (Notruf 140)
Euro-Notruf		  112
Bergwacht		  0664/1315884
Dr. Kröll		  05334-6727
Dr. Brajer		  05334-20820 
Ärztenotdienst		 141
Vergiftungszentrale	 01-4064343
Apotheke		  8590 
Apothekennotruf	 1455 
Krankenhaus St. Joh.	 05352-606-0
Krankenhaus Kufst.	 05372-6966
Tierarzt Mag. Strele	 6271 od. 0664/2125168 
Sozialsprengel		 2060 od. 0664-2264518 
Altenwohnheim	 6155 
Gemeindeamt		  6203 (Fax 6203-34)
Pfarramt		  6236 od. 0676-8746-6363
Diakon Roman Klotz	 0676-8746-6586
Trauerhilfe Kitzbühel	050-1717180
Trauerhilfe Wörgl	 05332-72225

Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)
12.1./13.1.	 Dr. Kröll
19.1./20.1.	 Dr. Mair (05335-2000)
26.1./27.1.	 Dr. Brajer
  2.2./  3.2.	 Dr. Müller (05335-2590)
  9.2./10.2.	 Dr. Zelger (05335-2217)
Angaben ohne Gewähr! Kurzfristige Änderungen können unter 
www.aektirol.at abgefragt werden (Link „Wochenend- und Feier-
tagsdienste“).

Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten

  5.1.. 8 Uhr - 12.1., 8 Uhr	 Westendorf
12.1., 8 Uhr - 19.1., 8 Uhr 	 Hopfgarten
19.1., 8 Uhr - 26.1., 8 Uhr	 Westendorf
26.1., 8 Uhr -   2.2., 8 Uhr	 Hopfgarten
  2.2., 8 Uhr -   9.2., 8 Uhr	 Westendorf

Am 8. Dezember entstand das obige Foto, dann kam eine 
Kaltfront und es wurde auch im Tal winterlich.

�

STELLENAUSSCHREIBUNG
Reinigungskraft Ordination

WO: Sennereiweg 8, Westendorf
Wieviel: 15h/ Woche
Gehalt:  €647,92.- btto / zzgl Üstd

14x/Jahr
Angemeldet zur Kranken.- und 
Pensionsversicherung 

Ordination Dr.Brajer, Sennereiweg 8 
6363 Westendorf T: 05334/20820

Wer über jeden Schritt lange nachdenkt,
der steht sein Leben lang auf einem Bein. 

Buddha

Redaktionsschluss: 24. Jänner

Jeder möchte lange leben, aber keiner will alt werden. 

Jonathan Swift
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